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Von clsn Baller MLmövCrn.
Der KomnmnIdirenHe General des 8. Armeekorps , Gene-

wl der Kavallerie und GeneralaLjutant Adolf von Dei¬
nes, früher Obergouverneur der Söhne Los Kaisers , hat
eine so schnelle militärische Laufbahn zurückgelegt , wie kaum
ein anderer preußischer Offizier in Frievenszenten . Als
junger Reserveoffizier «der Bonner Husaren rückte er in den

Dienstag , den 19 . September 1905. 20 . Jahrgang.

Eiserne Kreuz 2. Klasse. Von 1883— 1896 gehörte er dem
Generalstab an , zuletzt als Stabschef des 14. Armeekorps in
Karlsruhe , befehligte dann 1j Jahre das Leibgrenadier -Re-

General von Deines,
Ist yWen Krieg , trat in bei: aktiven Dienst und erhielt

^Patent vom 1. Juli 1870. Im April 1876 zum Oberleut-
zum Hauptmann befördert , war er im Gene»

Mrb chätig, kam zu den Ziethen -Husaren , wurde 1886 Ma-
Mlitär -Attachä in Madrid und ging 1887 in gleicher

^WWschaft nach. Wien . 1890 wurde er Oberstleutnant , 1892
WMtst und 1896 Generalmajor ü la Suite , am 4. April 1899

^eralleutnant und am 16. Juni 1900 Kommandeur der 21.
Un̂ arn ^0 ' Oktober 1902 übernahm er das 8. Ar-

^Wkr Kommanbirenbe General des 18. Armeekorps Her-
^ o n E i chh o r n ist am 13. Februar 1848 in Breslau

* *" • : 866 trat er als Fahnenjunker in das 2. Gärdc -Re-
^ 5. F . ein , ertvarb sich als Unteroffizier das Militär-

— ,rtzei chen1. Klasse im Felde und wurde schon irrt Septem-
MtM ẑum Offizier befördert . 1870-71 erhielt er das

^ring' Cholera." Ein komisches Mißverständnis an-
Wui- ernsten Veranlassung rief jüngst in einem durch
«ra oll ^9oIer<xfäIIe heimgesuchten Dxt  der Weichsel-Nieder-

ttgetiteine Heiterkeit hervor : Ein Mwin wurde des
In ^toufetlofent Zustande im Rinnstein liegend vorge-

Ijjjü' «üras machen Sie hier ?" donnerte ihn der Stadtpo-
jw n, nachdem er ihn lange hin und her geschüttelt batte.
S4tü(ft In®' Eholera," lautete die in lallendem Tone hervor-
ligxs .E Antwort. Kaum war das ominöse Wort dem Ge-
i»n Zähne entfahren , als der Diener der Ortsobrigkeit,
litd," 1'1“) wegen der allzu nahen Berührung ein panischer

ergriff, voller Pflichtbewußtsein den Wächter der
-J fifita Tanrtê< und gemeinschaftlich mit diesem den vermeint-
ier OU Kranken in das nahe gelegene Krankenhaus schaffte,
'föttt * er ^ort von den Krankenwärtern in nasse Laken

er binnen wenigen Minuten in erquickenden
L? st>>el und alsbald in den schönsten Tönen zu schnarchen

ten ro uäch'sten Morgen fand der Arzt , als er den einge-
jul whemten untersuchen wollte, einen kerngesunden
’w ft* r.’ dessen Verwunderung über die Umgebung, in
' r-icki °^ nd, ganz deutlich zeigte, daß man es hier durch-

■fi* einem Simulanten zu thun habe, vielmehr
citinL einem kurzem Kreuzverkehr die Situation fol-

x. iis p,>," auf : Der Choleraverdächtige war ein Arbeiter,
Kohlen hereingebracht und sich einen Rausch

i NetrvÄ̂" e, woraus sich ohne weiteres die von dem sinn-
titft ^ Enen auf die Frage : „Was machen Sie hier ?" ganz

auch in mundartlicher Form — gegebene Ant°
fftt, ĥ : ,. »Jch bring ' Kohle ra, " das heißt „ich bringe

ĥ l,Ä " echt amerikanischen Erfindung der dortigen
Win ) °Escher wird folgendes berichtet : Diese Erfindung
M ' B;! ner  Persönlichkeit , so man die „weibliche Seele des

"Ut, und die die Aufgabe hat, reiche Sommergäste

General von Gicfihorn.
giment in Frankfurt a . O . uuld wuffde im Februar 1897 zum

Shes hes Stabes des 6. Korps in Breslau ernannt , wo er
iin Juli desselben Jahres zum Generalmajor befördert wurde.
Im Oktober 1898 als Brigabekomuranidcur nach Lisgmtz ver¬
setzt, rückte er tm Mai 1901 gurrt Generalleutnant und Kom¬
mandeur der 9. Division in Glogau auf , dott wo er das Kam-
tnando des 18, Armeekorps übernahm.

Dem Großherzog von Hessen und dem Oberpräsidenten der
Rheinprovinz sandte der Kaiser aus Arilaß dep Kaisermanö¬
ver Dankschreiben.

Auch an den

Oberpräfidenfen der Protünz ßeflen-riatfau
hat der Kaiser ein Dankschreiben gerichtet . Dasselbe hat fol¬
genden Wortlaut:

„Ich nehme am Schluß der diesjährigen Manöver vor
mir gern Veranlassung , Ihnen erneut zutn Ausdruck zu
bringen , wie wöhlthuend uns der glänzende Etnpfauq , der
mir und der Kaiserin , meiner Gemahlin , in Homburg b?rer-
tet worden  ist , und die vielen Beweise treuer Liebe und An

festzuhalten und auch für ^ die künftigen Saisons an das Hotel
zu fesseln. Man mag in einem vornehmen amerikanischen
Sommervillenorte noch so früh auf der Bildfläche erscheinen,
man findet immer schon eine sehr stzmpatische, elegante, anmn-
thtge, heitere junge Dame vor , die „Tennis " und „Golf" spie¬
len kann, mit Anstand ein Klavier zu meistern weiß, vorzüg¬
lich tanzt , sehr liebensioürdig plaudert , gern mit den anderen
jungen Mädchen und Frauen Bekanntschaft macht und sich von
den jungen Herren ein ganz klein wenig , aber auch wirklich nur
ein ganz klein wenig, den ,tzof machen läßt . Wenn ein gewisser
Kreis sich gebildet hat, haben alle schon die Ueberzeugung daß
die junge Dame , nennen wir sie Smith , die „Seele des Hotels"
ist: sie besorgt die Neueinführungen und Vorstellungen, um zu
verhindern , daß irgend eine neue angekommene Dame im
Schatten bleibe und sich langweile , sie hat die schönsten Ideen
— wenigstens eine täglich — für neue Amüsements, sie stellt
das Programm eines Ausfluges zusammen, als wenn sie in
ihrem Leben nie etwas anderes gethan hätte,' kurz, sie ist eine
wahre Vorsehung für die Sommerfrischler und - für die
Hotelbesitzer. Niemand soll wissen, daß sie für dieses Geschäft
von dem Hotelbesitzer bezahlt wird . Sie ahnt werdende und
schwindende Sympathien und hat stets eine vortrefsiche Fdee
jeden dorthin zu bugsieren, wo er sich am liebsten aufhält .'
„Frau Williams , Sie spielen wie ein Engel - Herr Stand-
son, Sie haben ja längere Zeit in Paris gelebt - 0 ftrau
Lloyd, Sie sind ja wohl mit Frau Banderbilt befreunde/ — —
Und jede und jeder lächeln ihr zu, antworten ihr , gehorchen ihr
gern . Natürlich muß die reizende Komödiantin vom Morgen
bis zum Abend arbeiten , beim Frühstück wie beim Mittagbrot
beim Tennis wie beim Tanz : und immer auf der Bühne'
Trübe Stunden , Niedergeschlagenheit, Melancholie darf es für
sie nicht geben, auch nicht Sympathien und Antipathien - sie hat
nur die Aufgabe, die Gesellschaft bei Stimmung zu erhalten,
mit jenem Takt, den man haben muß, um nicht zu übertreiben
und in der Uebertreibnng unter dem eleganten Auftreten nickt
daö Geschäft erkennen zu lassen.

hänglichkeit berührt Höhen, die uns während unseres Aufent¬
halts in der Provinz aus allen Kreisen der Bevölkerung ent-
gegengSbracht worden sind . Im besonderen erwähne ich noch,
daß es mir eine höhe Genugthuung gewährt hat , bei der Pa¬
rade am 8 . September die zahlreichen Abordnungen der Krie¬
gervereine begrüßen zu können , die zum Tlherl aus weiter
Ferne herbeigtzellt waren , um ihrer treuen patriotischen Ge¬
sinnung ^Ausdruck zu geben ; ist beauftrage Sie , dies zur
Kenntniß der Provinz zu bringen , und füge gern Hinzu, daß
ich auch die vortreffliche Ausnahme , die den Truppen überall
zu Theil geworden ist, dankbar anerkenne.

Koblenz , den 16. September 1905.
Wilhelm  R ."

v!S Hnnifoen in Rolland.
Nach Meldungen aus O r « n b u r g sind die Arbeiter der

Tafchceut -Eifenbahn wegen Löhnstreitigkeiten in den Aus-
stand getreten . Mehrere hünldert Arbeiter belagern die Balhn-
höfe, prügeln die Arbeitswilligen und zerstören die Telegra-
phenvevbindungen und versuchten Züge an der Weiterschrt zu
verhinldern . Truppen wurden aufgeboten , um die Ordnung
wieder herzuftellen.

Die Ermordung und Beraubung zweier jüdischer Arbei¬
ter verursacht in R i g a große Erregung . Der verhaftete
Mörder soll angeblich ein Litthauer sein.

Alle Institutionen in B a k u , einschließlich derjenigen der
Regierung , sind außer Thätigkeit . Alle Läden sind ge¬
schlossen. Die Hauptnahrungsmittel , deren Preise ungeheuer
gestiegen sind , sind in ungenügender Menge vorhanden . Die
BevöMrung hungert , es fchlt an Brot . Die vollständi¬
ge Anarchie  hält nach wie vor an.

Ein weiteres Telegramm aus Baktr besagt : Die Stadt ist
:n zwei feindliche Lager gekheikt, in ein arimenifches und ein
tatarisches . Die erzwungene Rrrhe hält an . Die M'ordiha-
ten , die die streitenden Rassen gegen einander begehen, gescha¬
hen statt mit Schußwaffen mit Hieb - und Stichwaffen , damit
nicht die Truppen zum Einschreiten herbeigerufen werden.

Der Finanzminister legte am 14. September dem Zarew
eine Denkschrift der Naphia -Jnbustriellen vor, ' die die Maß,
nahnlen berührte , die zur Hebung dieser Jnduswie und als
Bürgschaft für ihr weiteres Fortbestchtzn nothwendig sind
Der Kaiser befahl daraufhin , an Stelle des in Baku geplanten
Kongresses der Raphta -Jnduskriellen geoen Ende September
m Petersburg unter dem Vorsitz des Finanzministers eine
Konferenz der Naphta - und ' Kvhlen -Jndustriellen , sowie der
Vertreter der industriellen Bezirke einzuberufcn . — Anläßlich
der Unglücksfälle in Baku soll sofort die Zusammenziehung
einer ausreichenden Truppenmacht in den Raphtabetrieben
und ihrer Umgebung vorgenommen werden , die bis zur Zer-MBWImiaBMio » » » » - - - -

Fort mit den kurzen Aermeln ! In englischen Blättern
wurde berichtet, der deutsche Kronprinz habe sich mißbilligend
über die kurzen Aermel an den Kleidern seiner Frau ausge¬
sprochen. Darauf ist jetzt eine Diskussion über diese Aermel-
sorm tn den interessirten Kreisen entfesselt worden. Der Jn-
hobe der Pariser Mbdefirma . Worth , Jean Worth , der jetzt in
or rx ? t- hat dem Vertreter einer englischen Zeitung seine
Ansicht über diese Frage mitgetheilt , und sie weicht von der
des Kronprinzen nicht allzuweit ab. „Die kurzen Aermel",
so meint er , „sind eine augenblickliche Verirrung der Mode , die
besser gar nicht in Aufnahme gebracht worden wäre. Einige
Damen trogen zwar noch diese kurzen Puffärmel bei Straßen-
kostnmen, aber ihre Beliebtheit ist schon fast vorbei. Der Ge¬
brauch von kurzen Aenneln ist für jemanden, der sich nicht für
lede Stunde des Tages ein anderes Kleid zulegcn kann, fast
ganz unmöglich. Wenn man sehr lauge Handschuhe trägt , kann
man solche Aermel vielleicht bei Ausflügen und Spaziergängen
tragen , aber für jede gewöhnliche Beschäftigung sind sie als wt-
b°l n t ? " bzuweisen. Man stelle sich nur Damen mit rothen
und häßlichen Armen vor , sehen sie denn nicht mit solchen kur-
zen Puffärmeln wie Köchinnen aus ? „Sie würden sich wun-
dern ", schloß Mt . Worth mit verschmitztem Lächeln, „wenn Sie
die Zahl der vornehmsten Dainen wüßten , deren Arme selbst
von denen einer Köchin noch weit hinter sich gelassen werden."

Das abgebissene Ohr . Zwei Hafenarbeiter ans Altona ge-
rtethen auf dem Nachhausewege in der ^Tanbenstraße in Hmn-
bnrg in Streit . Der eine versetzte dem anderen einen Faust-
schlag ins Gesicht, worauf sich dieser in eine Wirthschaft flüch^
tete, während der andere weiter ging . Etwa eine Stu .nde spä-
ter trafen sich die beiden wieder zufällig in der Dhalstraße.
Der Schlager stürzte sich sofort wieder auf seinen Gegner und
biß ihm den größten Theil des linken Ohres ab, dann entfloh
er. Der Verletzte mußte sich in ärztliche Behandlung begeben
und ist arbeitsunfähig.
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Stellung geregelter Verhältnisse dort verbleiben soll ; auch so 'l
für diese Betriebe eine besondere Polizei  geschaffen
werden , die aus entlassenen Soldaten gebildet werden soll.
Der Kaiser habe das feste Vertrauen , daß die Finanziuinister
die zu diesem Zweck nöthigen Hilfsmittel schaffen werde.

Petersburg , 18 . -September . ( Tel .) Das Ka iser»
p a a r ist mit den kaiserlichen Kindern nach dem finläudrschen
Archipel bei Wiborg abgereist.

* Wiesbaden , 18. September 1905.

Das Kolonialamf und die «Köln. volksieitungi' .
Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die „Köln . Volksztg ."

behauptet in ihrer Nummer 761 , bei der Berathung der
Kameruir -Eisenbä -Hnvorlage hätten zwei Vertreter der Kolo¬
nialabtheilung ln der Budgetkommission bezüglich -des Kame-
run -Eisenbahnsyndikats u n r i ch t i g e A n g a b e n gemacht.
Darauf hat der Direktor der Kolonlaiabtheilung unter dem
15 . September an den Chefredakteur der Köln . Ztg . folgendes
Telegramm gerichtet : Die beiden einzigen Vertreter der Ko-
lonialabtheilung . die bei der Berathung der Kamerun -Eisen¬
bahnvorlage Angaben machten , sind ich selbst und Legations¬
rath Helfferich Der Vorwurf unrichtiger Angaben in dieser.
Sache in Nr . 761 Ihrer Zeitung kann sich mithin nur auf uns
beide beziehen . Ich ersuche Sie deshalb um Mittheilung der
nach Ihrem Artikel in Ihren Händen befindlichen Beläge,
um mir weitere Schritte in dieser Angelegenheit zu ermög¬
lichen ." Die darauf eingegangene Antwort lautet : „ Haben
dem Verfasser des betreffenden Artikels sofort von Ihrem
Wunsche Kenntmß gegeben ."

millerand in Berlin,
Der vormalige französische Minister Millerand besuchte

am Freitag m Berlin däs Reichsvecsicherungsamt und nahm
an dessen Spruchsitzungen bheil, ebenso an den Sitzungen des
Schiedsgerichts für Invaliden - und Unfallversicherungs-
sachen . Mittags veranstalteten Herr und Frau Geheimrat 'h
Dr . Bosdiker zu Ehren der französischen Gäste ein Frühstück.
Am Nachmittage wurde unter der Führung des Herrn Dr.
Freund die Landesversicherungsanstalt und der Arbeitsnach-

WieSdadearr Gcneral -Anzelger.

Oie Unruhen in Deutldi' Osiaffika.
Gouverneur Graf Götzen telegraphirt unter dem 16.

Seplem^ r : 2Mc Marine -Infanterie ift icrrt Dampfer
„Körber " heute in Dar -es -Salaam gelandet . Zur Beruhig¬
ung der Bezirke Lindi , KiVva und Morogoro werden gröbere
Detachements der Schutztruppe vorgeschoben , die einen Rück¬
halt in einer kleineren Abtheilung der an den festen Punkten
bleibenden Marineinfanterie haben werden . Die Stationen
im Innern , die vorläufig sich selbst überlassen bleiben müssen,
erscheinen auch zu Offensivvorstößen stark genug . In den
Bezirken Mahtüge und Jrivga sind einzelne Theile der Be¬
völkerung aufständisch . Die in Jringa stehende Kompagnie
der Schutztruppe hatte unter Hauptmann Nigmann in den
Utshungsoe -Randbergen ein siegreiches Gefecht.  Tie
Wahehe -Häuptlinge befinden sich bei Hauptmann Nigmann.
Die Station Jringa selbst ist gesichert.

Schweden und Norwegen.
Fast alle von Karlstad eingehenden Mittheilungcn lauten

günstig . Tie Kriegsgefahr gilt trotz der norwegischen Rüst¬
ungen für beseitigt . Die Verhandlungen in Karlstad sollen
nach offizieller Meldung binnen Kurzem zu einem posttrven
Resultat führen . ^ w . .,

Die Nachrichten aus Karlstad wurden rn Ltockholm mit
großer Freude ausgenommen , du sie eine Befreiung von der
drückenden Spannung der letzten Tage brachten . Im Grand-
Hotel zu Karlstad , wo die schwedischen Delegirten wohnen,
wurde -die Nationalhymne gespielt unter 'öegeist -erlem Mlt-
singen des Publikums . Säiirmtliche Blätter sprechen ihre
große Zufriedenheit mit der offiziösen Mütheilung aus Karl-
stad aus . . _ 0

Die Zeitung „Aftenposten " in Christiama schreibt : E^
sind sicher noch Schwierigkeiten zu überwinden , aber sie wer¬
den nach menschlicher Berechnung nicht zu einem Bruch füh¬
ren können . Möge das , was gestern geglückt ist , nämlich eine
berührende Grundlage zu schaffen , in seiner Vollendung so
ausfallen , daß es die Sicherheit für einen dauernden Frieden
und ein gutes Einverständniß im Norden enthalten kann.

* * *
fTclegramme .1

Stockholm , 18 . September . Svenska Telegram Byran
meldet : Es verlautet aus bester Quelle , daß in Norwegen , wie
aus übereinstimmenden Berichten von Reisenden hervorgehe,
in der letzten Woche ausgedehnte militärische  M a ß -
n a hm e ii getroffen worden sind . In dem Gebiet zw .scheu
den strittigen Grenzfestungen und an der Grenze sind ener¬
gische Operationen zum Bau neuer zeitweiser Befestigungen
im Gange . Bauern werden zum Holzfällen und zum Der-
barrikadiren der Straßen herangezogen . Fast alle Trupp n
im mittleren Norwegen und . in den Bezirken gegen die schwe¬
dische Grenze zu scheinen mobilisirt zu fein und werden nach
der Grenze geschafft.

Christiama , 18 . September . „Dagbladet " schreibt , al¬
les fühlt jetzt eine Erleichterung infolge der friedlichen Aus¬
sichten , doch denken gleichzeitig viele : Wenn nur der Friede
nicht zu theuer erkauft sei, und wenn man nur auf ihn bauen
kann . Von einzelnen Seiten wird jetzt angenommen , daß die
Verhandlungen in Karlstadt bis Mitte der Woche dauern
werden und dann ein vorläufiges Ergcbniß vorliegen werde,
doch würde in diesem Falle kaum eine Bekanntgabe der Ein¬
zelheiten des Ergebnisses erfolgen , che es dem Storthing und
dem schwedischen Reichstage Vorgelegen hat . _

Ausland.
Tokio , 17 . September . Die Umgebung der Rcgienings-

gabäüde wird noch immer von Militär bewacht . Es sind je¬
doch nirgends Anzeichen von Unruhen wahrzunchmcn.

ZorialdsmokrcttMsr Parteitag.
Von unserem Sh -Korrespoudenten.

weis 'besucht. Am Samstag fand die Besichtigung anderer
sozialpolitischer Einrichtungen statt . Auch machte Herr Mille-
rarid Besuch beiin Staatssekretär des Auswärtigen Frhrn.
von Richchosen . Ucbcr das , was er gesehen hat , hat sich Herr
Millerand außerordentlich lobend ausgesprochen . Er habe
werthvolle Belehrungen gefunden , die sich, wie er hoffe , bei
der Ausarbeitung der großen Sozialreform , deren Prüfung
die französische Kammer im Juli begonnen hat . nützlich er¬
weisen werden.

Bongreh kür krbeitsrverkickerunci.
Aus Wien , 17 . September , wird uns gemeldet : Aus An¬

laß des morgen beginnenden internationalen Kongresses für
Avbeiterversicherung fand im Stadtparke ein Begrüßungs-
abend statl , bei dem die beiden Präsidenten des Organisa-
tionskomiiees , Handelskammerpräsident Kink -Wien und Ge-
heimrath Dr . Bödicker -Berlin die erschienenen Delegirten
willkommen hießen . Dr . Bödicker wurde auf sein Ersuchen
beauftragt , dem nicht erschienenen Sektionschef Wolf , der sich
um die Sache des Kongresses -besondere Verdienste erworben
hat , die Grüße des Kongresses zu übermitteln.

Deutid > Südwell *fltrika.

Major Meister schling am 13 . September den Feind west¬
lich von Harushas nach einem sechsstündigen Aufstieg in einem
feilen Gebirge und nach einem heftigen fünfstündigen Ge-
fecht , wobei es zum Kumpfe Mann gegen Mann kam. . Die
Hottentotten wurden aus starken Stellungen getrieben.
Einem Theil gelang cs , in nordwestlicher Richtung in die Ge¬
birgsschluchten zu entkommen . Die Verfolgung wurde fort¬
gesetzt . Der Feind ließ 60 Tote auf dem Gefechtsfeldc liegen.
Auf deutscher Seite sielen zwei Reiter ; verwundet wurden
Major Märcker , Schuß in die Schulter , Oberarzt Korsch
schwer und 10 Reiter.

Hamburg , 18 . September . (Tel .) Mit dem Postdam-
pfer „Ernst Woermann " trafen etwa 50 verwundete und er¬
krankte Krieger aus Südwestafrika ein . Darunter befinden
sich-der Major Gräser , die Hauptleiite Wehle und Schulze und
die Leutnants von Bönninghausen . Chales de Veaulieu und
von der Lippe

Oie Crökknungsl tzung.
Im großen Saale des Jenenser Volkshauses wurden

oente Abend die Verhandlungen des diesjährigen foziakdemo-
kratffchen Parteitages mit einer überaus stark besuchten Be¬
grüßungsversammlung eingeleitet . Der prächtige Versamm-
lungsraum , den die Zeiß -Stistung ebenso wie allen anderen ■
Parteien auch der Sozialdemokratie kostenlos zur Verfügung
gestellt hat , ist von den Jenenser Parteigenossen aus das fest¬
lichste geschmückt. Zahlreicher denn je ist diesmal die Presse
vertreten , lieber 70 Journalisten aus dem In - und Aus¬
lande sind erschienen , darunter Vertreter des „Temps " und
des „Figaro ", ferner ein Vertreter der Agence -Havas , des
französischen offiziösen Telegraphen -bureaus . Weiter siehr
man den Reichstagsabgeordneten Hello von Gerlach , sowie
Vertreter der russischen , der italienischen und österreichischen
soziazlistische -n Presse.

Die Eröffnung der Versammlung verzögert sich, da die
Parteiführer erst nach und nach erschienen . Auch war eine
vertrauliche Sitzung des Vereins „Arbeiterpresse " im Laufe
des Nachmittags der Eröffnungsversam -mlung voraufgegang-
cn . Zu Beginn der Sitzung stand man . iir Gruppen zusam¬
men und debattirte eifrig über den voraussichtlichen Gang der
Verhandlungen . Eine dumpfe Schwüle lag über dem Saal,
als um 7 Uhr Abends nach einem einleitenden Begrüßungs-
lied des hiesigen Arbeiter -Gesangvereins der Schlosser Her¬
mann Leber  als sozialdemokratischer Vertrauensmann der
thüringischen Genossen und zugleich als sozialdemokratischer
Reichstagskandidat fiir die am 7 . September stattfindende
Reichstagsnachwahl in Eisenach das Wort nahm , um den Par-
teitag im Namen der thüringischen Genossen zu begrüßen.

Leder  führte aus : Genau so wie in anderen Orten hät¬
ten auch die Jenenser Genossen jahrelang im schweren Klas-
senkampfe gestanden . 10 Jahre hindurch hätten sie sich gegen
den Boykott der Lokale wenden müssen . Trotz aller Hinder¬
nisse aber sei die Partei stets vorwärts gekommen . Das war
vor allem dem Umstand zu danken , daß zwischen den beiden
großen Armeen der Arbeiterbewegung , den Gewerkschaften
imd der Partei , stets volle Einigkeit herrschte . (Lebhafter
Beifall .) Der Redner widmete dem verstorbenen Professor
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Abbä , dem .Stifter des Volkshauses , _ _
Tankes und der Erinnerung . Wenn heute die Vertreter des
Kapitalismus Abba für sich reklamiren wollen , nachdem er
verstorben sei , und sich nicht mchr dagegen lvehren könne,
sei das ein Jrrthum . Mit den Broivertheuerern und ~
anderen hätte Abbä nie etwas gemeinsames gehavl;
sich 1898 leichten Herzens von seinen Millionen emanzip^
hat , um sie der Allgemeinheit zugute kommen z„
(Lebhafter Beifall .) Abbä war nicht eingeschriebenes Up
glied der Sozialdemokratie , aber mit seinem Herzen war er
bei ihr . Wenn uns die Kräfte im Kampfe erlahmte », ^
er es , der uns wieder anspornte . Am schwersten war der
Kampf für Jenenser Genossen Anfang der 90cr Jahre , als der
frühere Landtagsabgeovdn -ete W u r m b Minister wurde. M
allen erlaubten und unerlaubten Mitteln wurde die Partei
in Sachsen -Wermar -Eisenach zu unterdrücken versucht. $ ie
Sozialdemokratie hat damals von allen fünf Versammlungen'
in einer Woche — mchr konnten wir nicht abhalten — fem,
einzige gestattet bekommen , selbst eine solche nicht, in der das
Thema auf der Tagesordnung stand : Als der Großvat .r die
Großmutter nalhm. (Heiterkeit .) Redner wendet sich dann
scharf

gegen die üationaüozialen,
die einem Fleischvertheurer im Wahlkreis Jena zum Siege
verhaften hätten , als sie s. Z . mit Naumann nicht durchzu-
dringen vermochten . Hierauf streifte Redner die Geschicht-
Jenas , wo vor 100 Jahren der preußische Junker - und Fcu-
dcllstaat zusammenbrach . In einer großen Partei ist es un-
vermeidbar , daß Differenzen da sind , sie sind aber stets aus
den Parteitagen beseitigt worden . Mögen hier die Debatten
heftig werden , wir werden Jena verlassen als ewige Pa«
und mit geschärften Waffen . Am Schlüsse werden Sie auch
in Jena ausrufen : „Vorwärts zu neuen Kämpfen , vorwim;
zu neuen Siegen !" (Lebhafter Beifall .)

Hierauf nahm , mit donnerndem , nicht endenwolftnilnii
Jubel begrüßt , Rcichstagsabgeordn -eter August Bebel  das
Wort , um Namens des Pa -rteivorstandes den Parteitag zu er-
öffnen . Er dankte für die durch Leber den Parteigenossen zu
Theil gewordene Begrüßung und bemerkte dann , daß auch ec
in Jena in einer Versammlung von lauter Professoren , Dok¬
toren , Abbä kennen gelernt und ihn und noch andere Herren
als treue Kampfgenossen gewonnen habe . Darüber hinaus
habe rnan aber von der bürgerlichen Gesellschaft nichts zu -r-
warten . Er sei dann später noch öfters als Reisender für
sein eigenes Geschäft hierher gekommen und habe stets in Je¬
na gute Aufnahme gefunden . Bebel beschäftigt sich dann
ebenfalls mit der historischen Vergangenheit Jenas . Hier
war es , wo der Staat Friedrichs des Großen , wo der preußi-
sche Jünkerstaat vor 100 Jahren zertrümmert und zerschlagen
wurde . Jena und Aüerstädt , das sind die Tage , die Preußen
in Stücke schlugen , cs nach-Tilsit drängten und dort zu einm
schmachvollen Frieden nöthigten , jenem Tilsit , das auch in
anderer Hinsicht uns schmähliche Dinge in jeder Form g^eigt
bat . In Jena hüben sich die. -preußischen Junker ui chm
ganzen Erbärmlichkeit gezeigt . Selbst Auerstadt 'hätte den
preußischen Staat noch nicht vernichtet , wenn die Juffer
nicht später in feigster , elendester Weise zu Kreuze gcirochcu
wären , sobald nur Napoleon oder seine Schaar sich vor m
Tlioren der preußischen Festungen zeigte . Damals erkannte-
selbst ein Friedrich Wilhelm 1II „ daß mit dem Funker«,«
kein Staat zu machen sei und Leute wie Stein , ScharichmKg
Gneifenau mußten dieGrundlagen schaffen , auf denen es IW
gelang , den Kampf gegen Napoleon auf der ganzen Lim-,
aufzunchmen . Man hätte meinen sollen , daß die Monorchie
die schweren Stunden von damals , die ihr die Junker o«M'
tet haben , nicht vergessen würde . Aber was ist eine R « «»'
chie ohne den Feudalismus . Es geht nicht , daß eine M « «
chie ohne ein Zwischenglied bleibt , wie es die Junker biheiu
die die Äünden der Monarchie im gegebenen Moment wPB
nehmen . Alle jene erbärmlichen Vorgänge wurden vcrM
und nach 15 Jahren waren die Junker wieder vollstaM'? 1
Besitze der M 'ackst. Erst im Jahre 1819 trat eine
derung ein , aber das deutsche Bürgerthum war schon oam ^ ^
zu unfä !l)ig , um eine vernichtende Revolution zu macĥ ^ M
Jun -kertlhmn kam wieder zur Macht und ist feit jener 3 ‘
heute mehr und mehr zur herrschenden Macht im « taai »
worden . ,

Als daun gewisse lib -cralisirende Wetze eingtzschlage
dm , als die Gew -erbeffeiheit , die Freizügigkeit kam« , Mv -
die Junker wiederum , die diese Einrichttmgeu m erste « »2
zu nutze zu machen . Dann kam die große Krise in otmm
die HaudelsgesetzgÜbung und von 1879 bis heute
wie die Junker in erster Linie die LebensmittelverM
' -treiben . Heute stehen die Dinge sogar so , daß das e- ™»»uttvvuv . | «v v v *1 ~ • o *- - » ' rtirrP 1
siirgerthum auf das deusiche Bürgerthum als auf lein
ötütze hofft . (Pfuirufe .) Wir werden uns darüber ^
ächsten Tagen ja ausführlich unterhalten . Und wenn >
sieder das Lob gesungen werden sollte , werden wir
Md sagen : das bei Jena und Auerstadt medEM
zunkerchum bildet für die Agrarbewegung in
as eigentliche Rückgrat , ihm haben wir die Fl -eischM
mg mit in erster Linie z-n danken . Ohne das v - ° ^
Zunkerthum w-äre eine solche Reaktion , wie wrr sie - ^
Deutschland sehen, einfach nicht denkbar . Bebel wan »M
>ann dem

larismus , . < § ^
,1t. Die Ereignisse in Ostasien -haben gezeigt , ww
ische Kaiserreich , vor dem das große , mächttge ff,
?is in die letzte Zeit hinein wie ein Schuhputzer auf ^
-utschte (Pfuirufe ) , von deni kleinen Japan Hteo ^
jat . Meiner Ansicht nach bedeutet der Friedeirsm
ileichzeitig mit dem englischen Bünd -niß Hand m V ^jäl*
iir Japan einen neuen Sieg . Mögen die bürger
:er auch anders -darüber urtheileri . Japan ist vm ^
üpitalistischer Staat geworden , mit all ' seinen 6'^ ^
Vorzügen . Rußland kann für absehbare Z^ t te ^
§uß im Osten fassen . Das bedeutet , daß das rum ! ^ ^
gewicht wieder nach dem Westen drängen wird.
Nußland kann aber niemals wieder aufkeben
sentlich unseren Parteigenossen, den russischen Re -
gelingen , aus Rußland einen halbwegs nrodern ^
machen, llttißland war 30 Jahre hindurch der Sw W
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EĴ pö'g.' Seine Armee , feine Flotte sind jetzt auf längere
Ät gebrochen Ader , Parteigenossen , man sollte es nicht
meit*««- daß dieser für Deutschland durch den ostasiatischen
s -j!-z grfchsfs-ne günstige Zustand durch das unglaubliche Un-
^schick der deutschen Ltaatsmänner nicht ausgenutzt , sondern

Lar Gegenteil verkehrt worden ist. Der Zweibund war
to seiner Aktionsfähigkeit gebrochen, aber unsere famosen
Naatsmänncr haben es zu Wege gebracht , daß sich zur selben

ein neuer Zweibund , Frankreich -Englan 'd göbildet hat.
Das ist 'die Folge unserer Marokkopolitik , der Reife nach
Langer, der bekannten Drohungen und der Anfrage an den
Aeneralstab, ob wir gerüstet seien. Während man meiner
Überzeugung nach keinen Augenblick gegtaulbt oder gewollt
hat, daß es zum Krieg komme, Hot man in Frankreich den
Elauben zu erwecken versucht, Deutschland wolle Frankreich
tcie 1870 überfallen . Auch das Auftreten unseres Genössen
Fainds wurde davon beeinflußt . Wir werden uns ja im
MMge noch iveiter mit dem Fürsten Bülow darüber un-
tcrhällen. Jüdenfalls zeigen alle diese Vorgänge , an welchem
Zivirn-saden die Geschicke der Völker noch hängen und wie
Wpotisch wir noch regiert werden . Die Wirkung dieser Po¬
litik ist, daß Deutschland vollständig isolirt ist. Während so
hie.Situation nach aiißen die denkbarste zerfahrenste ist, er¬
hebt im Innern die Reaktion immer schamloser ihr Haupt.
Mr haben ja gßsehen, wie vom Ministersessel selbst die Fleisch-
„achstage in der frivolsten Weise verhöhnt woiiden ist. In
Hamburg, Lübeck ist die Reaktion mehr am Werke denn je, das
lliiternchmerthum geht so  rücksichtslos vor , wie nie zuvor.

Parteigenossen , wir sind noch nicht über den Berg , sondern
iwch mehr wie je vor dem Berg . Deshalb heißt es zusam¬
menzuhalten , damit wir für die kommenden Kämpfe gerüstet
sind. Wenn diese Grundsätze uns leiten , dann werden unsere
Gegner schwer getäuscht werden . Gegensätze , die vorhanden
sind, sollen nicht ousgeschieden werben . Aber ich glaube,
daß wir sie in einer Form zum Austrag bringen müssen , der
den Gegnern keinen Grund giebt , an . eine Uneinigkeit in der
Partei zu glauben . Wir werden zeigen , daß die Sozialdemo¬
kratie sich ihrer historischen Ausgabe bewußt ist. Damit er¬
kläre ich den Parteitag für eröffnet . (Stürmischer Beifall .)

Zu Vorsitzenden des Parteitages werden hierauf
Singer und Leber -Jena gewählt . _ Abg . Singer über¬
nahm den Vorsitz mit dem Wunsch, daß die bevorstehenden
Verhandlungen und AüseinandersetzuntzcnTn einem Tone ge¬
führt werden mögen , wie es der größten Partei des Deutschen
Reiches würdig sei. (Großer Beifall .) Damit werde man
den Parteigenossen eine Befriedigung , den Gegnern eine Ent¬
täuschung bereiten . Dann wurde die Tagesordnung festge¬
setzt. An erster Stelle steht morgen die Organisationsfrage.
Die übrige Tagesordnung blieb unverändert . Leber machte
noch Mitkheilung von den Maßnähmen der altenburgisch ^n
Regierung , und theilte mit , daß an Stelle des Ausflugs nach
der Leuchtenburg ein Ausflug nach Dornburg unternommen
werden soll. —Singer konstatirt noch, daß es dem altenburgi¬
schen Minister gelungen sei, einen vollen Lacherfolg zu erzie¬
len . (Stürmische Heiterkeit .) Damit waren die Berathung-
en für heute beendet . Es folgte ein Kommers . _

n. Branbach , 17. September . Die Gastwirthschaft „zum
goldenen Schlüssel", Besitzer August Marzil ius,  ging
durch Kauf in den Beslv des Händlers Otto Kugelmeier
von hier über . Der Kaufpreis soll 26000Ä betragen . — Die
Wasserleitungsarbeiten hierselbst wurden dem Erbauer der
Leitung , Herrn Unternehmer Friedrich Wsthelm Langenbach
ans Ehrenbreitstein , als dem Wenigstfordernden, übertragen.
Mit den Arbeiten soll sofort begonnen werden. — Die Wein-
bergsdistrikte unserer Gemarkung sind vom 21. September ab
geschlossen  und ist jedes unerlaubte Betreten der Wein¬
berge von diesem Tage ab verboten.

KimW, büferalur und VXffenfdiaft.
Königliche Sdiaufpiele.

Samstag , den 16. September 1905 : „Martha ", Oper von
Flotow.

Herr H e n s e I vom Frankfurter Stadttheater , der heute
(mit beifälliger Ausnahme ) den Lyonel sang , scheint nun
ernstlich in Betracht zu kommen als Kandidat für das Fach
des ja für welches Fach nun eigentlich, für das des rein
lyrischen Tenors , oder für das des jugendlichen HÄden , oder
des Spieltenors ? Vielleicht gar für alle drei , als Ersatz nicht
nur für Herrn Sommer , der uns ja — leider — wieder ver¬
läßt , sondern auch für Herrn Frederich , den ja die „Münchener
Neuesten " schon mit ihrer Hosoper in Verbindung nannten?
Wir haben hier nun ja keine strengere Scheidung unserer
Künstler nach Fächern , und das wäre ja schließlich auch ein
ganz idealer Zustand , wenn wirklich jeder nur das spielte,
wofür er geschaffen ist ; so aber , wo einzelne der leidigen „ Fä¬
cher" in der Oper sowohl wie im Schauspiel g a r n i cht be¬
setzt sind, ergiebt sich, anstaft daß aus der Noch eine Tugend
wird , oft genug ein stilloses Durcheinander , bei dem das
Kunstwerk meist um einige Grad zu kiirz kommt . Für die
Oper thäte uns vor allem ein Helbentenor schwereren Kali¬
bers noch, dessen Mangel manchmal als ein recht „schreiendes"
Bedürsniß empfunden wird . Dem Gastspiel eines solchen
würden wir mit viel größerem Interesse entgegen sehen, als
dem eines Bewerbers um die „ Lyonel & Cie ." Was soll
man über Herrn Hensel als Lyonel sagen und urtheilen?
Aus diesem  Gastspiel ergiebt sich gar nichts für die Be¬
antwortung der Frage , was soll uns Herr Hensel nützen?
Seine Stimme scheint für einen lytischen Tenor zu dunkel
und in der Höhe zu gedrückt und für einen jugendlichen Hel¬
den zu klein . Ein Urfheä Wer das , was uns Herr Hensel
eigentliche ist , und leistet , wird sich erst nach seinem in Aussicht
steskeniden George Brown bilden lassen. H. G . G.

ReHden> CheatCT.
Samstag , 16. September , zum erstenmale : „Die Zwil¬

linge ", Schwank in 3 Akten von Wilhelm V ie be g. Regie:
Herr T a cha u e r.

' Der Kapellmeister Tühmchen ist im chronischen Talles
mid bekommt noch, außevdem Zwillinge . Er hat auch eine
Oper geschrieben, die heißt ebenfalls „Die Zwillinge ". Und
Herr Viebeg , seines Zeichens großherzoglicher Hosschauspieler
rn Daömstadt , hat darüber einen Schwank geschrieben, der
heißt wiederum „Die Zwillinge " . Furchtbar komisch, was?
Sonderbar ist nur das Eine , daß cs noch immer Theatcrdirek-
toren giobt , die sich eine Perle wie diese „Zwillinge " entgehen
lassen ! Kommt doch.sogar in dem Stück eine junge und hüb¬
sche Bäronfn vor , die sich' coram publico bis zum Unterrock
entkleidet , die Strümpfe auszieht und nach Duncanschem
Muster Chopin tanzt . Darf man bei diesen trüben Zeiten der
Fleischnoth mehr  verlangen ? Ja , es sind nicht einmal'
G'Lstspielprtzise angesetzt , wie bei Miß Madeleines exquitem
Tanzzauber , obgleich man hier zu den choreographischen Exer-
citien noch 2 Stunden lang von Herrn Vicbeg mit Clowns¬
späßen — Pardon , mit dramatischen Künsten unterhalten
wird . Wir wollen von dem Viebeg 'schen Augen - und Ohren¬
schmaus nicht mehr verrathen — kommt hin zu rhm alle , die
ihr beladen seid von dem unseligen Wahn , daß die Carrica¬
tu rdie künstlerische Grenzlinie nicht verwischen dürfe . Herr
Viebeg toxr/ö Euch van diesem Wahne heilen und ' Euch bewei¬
sen, daß auch die blödeste Fratzenschilderung heutzutage auf
den Brettern ein Asyl findet , wenn nur die drämatischen
Wechselbälge recht gelenkig mit den Extremitäten zappeln
können.

Darf man bei solcher Produktion von einem „Spiel"
reden ? Nun , für einen „Collegen " thüt man dickes. Sc
agirten denn die Herren Schnitze , Hetebrügge , Hager , Wrlhel-
my unld Tachauer mit ebenso großer Todesverachtung , wie die
Damen Blanden , Krause , Agte und Arndt . Was die Herr¬
schaften zu thun hatten ? Ja , warten Sie mal , wie war das
doch? — — Richtig : Herr Hetebrügge stotterte und siel im
Automobildreß in den Chausseegroben , aber leider ' hinter der
Bühne , sonst wär 's noch' komischer gewesen. Frl . Krause!
kam mit zwei Milchflaschen und Frl . Blanden warf mit wah¬
rer Virtuosität ihrem Manne Tassen an den Kops. Das Pü-
blckum lachte theils — das waren die unverwüstlichen Opti¬
misten , unter denen saßen die Freunde des Autors ; theils
schlich es beschämt von dannen — das waren die testen Freun-
de des Autors . Komisch, was ? Ja , das Leben ist sonderbar!

Sch.

* Königliche Schauspiele . In dem bereits angekündigten
Spielplan der laufenden Woche hat insofern eine Aenderung
eimreten müssen, als am Mittwoch , den 20. September nicht
„Die weiße Dame ", sondern Wagncr 's „Tonnhäuser" und am
Donnerstag , den 21. September , „Der Barbier von Sevilla"
mit Herrn Hensel vom Stadttheater in Frankfurt <r. M . als
»Graf Almaviva " zur Aufführung gelangt. — In der Mittwoch
stattsindenden Tonnhäuser - Aufführung wird Frau Leffler-
Burckard die Parthie der V« ms singen

Das Erbebengebiei in Sütbüialien.
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Crümmerffahen nach dsm Erdbeben in Kalabrien.

. von der Katastrophe betroffene
^Festlandesbildet das südlicheEnde d

Gebiet des italiem-
__ _ _ . KdlicheErÄe der vulkanischenKette

' die ganze Halbinsel , von Toskana im Norden beginnend,
läuft , mir verschiedenen Querzügen in ostwestlicher

^ .tung. Die Bezirke Nicastro und Cakanzaro sowie Monte-
^ne in Kalabrien liegen aus einer Höhe mit der Insel
-üomboli. Unzweifelhaft bestcht zwischen dieser und dem
stoerbeirbringenden Erdbeben ein unmittelbarer Zusammen-
M - Andererseits wieder zeugen die heftigen Bullanaus-
sUchd des Vesuv sowie die leichteren Evdstöße in Castelamare,
^apel und sogar in dem viele Hunderte von Kilometern wei-
^ nördlich gelegenen Florenz ^von der außerordentlichen
^oehnung des Gebietes , in dem Me gewaltigen unterirdi-
?n  Kräfte sich im Zustande des Aufruhrs befinden . Uöb-
»ws hat die Katastrophe in Süd -Italien das Mitleid der
"iw zivilisirten Welt wachgerufen.

* * *

®!onfc Leone, 18. September . (Telegr .s Gestern Nachmit-
k/ Uhr 4g Mm wurde ein neuer Erdstoß  verspürt ..
e Bevölkerung verließ in lebhafter Beunruhigung die Häu-

und verweilt 'im Freien . Arbeitsminister Ferraris , der
ÄNS hier eingetroffen ist, besuchte Zammaro , Piscopio

«iefanaconi, um sich von dem Fortschreiten der Hilssar-
/u überzeugen. Die Errichtung von Unterkunftshütten

*o5w>v ^ bait voran . Die Soldaten reißen die mit Einsturz
^Mlden Gebäude vollständig nieder . Der Bevölkerung ist

Anzahl von Zelten geliefert worden . An vielen
sind wahrhafte Zeltlager entstanden,

t Mtte Leone, 18. September . (Tel .1 Wie jetzt festgestellt
f furch das Erdbeben geschädigt in der Provinz Cvsenza
pdememden. in der Provinz Reggio-di-Ealabria 50 Gemein-

' 'u der Provinz Catanzaro 91 Gemeinden , darunter allein

46 im Bezirke Monte Leone. Die Militärbehörden nahmen
die Beschaffung und Bertheilung von Bauholz zur Errichtung
von Holzhütten in die Hand . Den Bau besorgen zumeist Trup¬
pen unter Ueberwinduug großer Schwierigkeiten , die in den
großen Entfernungen , in den bergigen Straßen , in dem Man¬
gel an Arbeitskräften aus der Bevölkerung und in den unzu¬
reichenden Transportmitteln bestehen.

Hus der Umgegend.
^ Niederwalluf , 17. September . Gestern Abend fand zu

Ehren des in einigen Tagen von uns scheidenden Herrn Ober-
gärtners Langenau er,  welcher nahezu 17 Jahre aus der
Billa „Oechelhauser in Stellung war , eine Abschieds-
f e i e r in der hiesigen Winzerhalle statt . Dieselbe nahm einen
recht animirten Verlauf . — Zum Nachfolger des mit 1 O'kt
von Eltville a . Rh . nach Griesheim b. Franffurt veriekten
Lehrers Herrn Blum  ist von der Negierung Herr Hauptleh-rer Lieber  von Westerburg ernannt worden.

a . Laufenselden, 17. September . Heute verließen uns die
letzten teolbaten , die 7. Ulanen . Es waren barte Tage die drei
letzten sowohl für die Mannschaften als auch für unsere Haus-
franen , welche auch Manöver hatten , wenn auch in der Klicke
Hatten wir doch drei Nächte hintereinander Einquartirunaen
von 6, 8 und 9000 SJiann . uqumurungen
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* Wiesbaden, 18. September 1905.
Wiesbaden und Biebrich in Schierstem . — Per pcdcs aposto»
kor,im. — Toller als toll. — Bei Rcbenblnt und Entenbraten.
— Interessante Studien . — Schleunigst nach Wiesbaden . —
Wiesbaden öde und leer. — Abschiedsfcier der Reservisten. —

Heute nach der Heimath.
Also geschehen im Jahre des Heils 1905 ans der Schier,

steiner Kerb bei Wiesbaden . Jetzt ärgert sich der Plauderer
darüber , daß er den Wettergott auf die „Schiersteiner Kerb"
aufmerksam gemacht hat. Der Kerl ist einfach toll. Weil er
sich eben dort auf dem „Festplatz" herumtreibeu wollte und so¬
gar mit verschiedenen Wiesbadener Damen , die in ihrer gan¬
zen anmuthigen Schönheit glänzten , herumpoussirte, da mußte
doch auch schönes Wetter sein. Wie ist das auch anders denk¬
bar ! Wäre es nur in den Kaisermanövern so hübsch gewesen.

Wiesbaden und Biebrich in Schierstein . Wer glaubt das
etwa nicht ? Nun gut , sollen auch beide Städte nicht vollzählig
vertreten gewesen sein. Aber die Hälfte sicher. Daran wird
wohl Niemand zweifeln. Im „Reich der schwarzen Diaman¬
ten", aus dem der „Moment -Photograph des General -Anzei¬
gers " das . Glück hatte , nach der lieblichen Bäderstadt Wiesba¬
den zu kommen, gibt 's keine „Kerben" im Sinne der hiesigen.
Aus diesem Grunde wird es ihm wohl Niemand verwehren
können, wenn er wenigstens einmal das „nassauische Kerbele¬
ben " in seiner ganzen Größe mitmacht. Er ist in dieser Be¬
ziehung überhaupt kein Kostverächter. Warum auch? Mlan
muß das Eisen schmieden, solange es warm ist. Mit Jean
Paul wird man einstmals als alter Greis ausrufen : „Kehre
wieder schöne Jugendzeit ." Aber sie kommt nicht zurück. —
Um Gottes willen , wovon phantasiren wir denn da eigentlich.
Erlebnisse von der Schiersteiner „Kerb" sollte doch der Grund¬
ton dieser Zeilen sein. Das kommt davon, wenn man Sonn¬
tags auf dem Kirchweih-Rummel gewesen ist und etwas zu viel
in die. Weinflasche beschnüffelt hat. Montags geht dann der
Rummel noch im Kopf herum.

, Also wir Mächten uns um 4 Uhr in der extra dazu ange-
schafsten Schiersteiner Kirchweih-Garderobe auf nach dem
freundlichen Rheinstädtchen. Daß der „Awateurphotograph"
nicht fehlte, na das , kann man sich denken. Natürlich setzeü wir
uns auf die Elektrische. Die Sache wird einem ja höchst be¬
quem gemacht. Am Rondell wollen wir einsteigcn. .50 Leute
erwarten schon vor uns den Schiersteiner „Kerbezug". Ta ist
er — o Schreck, triumphirend hat man das ominöse Plakat da¬
hin gehängt : „Besetzt". Vielleicht steigt Jemand aus , dachten
wir .- Essig. Fällt keiner Menschenseele ein. Das Ziel Aller ist
ja Schierstein . Warten wir den nächsten Wagen ab. Einmal
muß es doch klappen. Heutzutage muß überhaupt nichts. Wie¬
der „ausverkauft " . Tippeln wir ein Stück. Vielleicht finden
wir später ein bescheidenes Plätzchen. Nichts von alledem. Wenn
wird die sämmtlichen besetzten  Wagen an uns stolz vorüber¬
rasseln sahen, hätten wir am liebsten die Schiersteiner „Kerb"
in olle Ecken und Enden verflucht. Doch wir müssen ja Mo¬
mentaufnahmen vom Tage machen. Von Biebrich -aus ist uns
ja geholfen. Wir sind zwar in Biebrich angelangt , indessen 'ist
auch da der letzte Hoffnungsschimmer geschwunden. 300 Per¬
sonen stehen wenigstens da und bestürmen die Wagen nach
Schierstein . Da wir aber nicht Lust hatten , den 301. Narren
zu spielen, blieb uns weiter nichts anderes übrig , als den Kelch
bis auf den Rest auszutrinken . Wir setzten also unseren Weg
mit Hunderten anderen Leidensgenossen die „Rheinprome¬
nade" entlang nach der Feststadt fort . Der Leser bedenke: Ich
mit dem nicht leichten Photographenkasten in der Hand . Wer
den Spott hat , braucht bekanntlich für den Hohn nicht zu sor¬
gen . So ist's auch uns gegangen. „Weißt Du Mutterl , was
ich träumt Hab" vernehmen wir ganz deutlich. Das wird schon
auf dem .Festplatz sein. War wieder nichts. Ein armer Kriegs¬
invalide , dem das Alter schon derb ins Haar geschneit hatte,
bittet um ein kleines Almosen und spielt dafür aus seiner Or¬
gel. Hier kommen mir schon allerhand ernste Gedanken. Für
Kriegsinvaliden haben wir immer einen Groschen übrig , denn
sie sind ja im Dienste des Vaterlands ein Krüppel geworden.
Ein leichter , Freudenschimmer zieht über sein erblaßtes Ge¬
sicht, als wir ihm ein Zehnpfennigstück in den Hut geworfen.
Und freundlich dankend spielt er weiter . . . „Da warst so viele
schöne Engel , zu denen möcht' ich gerne gehst". Weiter ! Die
„Jeststadt " winkt.

Endlich erreicht . Es ist aber auch die höchste Zeit . Vom
Laufen bekommt man Durst . Suchen wir darum , erst zur
Stärkung eine Kneipe aus. Aus Sparsamkeitsrücksichten begin¬
nen wir mit Bier . Neue Enttäuschung. Einmal müssen wir
uns hindurchwinden wie ein Wurm durch den ungeheuren
Menschenstrom und zum anderen ist in keinem Lokal Platz.
Nach langem Suchen wird uns das Glück zu theil, ein Schöpp¬
chen zu bekommen. Schmeckt das famos. Den photographischen
Apparat stellten wir ein und nun geht's auf den Rummel-
Bummel . Studien müsse doch gemacht werden. Nein , so einen
Betrieb hatte ich mir beileibe nicht vorgestcllt. Tausende von
Manschen ans Wiesbaden , Biebrich etc. bevölkerten die Stra¬
ßen, die Lokale, die Säle , kurz Alles. Wenn Einer da sein
Leben befürchtete, das hätte man dem guten Mann nicht übel
nehmen können. Auch ich gehörte zu ' den Aengstlichen. Darum
sahen wir uns das tolle Straßentreiben eine kurze Zeit an , er¬
götzten uns an den „musikalischen Kunstgenüssen", bewunderten
die Ausdauer der Festbesucher und zogen uns dann , froh, aus
dem Trubel zu sein, nach den „Drei Kronen " zurück. Als wir
die Weingläser ,auf den Tischen blinken sahen, wären wir bei¬
nah vor Schreck umgefallen. Also Weinzwang. Wohl oder
übel müssen wir uns auch eine Flasche bestellen. Und dann eine
halbe Portion Ente dazu. Alles ganz vorzüglich, so gut , daß
es bei einer Flasche und bei einer halben Ente nicht geblieben
ist. Nun begann der Tanz . Da haben wir allerdings recht
charakteristische Aufnahmen gemacht und Gespräche obgelauscht.
die in einem späteren „Allerlei " Verwendung finden. Heute
soll davon geschwiegen werden. Erst nach der „Kerb". Und als
es dann ans Bezahlen ging , verlangt der Ganymed bloß die
Kleinigkeit von 20 deutschen Reichsmark und einigen Silber-
groschcn von mir.

Wiesbadener Gcaeral -Anzeiner.

Verflucht theures Kerbe-Vergnügen . Na , macht nichts, da¬
für auch genügend Stoffe für „Allerlei -Plaudereien ". Das ist
uns die Haupisache. Gern hätten wir uns noch Schierstein
bei Nacht angesehen, aber nein . Das Geld ist weg und der
Fremdenstrom nimmt bald drohende Gestalt an . Darum eins,
zwei, drei , auf das Bähnchen und zurück nach dem mir lieben
Wiesbaden.

Hier war Alles wie ausgestorben , während doch sonst an
den Sonntagen ein Leben herrschte, das einem in jeder Be¬
ziehung internationalen großstädtischen Eindruck machte. Nur
ein paar Dragoner und Achtziger auf den Straßen erinnerten
daran , daß wir uns wirklich in Wiesbaden befanden. Alles an¬
dere, selbst unzählige Kurgäste, waren in Schierstein . Auch in
den Gartenlokalitäten sah es dementsprechend trotz des schönen
Wetters mau aus.

Ein großer Theil der Achtziger nur brachte in seinen
ehemaligen Stammkneipen „etwas Leben in die Bude ". Heute
galt es ja Abschiedseiern von der Stadt , der man zwei Jahre
in des Königs Rock treu gedient hat. „Hoch lebe der Reserve¬
mann , der treue gedient hat seine Zeit , zwei Jahr ist keine
Kleinigkeit." So und ähnlich schmetterten die durstigen Reser¬
vistenkehlen in die schöne Sonntagsluft hinein.

Und heute früh bereits von 6 Uhr ab konnte man die „Civi-
listen" mit der Reserve-Feldflasche links, dem Reservistenstock
in der rechten Hand und der Klappmütze auf dem Kopf in den
Straßen der Stadt herumspazieren sehen. Auch da wurden
wieder alle nur erdenklichen Reservelieder in die kühle Mor¬
genluft hinein geschmettert. Und dann hieß es „Heimwärts ".
Denn ein neues Leben wird jetzt beginnen und eine Frau wird
sich genommen. Ja , „Parole Heimath ". Daneben aber standen
die jetzigen „Alten " wehmüthigen Herzens . Nur getrosten Mu-
thes.Wie bald ist Euer Jahr verflossen.Und dann zieht auch Ihr
heimwärts . B . K.

* Die Verwaltung frei Gemeinsame n Orts¬
krankenkasse  schreibt uns : Gegen den Elektrotechniker
Th . M . hatte der Kassenvorstanid Strafantrag stellen müssn,
weil er einen Arbeiter vom Februar 1904 bis Januar 1903
beschäftigt hatte , ohne denselben zur Kasse anzumÄden und
die demselben an seinem Lohn in Abzug gebrachten Beiträge
nicht zur Kasse abgesührt hatte . Der Angeklagte verwendest:
diese, der Kasse gehörigen GÄder für sich. Wegen diesen Vor-
sehens hat die Strafkammer dem Antrag des Staatsanwalts
stattgegeben und den säumigen Arbeitgeber zu einer Geld¬
strafe von 30 M  eventl . 10 Tagen Gefänguiß verurthcilt . Der
Einwand des Angeklagten , er hätte für einen anderen Ar¬
beiter , der längst bei ihm ausgetreten sei, die Beiträge weiter
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gezahlt und hiermit eine Amneldung des neuen Arbeiters
für unnöthig -gehalten , wurde vom Gericht als ungesetzlich
verworfen . Nur der Einwand b ẑügl . nachgewicsener Ge¬
schäftsverluste brachte ihm mildernde Umstände . Anläßlich
tiefes Falles verfehlt die Verwaltung der Ortskrankenkasse
es nicht, zum wiederholten Male aus die Gefahren hinzuwei-
sen, denen der Arbeitgeber cnttzegengcht , wenn er der ihm
kraft Gesetz obliegenden Melde - und BeitragszahlungSver-
pslichtung nicht nachkomnit . Es ist doch gewiß keine allzu-
schwierige Sache , einen Arbeiter , der in die Bcschüstigung ein-
tritt , innerhalb drei Tagen zur Kasse anzumelden und wenn
die Beschäftigung zu Ende ist, innerhalb drei Tagen wieder
abzumelden . Scheut der Arbeitgeber den Weg zur Kasse, so
kann er die Meldungen zur Post geben , jedoch so frühzeitig,
daß dieselben bis zum Schlüsse des vorgeschrwbcnen Termins
bei der Kasse einlausen . Bei Berechnung des letzteren zählt
der Tag des Beginns und des Aufhörens der Beschäftigung
nicht mit . Ist der letzte Tag des Termins ein Sonntag , so
verlängert sich die Frist stillschweigcnds um einen Tag . Die
Meldungen , welche verimttelst der auf der Kasse erhältlichen

_ _ _ w» Jo hr-mi,,.
Formulare zu bewirken sind, müssen vorschristmüßig ^ T^
füllt werben . Insbesondere ist auf die richtige Angabe M
Lohnes oder Gehaltes zu achten, da eine fälschliche ode--
richtige Angabe dem Arbeitgeber erhebliche Nacht-Heile
kann . Bei Veränderung der Lohn - oder GchÄ .sbezMW
ebenfalls am dritten Tage nach deren Eintritt der Kvsst
ung zu erstatten . Ist die Anmeldung rechtzeitig und fr™!'
gerecht erledigt , so bereitet es ferner keine 'wchwisciMM
dem Arbeiter bei jeder  Lohnzahlung den ans ihn entfall
den Theil der Beiträge in Abzug zu bringen . Beider
Lohnzahlung hat der Arbeitgeber auch das Eintrittsgeld «H
zubchalten . Ein solches hat derjenige Arbeiter zu ~aj
der bei Eintritt in die Beschäftigung nicht den Nachw^ s §
fert , daß er in den letzten 6 Monaten einer Orts -, Jnnuna^
Fabrik -, Betriebs -, Bau -, Knappschafts -Krankenkasse A
einer Gemeindekrankenversicherung oder einer eingesä riqh-M
HiMasse , die den Anforderungen des Gesetzes genügt, M
Mitglied angchört hat . Ta mit gleichzeitig zu erfolg .^
Abzug der Invaliditäts -Beiträge die Sache vrelleichi etwas
komplizirt erscheint, so versucht die Verwaltung der Lrt4
krankenkasse dem Arbeitgeber in folgender Tabelle darzM
gen , welcher Mikglieberktasse der Arbeiter aus Grund jenes
Lohnes anzugchören hat und welche Beiträge und Eintritts¬
gelder demselben am Lohn gekürzt werden können . Auch fit
den Arbeiter ist diese Tabelle von Wichtigkeit und diirste M
sich für beide Dheile empfehlen , dieselbe auszuschneiden und
aufzübewahren.

Die . Beiträge zur Ortskrankenkasse hat der Arbeitgeber
unter Zulage des auf ihn entfallenden Drittels reservirt m
halten , bis der Bote kommt , um dieselben abzuholen . %
Forderung , welche die Kasse allmonatlich de .n Aibeitgch^
ausstellt , zu welcher Arbeit sie jedoch gesetzlich nicht verpflichtet
ist, weist den Betrag der Gesammtbeitcäge aus und sind d e
dem Arbeiter im Lause des Monats einbchaktenen Beiträge
auf diesen Bvtrag zu ergänzen . Die Jnvalidenbeiträge tra*
gen beide ,Th eile je zur Hälfte . Für die Ortskrankei,lässt gel¬
ten noch folgende Bestimmungen : Ter Arbeitgeber hat sich
diejenigen Arbeiter , welche innerhalb der Vorwoche Monmg
Dienstag , Mittwoch in die Beschäftigung eintreten uns für
solche, die innerhalb der Nachwcche, Donnerstag , Freua^
Samstag austretcn , den Zweidrittel -Wochenbeitwg am Lohn
zu kürzen , dagegen ist eine Kürzung am Lohn für die Woche
unstatthaft , wenn der Austritt aus der Beschäftigung in der
Vorwoche , der Eintritt in die BeAäftigung in der Nach¬
woche erfolgt . Versäumt der Arbeitgeber die rechtzeitige Ab¬
meldung , so hat er die Beiträge so lange nachz:>zadlcn, bis
er seiner Verpflichtung nachkommt . Zur Jnvaliden -Ber-
sicherung sind Beiträge für jode Woche zu zahlen , auch w nn
der Arbeiter nur einen Tag gearbeitet hat . Kommt der Ar¬
beitgeber den vorstehend erläuterten Verpflichtungen nach, so
ist er vor jeglichen Nachtheilen geschützt.

* Das Kaiserpaar in Homburg. Das Kaiserpaar wohnte
gestern Vormittag dem Gottesdienst in der Schloßkapelle zn
Homburg bei und unternahm Nachmittags eine Automobil¬
fahrt nach dem Kastell auf deyt. Feldberg . Daran nahmen ouftr
dem Kaiser die . Kaiserin , der Kronprinz , die Kronprinzessin
und Prinz Adalbert theil . Um 7 Uhr reiste der Kaiser nach
Hubertusstock zu zweitägigem Aufenthalt . Die Kaiserin reiste
% , Stunden später nach Plön ab, der Kronprinz um 9 Uhr 22
Min . zu den Mpnövern des Gardekorps . — Der Kronprinz
von Griechenland hatte bereits , Vormittags 10Va Uhr mit sei¬
ner Familie von Cronberg aus die Heimreise nach Griechen¬
land angetretem

* Ordensverleihungen. Dar „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht jetzt folgende bereits früher von uns bekannt gegebenen
Ajuszeichnlungen. Es erhielten : Stadtverordneter Kanzleirath
Flindt  den Rothen Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife.
Weingroßhändler Karl Acker sen. den Kön. Kronenorden4
Klasse, Polizeikommissar B 0 0 ß zu Biebrich das Allgemeine
Ehrenzeichen.

* Mllitärpcrsonalicn . Das „'Militärwochenblatt " meldet:
Hauptmann v. Bardeleben  vom Füsilier -Regiment von
Gersdorff Kurhess Nr . 80, unter Versetzung zum Leib.-Gren.-
Reigments König Friedrich Wilhelm 3. (1. Brandenburg .! Nr.
8, zum überzähligen Major befördert . — Hauptmann v. Win¬
ke  r f e l d t im großen Generalstabe , unter Enthebung von
demKommando als Militärattache bei der GesandtschaftinBrus«
sei, als Komp.-Chef in das Füsilier -Regiment von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 versetzt. — Ein Patent seines Dienstgrades
verliehen dem Major v. Drygalski,  aggreg . dem Füsilier-
Regiment von Gersdorff sNr . 80. — Auf sein Gesuch als Hb
invalid ; ist mit der gesetzlichen Pension aus-geschieden: Ober-
g e t h m a n n, .Hauptmann und Komp.-Chef im Füsilier-Ne-
ment von Gersdorff sKurhess.) Nr . 80, mit der Aussicht«w
Anstellung in der Gendarmerie . Derselbe ist zu den Offizieren
der Landw . Inf . 2. Aufgebots übergeführt . — Der Choräle
als Gen .-Lt. wurde verliehen : den Gen .-iMajoren S-
Braumüller  in Wiesbaden , zuletzt Kommandeur der
mal . 8. Feldart .-Brigade , Steinmann  in Wiesbaden, W.

,letzt Kommandeur der 80. Infanterie -Brigade , und
in Wiesbaden , zuletzt Kommandeur der 30. Feldart .-Brigove.
Goebel,  Houptmann und Batterie -Chef im 1. Nass- •,
Regiment Nr . 27 Oranien , ein auf den 27. Januar 0996 regM
datirtes Patent seines Dienstgrades verliehen . — Vom !• . üg
tober 1905 , ab auf ein Jahr zur Dienstteistung kommm •
der Leutnant Verton  im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser
beim 1. Nr . 110. Mm 1. Nass. Feldartilleric -Regimcnt
Oranien . — Verseht wurde : Hauptmann v. Stockhaui ^ M
Komp.-Führer an der Unteroff -Schule in Biebrich , nist ,
vom 28. Januar 1801 als Komp.-Chef in das Füß-Re«'"
von Gersdorff sKurhcss.1 Nr . 80, Amman v. Borow -̂ ^ ^ »
König!. Württemberg . Hauptmann , kommandirt nach w,
bisher Komp.-Chef im Jnf .-Regt . König Wilhelm 1- w- " .
teinberg .) Nr . 124, zum Komp.-Führer an der Untere s ^
Schule in Biebrich ernannt . — Der Oberleutnant Z e» 1 ^
der Unteroffizier -Schule -in Biebrich unter Beförderung • ^
überzähligen Houptmann in das Königs-Jnf .-Regt . w-
ring .) Nr . 145 verseht.

* Das Schuluntcrhaltnngsgcs tz. Den neuesten im
zufolge scheint es nunmehr sicher zu sein, daß der Lano v
Herbst zur Berotlmng des Schulunterhaltungsgesetzes ^
rufen wird . Gleich vielen anderen Lehreroereinen wrr
der „Allgemeine Lehrerverein des Reg .-Bez. Wiesbavc ^
fort nach Bekanntwerden des Entwurfs eine ® . ’.-fr na*
sammlung einberufen, die Stellung zu dem Entwurf “ ^ er,
mentlich auch zur Simultanschiilfragc nehmen soll.
sammlung wird voraussichtlich in Diez stattfinden.
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Prinz ftikolans von Nassau s . Mit schmerzlicher Theil-
wird man weit über die Grenzen unserer Stadt hin¬

aus die Trauernachricht vernehmen , daß Prinz Nikolaus von
Mau den Folgen der fett einigen Tagen bedrohlich aufgc-
Dienen Altersschwäche erlegen ist . Noch in den letzten Tagen
glaubte man hoffen zu dürfen , daß der Prinz wieder , genesen
Mtde, obgleich der Zustand des greisen Patienten — er hätte
Mi.20. September sein 73 . Lebensjahr volleirldet — zu äußer¬
ster Vorsicht ermahnte . Nun ist diese Hoffnung vernichtet.
Wern (Sonntag ) Abend um 9 Uhr trat der Tod ^ein . Tie
zlreste Tochter, als „Gräfin von Torby " bekanntlich die mor¬
ganatische Gerüahlin des Großfürsten Michael Michailowitsch
von Rußland , war mit ihrem Gatten am Krankenlager ihres
Laters eingetroffen . — Prinz Nikolaus , ein jüngerer Sties-
Mder des Großherzogs Adolf von Luxeuib >urg , war am 20.
September 1832 im Schlosse zu Biebrich geboren . Er ver¬
mählte sich am 1. Juli 1867 morganatisch mit einer Tochter
des russischen Dichters Puschkin , der gefchiedcUen Frau eines
Mischen Beamten , Namens von Dübelt , die dann vom ver-

' Mrbenen Fürsten von Waldeck, einem Schwager des Prinzen
Nikolaus, für sich und ihre Nachkommen den gräflichen No¬
men„von Merenberg " erhielt . Dieser Ehe sind drei Kinder
.entsprossen, zwei Töchter , deren ältere die Gräfin Torby ist,
Mährend die jüngere unvephe stächet blieb , und ein Sohn,
Gssf Georg Merenberg , der einige Iahte bei den König
Wikhelm-Husaren m Bonn stand , jetzt gleichfalls hier in Wies¬
baden lebt und die Prinzessin Olga Jurjewskaja zur Frau
hat, eine Tochter des Kaisers Alexander II . von Rußland aus
dessen zweiter Verbindung mit der Fürstin Katharina Dol-
gorukow. — Auch am preußischen Hofe brächte man der Er¬
krankung des greisen Prinzen rege Theilnahme entgegen
und wird man den jetzt erfolgten Heimgang schmerzlich be¬
dauern. Bildeten doch seine Tochter und seine Enkel , die
Gräfin Torby und deren Kinder , den täglichen Verkehr ihrer
ihnen aufs engste befreundeten Cousine der jetzigen deutschen
Kronprinzessin Cecilie während ihrer Jugendjahre und noch
zur Zeit ihres Brautstandes . Die Beerdigung crsolsg: am Ge¬
burtstage des Prinzen . 20. September Nachmittags , auf
dem alten Friedhof in Wiesbaden . — Von fürstlichen Gästen
hatten sich bis Reüaktionsschluß zum Kondolenzbesuch die Kö¬
nigin von Rumänien angemeldet welche im Lause des heuti¬
gen Nachmittags eintressen wird.

* Genesungsheim für Familienmitglieder von Angehörigen
der preußischen Armee. Unser F"-Mitarbeiter schreibt: In
Idstein  vollzog sich gestern in aller Stille die Einweihung
eines Genesungsheims für Familienmitglieder von Ange¬
hörigen der könglich preußischest Armee. Es ist das erste der¬
artige Heim in Deutschland und deshalb bildet der Tag seiner
Einweihung einen Markstein in der Geschichte der Staatssür-
sorge für die Angehörigen der Armee. Zunächst sollen in dem
Heim nur die Frauen von Unteroffizieren Unterkunft finden,
die nach überstandener Krankheit oder aus anderen Gründen
der Erholung bedürfen. Bekanntlich ist die Besoldung der
Unteroffiziere heute noch nicht so, wie sie sein sollte, und diese
Leute leiden oft reckst sehr an Geldmangel . Keinesfalls sind sie
aber in der Lage, in Krankheitsfällen ihren Frauen einen Land¬
aufenthalt auf eigene Kosten zu bieten . Herrn Konsul Map-
des  in Frankfurt a. M . gebührt das Verdienst, auf diesen
Gedanken gekommen zu sein, und er hat die ersten Pläne für
das Genesungsheim ausgearbeitet . Die Regierung sympathi-
sirte sofort mit dem Plan und stellte das ehemalig .herzoglich
nassauische Schloß in Idstein für das Heim zur Verfügung.
Das Schloß war zum Theil baufällig . Es ist einer gründlichen

-Renovation unterzogen worden und zunächst ist ein Drittel der
-Räume für das Genesungsheim hergerichtet. Die nöthigen
Mittel für den Umbau spendete Herr Dr . Arthur Wein¬
berg  in Frankfurt a . Mp Gestern fand die Einweihung des
Heims statt. Es hatten sich dazu eingefunden der Kricgsmi-
Dster von Einem, der zu Automobil von Homburg kam, ferner
°er kommandirende General des 18. Armeekorps , von Eich-
horn, Generalleutnant z. D. von Chappnis und Generalarzt
bes 18. Armeekorps Villaret , ferner als Vertreter des Re-
Aerungspräsidenten Oberregierungsrath Pfeffer von Sa -
lomon aus Wiesbaden  und Polizeipräsident Scheren¬
berg aus Frankfurt a. M . Eine Reihe geladener Gäste, waren
ebenfalls erschienen. Der Vorsitzende des kürzlich gegründeten
Vereins Genesungsheim Idstein , Herr Konsul Mappes, hielt

kurze Ansprache und bat den Kriegsminister , das Heim
SU eröffnen, von Einem that dies hierauf mit einer längeren
^be , in der er besonders das Interesse des Kaisers an der
Forderung des Unteroffizierstandes hervorhob,̂ und betonte, daß

Kaiser diese Gründung d-es Genesungsheims mit lebhafter
Freude sehe. Redner '»ankte den Herren Konsul Mappes und
tzt. Weinberg für ihre Bemühungen in dieser Sache namens

Kaisers und überreichte dem Herrn Konsul Dappes den
»wnenorden dritter Klasse und Herrn Dr . Arthur Weinberg

UW Rothen Adlerorden vierter Klasse. An die Feier schloß sich
^ . gemeinsames Mahl im „Goldenen Lamm", bei dem -. der

"Kriegsminister das K.iiserhoch ansbrachte . Das Geneiungsherm
st' bereits besetzt, 12 Unteroffiziersfrauen sind dort unterge-
'°M . Sie werden völlig kostenlos vier Wochen hindurch ver-

- Wefit, worauf 12 andere Frauen das Heim beziehen.
K| | * Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnementskonzerte,

Nachmittags 4 und Abend 8 Uhr , im Kirrgarten werden von
str Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff unter Le>-
"“ ß des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgefuhrt.

* Der Wintcrsahrplan . Mit Einführung des Winterfahr.
lWs finden auf der Strecke Frankfurt -Wiesbaden folgende
^rschiebnngen statt : D»er seither im Winterdienst nur im Df*

und April gefahrene Zug , Frankfurt ab 5.26 früh, , wird
st >ch gefahren, also vom 1. Oktober bis 30 Apr .l. Per, °nen-

st« Rr . 342, Wiesbaden ab 10.06 Abends, Frankfurt an 11.20
ME,bt auch im Winter bestehen.

* cf Die Süddeutsche Eisenbahngcscllschaft hielt gestern ,n
^rmstadt ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung
J - Anwese.-ch waren 13 Aktionäre mit 2051 Stimmen . Die
N -mmlung genehmigte die Bilanz , sowie Gewinn - und Ver.
^echnung und beschloß, aus dem im abgelaufenen Geschäfts-

^ ^ erzielten Ncberschuß eine Dividende von 6 Prozent zu

BK . Das Varieteetheatcr Walhalla wartete am Samstag
mit einem neuen, dem vorhcrgegangenen in nichts nachstehen¬
den Programm auf. Auch hier bestätigt sich die bereits _des
Oefteren konstatirte Thaffache, daß Herr Direktor Billing
in der Artistenwelt sehr gut Bescheid weiß und dementsprechend
immer eine außerordentlich glückliche Wahl findet in der Zusam¬
mensetzung des Programms . Er hat auch die Besucher dee>
„Wialhalla" vor dem Reinfall mit der Schlaftänzerin Made-
leine bewahrt , die vor dem „Residenztheater " erst ihr Glück
dort versucht hatte . Freilich , es ist eine schwer zu erlernende
Kunst, es Jedem recht zu machen. Auch auf dem Gebiete der
Varieteekunst. Wenn darum einige Sachen nicht den Geschmack
mancher Besucher finden sollten, so muß man das eben mit in
Kauf nehmen. Zahlreichen anderen gefälltes umso mehr. Und
die Direktion hat mit der Geiammtheit ZN rechnen. Eine
solche „Attraktion " sind Rappo  und Re ade  als Exeentrics
1. Ranges . Solche Harlekingeschichten gehören in den Enkus,
aber nicht an eine Anspruch auf Kunst erhebende Varieteebühne
wie „Walhalla ". Die Direktion hat das selbst eingcsehen und
wird möglichst bald für einen weit besseren Ersatz sorgen. Zn
dem Reengagement der temperamentvollen Vortragskünstlerin
Lucie Verdi er  wird die Leitung nicht mit Unrecht von
allen Freunden der leichtgeschürzten Muse beglückwünscht. Die
Eharakterstudien der Künstlerin stehen in dieser natürlichen
Vollkommenheit unerreicht da. Das zarte Geschlecht ist diesmal
stberhaupt recht zahlreich und sehr gut vertreten . Zunächst die
Schw. Treptow  als Parterreequilibristinnen . Sie vollsuhren
die bisher meistens nur von männlichen Personen gesehenen
waghalsigsten Trics auf parterre,akrobatischem Gebiete. Die ge¬
genseitig eit Kopfstände in den verschiedenartigsten Kobina-
tionen müssen dem Zuschauer allgemeines Staunen ablocken. —■
S utero Iba und Senitza,  zwei fesche Damen , verbinden
ibrc bewnndernswertchen schneidigen Tanzkunststückchenmit ei¬
ner nicht leichten akrobatischen Gewandtheit . Das Bild wird
noch vervollständigt durch die eleganten Kostüme. — Der Rad¬
fahrkünstler George Glifton  ist einer der besten Vertre¬
ter dieses Genres . Er ist nicht nur in allen nur erdenklichen
Lagen sattelfest ans seinem Vehikel, sondern er produzirt sich
dabei auch als vorzüglicher Jongleurkünstler in fliegendem
Tempo auf der Bühne . — Vom Bontes - Trio — einem
Herrn und zwei Damen — kann man nur das Allergünstigste
sagen. Sowohl in ihren Originaltänzen wie auch in den son¬
stigen Vorführungen gefielen sie ausgezeichnet. Einen cin-
wandsfreien Trompeter von Säkkingen verkörperte das männ¬
liche Mitglied des Trios . — Eine Neuheit auf akrobatischem
Gebietet bringt ein anderes Trio — das WotPert - Tri  o.
Auf dem Schleuderbrett werfen sie sich gegenseitig mit einer
Vombensicherheit zu und zwar als fertige Kopf- und Hand-
standskünstler etc. Dieser Nummer gebührt wohlverdiente Be¬
achtung. — Mar tot ist zwar ein ganz guter Komiker. Ein
Theil des Publikums war jedoch am Samstag der Meinung,
daß er weit wirkungsvoller wäre , wenn der Kalauer etwas we¬
niger angewandt würden . — Ten Clou bilden die sich Nar-
lo - Troupe  nennenden Luftgymnastiker. Die echten fliegen¬
den Menschen sind das . Auf einem an der Decke des Saals
angebrachten schwebenden Reck fliegen sie sich gegenseitig meter¬
weit mit einer kaum glaublichen Treffsicherheit in die Arme.
Auch sonst fühlen sie sich in den Lüften wie zu Hause. Und wenn
sie einmal in die Tiefe stürzen sollten, na , dann geschah cs ab¬
sichtlich. Umsonst hat man doch das große Netz nicht aufgc-
spannt . In der That eine Attraktion ersten Ranges . — Auch
der Bioskop  mit theilweise neuen Bildern verfehlte seine
Anziehungskraft nicht. Also das Resumä : Ein erstklassiges
Programm , das Wohl eines Besuches Werth ist.

* Reichshallentheater . Ein ganz neues Künstlerperso¬
nal ist in dem gern 'besuchten Variete eingczogen . Einige
Nummern , die am ersten Astend des Programmwechsels miß¬
fallen haben , sind nunmehr durch allererstklassige Kräfte er¬
setzt. Es gastiren außerdem von heute an allabendlich Künst¬
ler vom Cabaret Frankfurt . Und die „Bösen Bust .n " beher¬
bergen nur allererste Künstler und haben allabendlich ein
Doll'bstsetztes Haus.

* Zum Fernspistchvcrkchr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Kitzingen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimi-
nntengespräch beträgt 1 A

* Immer noch vermißt . Am Sonntag würde wieder eifrig
nach dem seit dem 8. September spurlos verschwundenen Ober¬
lehrer Dr . Adolf Collischonn von der Adlerflychtschule in
Frankfurt gesucht. Dpe Frankfurter Jngendwehr , Turner und
eine Anzahl Tauniden forschten im Taunus , namentlich wurde
das Gebiet um den Altkönig durchquert . Die Suche verlief
wiederum ergebnislos . Am gleichen Tage wurden Nachforsch¬
ungen in der Nähe des Paradefeldes und im Spessart einge¬
stellt, auch diese ohne jeden Erfolg.

* Zur Flcischnoth. Die Nachricht, daß in Frankfurt a. M.
33 Metzgermeister durch die Viehnotb und Fleischtheuerung ge-
nöthigt wurden , ihre Läden zu schließen, hatte bekanntlich vor
einiger Zeit den Landwirthschaftsministcr veranlaßt , den Re¬
gierungspräsidenten von Wiesbaden  zu „Erhebungen " auf-
znfordern . Was dabei hê ausgekommen ist,:, hat man noch nicht
erfahren ; gebessert ist die Lage durch diese „Erhebungen " je¬
denfalls nicht, denn zu den bisher verkrachten Metzgern infolge
der steigenden Fleischnoth in den letzten Togen sind in Frank¬
furt drei weitere hinzugekommen. Dafür blüht das Geschäft
der Pferdemetzger, deren Umsatz sich seit der Fleischtheuerung
vervierfacht hat . Aber Frankfurt a . M . steht natürlich nicht al¬
lein . U. A. haben auch in unserer Nachbarstadt Maistz 7 Metz¬
ger ihren Betrieb eingestellt.

— Entführung . Die neulich von uns gebrachte Notiz be¬
treffs der Entführung eines jungen 17jährigen Mädchens durch
einen hiesigen Geschäftsinhaber können wir heute dahin ergän¬
zen, daß das flüchtige Liebespärcken glücklich in den „Hafen der
Ehe" eingelaufen ist. Zufolge einer an die Eltern des jungen
Ehemanns gelangten Mittheilung . bat sich derselbe in Rotter¬
dam mit dem entführten jungen Mädchey trauen lassen.

* Bei dem Herbstpferdemarkt , der zur Zeit in Frankfurt
stattfindet, erhielt u. A. in Zusammenstellungen von 5—7 Ar¬
beitspferden die Firma I . Srauß  u . Sohn in Wiesbaden
den 2- Preis.

** Die Sanitätswachc wurde gestern Abend 6 Uhr noch
der Beausite gerufen , wo ein Arbeiter von Schüttelfrost befal-
len worden war . Er kam nach dem städtischen Krankenhaus.

* Mannergesangverein „Cacilia " . Die bei dem Gesang¬
wettstreit in Gonsenheim errungenen Preise , darunter der von
dem Großherzog Ernst Ludwig von Hessen gestiftete Ehren¬
preis sind für einige Tage im Seidenhaus Emil Süße , Hotel
Continental , in der Langgosse ausgestellt.

* Biebrich -Mainzer Lokalschiffsahrt August Waldmann.
Von Dienstag ab tritt ein geänderter Fahrplan in Kraft . Die
Boote fahren täglich von 2—7 Uhr Nachmittags zu jeder vollen
Stunde , Sonntags bis Abends 8 Ubr und bei gutem Wetter
auch Sonntags Vormittags von 9 Uhr ab.

_ A . Jahryka»
* „Genassauert ". Die Frks. Ztg . erzählt: Ms öer Kai¬

ser am Mittwoch in einem Garten in Nastätten frühstückte,
untersuchten » öie kaiserlichen Prinzen die Zwetschenbäume
auf den Reifegrad der Früchte . Der Kaiser verhängte lach-
eird über .jeden der Obstliebihnber eine Buße von 10 Mark , um
die „Straffälligkeit des  N a s s a u e r n s " zu
ahnden . Ter Gartenbesitzer , ein schrötiger und kerniger
Mann , meinte daraufhin trocken, unter diesen Umständen
dürften ihm die sämmtlichen Zwetschen abgcerntet irerden . . .

* Polks -n Juiicudspiolc . Unter den, Vorsitz des Ab¬
geordneten Schenckcndorff ist am Samstag in Frankfurt der
Kongreß für Volks - und Jugendipiele , der ans allen Thcilen
Deutschlands zahlreich beschickt ist , zniaRmrWtchMt Der
Kultusininistcr , der Obcrpräsidcnt , die Regicklingen voll
Wiesbaden und Kassel entsandten Vertreter , die den Kongreß
der behördlichen Unterstützung versichern, weil er erreichbare
Ziele verfolge . Die Verhandlungen betrafen die Beziehungen
zwischen Schule und Heer , die Erziehung zur Selbstaudigkcit
und das Schwimmen.

* Abschied der Ncserbe . Ein buntes lebhaftes
Treiben herrscht heute in allen Straßen unserer Stadt . Nun
ist er da — der langersehnte Entlassungstag . Wie lange
hat man ihn aber herbcigesehnt und nun — . Wenn man
so zurückdenkt, war 's doch nur eine kurze Spanne Zeit . Jetzt
heißt cs Abschied nehmen vom schönen Wiesbaden - allen
zarten Banden entsagen - „sie" muß sich eben trösten . Das
dürste ja schließlich auch nicht schwer fallen. „ES ist doch
alles da ." Scho » war 'S aber . DaS öde Bauerndorf , wohin
sovicle jetzt ihre Schritte wieder lenken müssen, ist halt
doch keine Kurstadt , aber cs hilft nichts. — „ Stillgcstanden ."
— „Mit Sektionen rechts schwenkt Marsch." „Marschrichtung
der Bahnhof ."

WerteeDienst
vcr Landwirtschaftsschrile zu. Weilönrg «. d. Lahn.

Voraussichtlickie Witter »» ,
für Dienstag,  den 19, September 1905.

Wwiildig, zunehmend bewölkt, nachts nülder bei wenig veränderter
Tagestemxerainr.

Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g,)
welche an der Expedirion des „Wiesbadener Generat-
A ii zeig  er ", Mauritius strajze8, täglich anzeichlagen werden.

K. Str . Die Vollstreckung 4er Geldstrafe in 4en Nachlaß
des Verschollenen ist nach per Todeserklärung zulässig. Bis¬
lang hat eine Beschlagnahme nicht stattgefunden , sondern nur
eine Sicherstellung des Vermögens des Verschollenen. Nach
der Todeserklärung erhalten die Eüben das Vermögen des für
tot Erklärten . Ist die Bestrafung dem Nachlaßgericht be¬
kannt , so werden voraussichtlich Maßnahmen zur Vollstreck-
ung der Strafe und Kosten getroffen werden . Auf welche
Weise die Einziehung bereits stattgefunden haben könnte, ist
unerfindlich . Eine nochmalige Vollstreckung für diesen Fall
ist Natürlich ausgeschlossen . Ein noch (bis 1890) bekannr
ioekdondes . Lebenszeichen ändert an der Sache nichts.

F . B . 1. Wenn Sie eine staatliche Konzession besitzen,
dürfen Sie die Worte „staatliche Konzession" gebrauchen. 2.
Das Ko'nkurrenzverbot erscheint, da es ohne Zeitgrenze beab¬
sichtigt ist, unzulässig . Es wird ein Zeitraum von drei Jahren
aügerathen , und dabei die Verabredung einer angemessenen
Konventionalstrase für den Fall des Zuwiderhandelns.

Elektro-Rokntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E ni i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
'pviitlk und Feuilleton : Ehesredakieur Dtoritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate Carl RöVel.  beide z»

Wiesbaden.

Mit Fruchtsäften und üfmdamin
versorgt die Hausfrau den Nachtisch im Sommer mit allerlei
kalten, erfrischenden Flammeris . Jeglicher Fruchtsaft , mit
Wasser verdünnt , kann mit Mondamin schnell gekocht, gestürzt
und mit frischer Milch oder Schlagsahne serviert werden
Auch mit Zitronen - und Apfelsiiieiisaft lassen sich köstliche
Fauimeris bereiten . Erprobte Rezepte hierfür auf den
Biondamin -Pakctcn ü 60, -30 , 15 Pfg . 1244

Schwächlich « faf “ “"it
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich mattf'ühlende in,.!
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Etioi.
Dr . H O M.31 E L ’s Ilaeniatoffen.

Der Appetit erwacht , dit geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , da
hlesamt -Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Dr.
Hemmers “ Haematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden . 1358

aber nur m Maschen , wo Makaie aushängen.

Das BariLtö zum Bürgers »«!
V **-®'*f * ** **H * mit fliitcr Tages-Reitauration vom

1 April 1906 ab aus inchr Jahre an eautionsf., solo. Wirihsleule zu ver-
rachlen. Nur schriftl . Offert , sind an den Besioer 3Iax Eller,
Emserstr. 40, tis znm 28 @ ptember 1903 etnzureichen. 8480

(Telegramme siehe Seite 6.))
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Die Eisenbahn-Tarisrpsorm.
Berlin , 18. September. In Sachen der Personen-Taris-

reform empfing der Elsenbahnminister von Budde eine Ab¬
ordnung Des Verbandes reifender Kaufleute Deutschlands, um
die Wünsche der rersenden Kaufleute in Bezug auf die Per-
jonen-Tarisreso-M ,entgegenzunehmen. Der Mtnister er¬

klärte, daß durch die Aufhebung der Rückfahrkarten und Ein¬
führung der einfachen Karte zur Hälfte des Satzes der Retour-
Billets den reisenden Kaufleuten größere Bewegungsfreiheit
geschaffen worden fei. Den Schnellzugszuschlaghabe er nicht
eingefülhrt, sondern abgeschafft. Die Frage der Beförderung
von Musterkoffern in allen Personenzügen als Eilgut will
der Minister prüfen. Eine weitere Ermäßigung der Gepäck¬
fracht dürfte vielleicht in Zukunft eintretcn.

Fleischnoth überall.
Heidelberg, 18. September. Eine gestern hier abgehal-

tcne-Versammlung der SchlächtermeisterBadens die von ca.
200 Vertretern aus allen Therlen des Landes besucht war,
nahm eine Resolution an, welche die Oeffnung'bcr Grenzen
für den Schweine- un!d Mastvickhvcrkehr verlangt und fordert,
daß bei den bevorstehenden Landtagswahlen nur demjenigen
Kandidaten die Stimme gegeben werden soll, der für die Auf¬
hebung der F'Ietschakßise eintreten will.

Freibcrg i. S ., 18. September. Die hiesigen Stadtver¬
ordneten richteten an die sächsischeRegierung eine Petition ge¬
gen die Flei  schn o th.

Haag , 18. September. Die Fleischer haben infolge der
F l ei schn oth größtenteils ihre Verkaufsstellen in Amster¬
dam und Rotterdam geschlossen.

Eine Verzweifluugsthat.
Jena , 18. September. Aus Verzweiflung  über

ihre Verführung durch einen Ehemann ließ sich in letzter
Nacht ein 22Ja !hre alles Dienstmädchen durch den Schnellzug
München-Berlin überfahre  n.

Früher Winter.
Paris , 18. September. Aus den französischen Pyrenäen

wird starkerS chn eef a l l gemcl'det.
Die Anarchie in Baku.

London, iß . September. Die Lage in Baku wird immer
t r ostko scr.* Tataren zerstören die noch vorhandenen Bohr-
thürmie und verhindern mit Gewalt den Wiederaufbau der
Thür nie. Die Arbeiter weigern sich wegen der Drohungen
der Tataren, die Arbeit des Wideraufbaues zu beginnen.

Eine Randbemerkung des Zaren.
Hcifingfors, 18. September. Der Aa .rchat.zu dem Be¬

richt über den Unterffaffg öe-ffDämpf-ers John Grafton die
Randbomerknng hinzügefügt: Ich will, daß die Einführung
von Waffen zu Hintertreiben, daß Belohnungen aüsgcf tzt
weüdcn für diejenigen, welche die Einschmuggelung von Wüf-
fen rechtzeitig entdecken.

Die Fahrt des Zaren.
Petersburg , 18. September. Nach einer Halbamtlichen

Meldung wird die Jacht Polarstern mit der kaiserlichen
Familie  an Bord ihren Kurs nach der Richtung von
Trongfund in der Nähe von Wiborg nehmen.

Nach dem Friedensschluß.
Petersburg , 18. September. Aus Guntschulin wird ge-

meldet: Der Waffenstillstand  ist am Samstag tu
Kraft getreten. Die Vorposten sind ca. eine Werst zurückge¬
gangen und haben überall die weiße.Flagge gehißt. Nach,
Abschluß des Waffenstillstemdes wirb nunmehr täglich ein
Expreßverkchr auf der sibirischen Bahn wieder erfolgen.

Die Lage in Japan.
Tokio, 18. September. Die Demission des Ministers

des Innern wird in den besseren Kreisen der Bevölkerung
günstig ausgenommen. Die Lage ist jedoch noch immer kri¬
tisch, -wenngleich die Ruhe nicht wieder gestört wurde. Die
Eingänge zu den Regierüngs-gcbüuden werden noch immer
militärisch bewacht.

Die Erdbeben.
Monte Leone, 18. September. Die Panik  infolge

des erneuten gestrigen Erdbebens dauert an. Die Bevölker¬
ung weigert sich-, in den Häusern zu bleiben, weshalb ener¬
gisch an der Errichtung von Baracken gearbeitet wird. Die
Truppen tragen alle Gebäude ab, bereit Einsturz droht. Auf
weite Strecken hin w-etden Zelllager errichtet, um die Bevöl-
krung provisorisch unterzubringen.

Auszug aus de» Civilstands -ReMern der Stadt
Wiesbaden vom 18. Scptbr . 1805.

Geboren:  Am 11. September dem Maurermeister Ja¬
kob Beckere. S . — Am 17. September dem Wattenleger
Mathias Nikolause. S ., Hermann Karl Mäthias. — Am 13.
September dem Tüncherge-tzülfen Adolf Osterlage. T., Elsa.
— Am 16. September chem Invaliden Georg Egermann e.
S, . Adolf Philipp. — Am 10. September dem Schornstein¬
feger Joses Schissere. S ., Johann Georg. — Am 12. Sep¬
tember dem Heizer Johann Wittmer e. S ., Friedrich Emil
Jean . — Am 15. September dem Kaiserlichen Postbau-Jn-
spektor Louis Ratzeburge. S . — Am 13. Septemb-er dem
Tünchergc-hülseu Michael Heinriche. T ., Elisabeth Anna.

Aufgeboten:  Elsendreher Friedrich August Paetsch
in Dortmund mit Lina An'guste Biegang in Dortmund. —.
Sattlernicister Johannes Nette in Worms mit Frieda Hei¬
denreich hier. — Praktischer Arzt Dr med. Arthur Satzmann
hier mit Elisabeth Veit hier. — VergokdergehülfeWilhelm
Gebauer hier mit Hermine Kenneweg hier. — Regiernngs-
Lnreaudiätar Paul Emil Alexander Voß in Montabaur mit
Martha Alwine Friederike Richter in Stolp. — Schlosserge-
hülfe Wilhelm Michel hier niit Lina Keller hier. — Metzger-
gehilfe Wilhelm Jökel hier mit Marie Bnchta hier.

Königliches Standesamt.

Fl ngenieurschule zu Mannheim|
Stadt , subv . höhere technische Fachschule,

Programme kostenlos.

Wirtschaft
zu pachten gesucht, eoe.itl. auch a.
dem Land. Off. mit. H . F.
3868 an die Exp d. Bl. 29S2

öuch über die Ebe, wo zu viel
Kinderse>. l '|, 1 , Aachn. Wo

ArztLIlit-L ^rnucii®iv*Mk.
Sieüaverlag Dr. 29. Hamburg.1449

des

„Wiksdsdkkkk8rskk«!-Ai;kiztt"
Amtsblatt der- Stadt Wieobase ».

WovMicher AboNnemruLspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Rdelheidstraße—Ecke Moritzstraße bei F. A. Mülle  r. Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße— Ecke Hirschgraben bet A. S chü I er, Colmüas-
waarenhandlung.

Adlcrstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 ~ bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße3, bei Kr i eßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertrauistraßc, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. \
Bleichstraße— Ecke 5pellmundsträße bei I . 5p ub er , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 —bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstrabe2, Ecke Wallufcrstraßc— I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Mctzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung. . ' e
Goethestraße Ecke Oranienstraße Lies  er , Colonialwaaren-

Handlung.
Haseiigartc», hei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helene»grave 40 — bei Ml. R on n en ma che r, Colonial-

wamenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabrn— Ecke Adlcrstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehfftraßc— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cylonial-

woarenhandlung.
Ludwigsttaße4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Mainzerlandstraßc, (Arbeiter- Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhaudluna.
Metzgcrgaffe— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. M ü l l er, Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Ncrostraße— Ecke Nöderstraße bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Göthcstraße, Li eser , Colonialwaaren¬

handlung.
Oucrstraßc3 —Ecke Ncrostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Naucnthalerstraße 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraßc 87, Ecke Wörthstraße. HermannWür tz Colonial»

waaren» und Drogenhandtung.
Röderstraße3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp̂ Ecke Nerostraße bei C. H. Wa ld , Colonial-

waarenhandlung.
Saalgassc— Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedansttaße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraßc 10, bei I . Köh l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30' —bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrsttaße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walremstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgaffe— Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraßc bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O hl ema cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermamistraße— Ecke Bertm-fftraße bei I . P . Bausch,

Coloniolwaareuhandlung.
Zietcnring0, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

Stiftstrasse i
Allabendlich :

Das glänzende

Abends pnnkt 9 IJhr :

Georg Bauer
als Gast vom

Ne» renov. Lveiurestaurant Neu renov.

L .erbadeiierstr. 47, Hiebricb . Wic-badencritr. 47,
Fei » gepflegte Mosel u d Rucioweine.

GemirLtrche Weinstube ». A; fm rsame Kcdienmrg.
Mofelwcin -4>cr sandhaus.

1443 Halte - eile der Elektrischen : RuthliauS.

1 lloos
I Llß.

11 Ijoose 10 Mk.
empfiehlt die

Glückscoilecte
von

Carl Cassel,
KircliSasse 40 und

Marktstrasse IO.

ohlfahrtsloose ä Mk. 3.20,
dieliung 27. Sept. • j

VekamttmachurrA
Dieuftafl , den 18 . Oeprember er . Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Psaiidlokalc Kiechgasse 23 hur:
1 Klavier, 1 Klciderschrank, 1 Sopha, 1 Pferd, 1

- Fedcriolle, ca. 50 Fl. Sodawasser, ea. 20 leere Flaschin
und deegl. mehr

öffentlich zwangsiveise gegen Barzahlung. 8925
ovalouske , Ger chisvollzieher kr. A.

Bekanirtumchung.
Dienstap , de» 10 . September er.» mittags

12 Uhr, versteigere ich im Beesteigeruugslokale Kirchgasse23:
1 Büffet, 3 Bcrtikows, 1 Chaisclongne. 3 Kleidm
schränke, 1 Spicgelschrank, 1 Eisschrank, 2 Schreib¬
tische, 5 Sofas, 3 Waschkominoden, 1 Kousol, 4 Tep¬
piche, -3 Reitsüttel, 3 Sack Hafer, 5 Pferde

öffentlich zwaugsweist gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 18. September 1905. 8929

M Gkrichtzvöîkhi'r.
Bekanntmachung. ■

Dieuftafl , den 19 , September er., Mittags
12 Uhr, werden im Bersteigerungslokal Kirchgasse 23 da¬
hier :

1 Kleider- und l Küchcnschrank, 1 Komniodc, 1 Nacht'
schräukchen, 1 Sofa, 5 Stühle, 2 Spiegel, Bilder, 1
Nühmaschinc, 1 Kassenschrank, 2 Ladenschränke, 1
Schreiblisch, 1 Decimalwaage, 17 Holzriemenicheiben,
circa 30,000 Zigarren und dergl. m.

öffentlich zivangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1905. 8939

Schrödev, GkrichtsWüslehtt kr. h
_ _ _̂ Göbenstr. 15. _

Bckanntmachnng.
Am Dienstag , den 10. September er .. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgaffe z»
dahier, zwangsweise gegen Baarzahlung:

eine Partie bessere Damenkleidcrstoffe, Bettdrelle
Oet/lna , Gerichtsvollzieher.̂ ,

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle vorgekom«i>l

sind, in denen Personen infolge Abspringens von
den elektrischen S t r a ß cn ba h n >v a gcn wah'
teil 5 der Fahrt,  sowie auch beim Aufspringb"
gestürzt und zu Schaden gekommen sind, so nehme ich
durch Veranlassung, auf die große Gefahr, die mit diestm
Auf- und Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisk
und hiervor dringend zu warnen. „,J|

Das Auf- und Abspringen während der Fahrt ist
dies nach §§ 9 nnd 16 der NegierungS-Polizeiverordnu
vom 9. Juli 1902 verboten und strafbar.

Wiesbaden, den 14. September 1905.
Der Polizei -Präside «'-

I . V. : Falcke.
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Herr Leffler.
Herr Zollin.
Herr 2 ander,
ffrl. Maren.
Frl . Ulrich.
Herr kernig.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Herr Vallentin.
Frl. Schwartz.
Herr Anoriano.
Frl. Eben.
HerrEagelmann
Herr Eberl.
Herr Kober.
Herr. Carl.
Herr Otlon.
Herr Märtin.
Herr Dietrich.
Frau Dtkrtin.
Herr Spieß.
Herr Perg
Herr Nohrmann

KSiiiSlilheA ZihlMsKjeik.
Dienstag , den 19 . September 190S.

195. Vorstellung.
Zum ersten Wale wiederholt:

Der Graf von Charolais.
Ein Trauerspiel in 5 Alten von Richard Bcer-Hofmann.

Regie: Herr Kochy.
$(£ Graf von Charolais
biupttnonn Nomont
Wchsort, Präsident des ParlamentsgerichtShostz
Jesiche, »eine Tochter
«arbara. ihre aile Amme
xhibpp, RochforlS Mündel und Neffe
Dir Sekretär Nochforts
Kn Gerichtsrath
gm Wirth
gtitte Frau
gcin Vater
gerne Magd
ji„ Paramentemnacher, \ Gläubiger des versiorde-
Ki, Müller, v neu Grafen von
Der rote Jtzig. ) Charolais

Zwei Diener des Grasen von Charolais ^
Kn Diener des Präsident^

Kn verlarvtes Liebespaar j

Zwei GcrichtSdienerj
Kn Gerichtsschreiber

Gcrichtsräthe, Schreiber, Volk.
Ue Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor mchrereii bundert Jahren.

Zwischen dem 3. u. 4. Akt verfließen3 Jahre.
Nach dem 3. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang7 IUHr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/, Uhr.

Residenz =T !ieater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Fernfprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 19 . September 1905.

18. Abonnements-Vorstellung. Aboiinements-Billets gültig.
^ Zum 6. Male:

Novität ! 8 l f k t  0 t  t *! Novität!
- Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von vr . H. Rauch.
Ludwig XIV., König von Frankreich
Philipp. Herzog von Orleans, dessen Bruder
Aiiadeli. Charlotte, des letzteren Geinahlin
Uarquisev. Mamtenon
Stnoiv. Ratbsamhauwn. Elisabeths Hosfräulein
Merschallin Graiitzai, Ober-Intendantin des Herzog!.

Hofstaates
Eres Lauzan. ( \
Beiond'Auvray, \ Hofkavaliere{
©walie Montigny, )
Eraf La Garde ( Kavaliere )
Lhevelier von Lorraine ( des Herzogs)
Lecreix, HauSbofnieister des Herzogs
Uchenches / \
Beschließerin} dcS Herzogs {
Gerderobiöre )
Dnbois, Schcnkwirth
Peisseii, / Bürger 's
Asfot, ) von '
Teintnricr, ( Par s )Rereis
Radelon. seine Tochter
Ttinplc, ein Strolch
t ^ Gefolge, Pagen, Lakeien.

Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts? tbeils im
Schlosse St . Germain, ihcils in Paris , tdeils in Versailles.

Rach dem 2. Akte findet die größere pause statt.
4er Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

August Weber.
Heinz Hettebrügge.
Lucie Estenborn.
Sofie Schenk.
Ellp Arndt.

Bertha Blanden.
Max Ludwig.
Hans Wildelmy.
Richard Ludwig.
Reinhod Hager.
Fricdrick! De,,euer
Franz Oueiß.
Arthur Rhode.
Minna Agtc.
Euiiuy Seile.
Tbco Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schnitze.
Else Nvormaun.
Georg Rücker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag-, den 19. September 1905.

W . Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

'-titer Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.
^ * oral: „0 Lamm Gottes unschuldig “.- unschuldig“
»' ^nv,|)rture zu „Der schwarze Domino“
7 Emanze, Es-dur
•Auf Hügeln der Nacht, Walzer
• Oehsen-Menuett

, Fantasie aus . Oberon“
arsch zu Schiller’s „Turandot“

Auber,
Rubinsteia.
Faust.
Hayd ’n.
Weber , 4
Ladiner.

Abonnements*-Konzerte
v ausgeführt von der

■pßlledes Füs.-ltegtK. v. GersdorlF(Kurhess.) No. 80
j an*er  Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
j it  Nachm . 4 Uhr:
j ~nsere  Kameraden , Marsch
1 wT tBI8 ZU we*asö  Dame“ „Hoff.La Barcarollo aus Offenbachs
z , ®ftnn’s Erzählungen“

F von Nassauen
R ®' Niederländisches Dankgebet

Gespielt, wie bei dom Feldgottesdienst
Jt , _in Homburg.
7 ,, '(r°duction und Cüor aus „Carmen“
8. o ,p0Urri aus „Die Fledermaus“
j : ‘lOren-Marscii, aus dein 16. Jahrhundert

M^tthey.
Boieldieu.

Fetras.

| Valerie».

Bizet.
Strauss.
Kämpfert.

Gespielt bei dem grossen Zapfenstreich in Homburg

Eriks Abends 8 Uhr:
»Sgesang und Krünungsmarsch aus „
*ulkunger“

Die
Kretschmer,

l  n avert.ure  zu „Das Glöckchen d,es Eremiten“ Madlart
4 nÄtl!,as’e aus „Der Waffenschmied“-Jforfscl 'walben aus Oesterreicii , Walzer
ti \u? ĵ.z'V0U9, Intermezzo-RococoY aus „Oberon-

: ' o c n,e,'s Diandl , Waldhorn -Quartett mit
8. An*p, °'°'Trompeten
P* Warte , Festmarscli

Gespielt bei dem grossen Zapfenstreich
,9 D er  K-, j ? Homburg.
fJi 1k,.. , c<iera (iat8e'l> Potpourri

- c 1 des Yorkuhen-Korps , 1813

Lortziug.
Strauss.
Aletter.
C. M. v. Weber

Koschat.
Gageur,

Latann.
Beethoven.

bfl ' ltrtf ; ; ? *»«« Feldstecher , in jeder Prc-slage
optische Anstalt 8942

Itöhn (Inh . <1. Krieger ) , Langgaste ».

I Nachtrag . |
Wohnungen etc.

sdDSSllig unzen Znn. (Part . ob.
1. Et.) auf 4 Wocheni. d.

Nähe d. Kirchg. v. jg. Hrn. z. m.
gei. Off. u. H. D. 8876 an die
Exped. d. Bl._ 8880
$| Ä >’Ungftr. 83, 1., helle heizb.

Mails, ui. fi, Rebenraum
nur an kl. Familie zu vm. 8875

Bisruarckrittg 31,
2. r., erh. reinlicher Arbeiter
Logis._ > 8879

g-tnf. mövl. Zim. zu vertu.
Walramstr. 21. Frtsp. 8878

Arbeiter erh. ft oft und Logis
Westendstr. 15.H„ 1, St . r. 8883
wei junge Leute erh. Logis
Fraukenstr. 4. .1. Iks. 8912Z

ilauetflr . 56, Part ., 1 Zimmer
l*T̂ u. Küche zu vcrm. 8891
^Seroftr . 39, 3. iil ., em invvt-

Mansardenzim. an jol. Arb-
zu vcrm. 8889

2 glotze Jiiiinicc
per 1. Oki. zu verm. 8924

Plattcrstraße 46. Part.
^F^ hllippsbergstr. 28, Froutlpitz-

{immer mit Knchc an ruhige
Person zu vcrm._ 8928
'jjiutmct mit 2 Betten für vcsf.
•O Handwerker zu vcrm.
8920 Jorkstraße 11, Part.
ê otzhcimerftr 59, 1. (Ecke Kai,.-
^  Friedrich -Ring), möbl. Zim,
mit Frühstück, monatl. 25 M., zu
vcrmiethen._ 8919
rtJwiiidjt Arbeite, erhalten Logis.

Hellmundstraße 52, V., 1 St.
hoch._ 8894
ALin gut möo!. Ziinmer in. Kachel«

ofeil in guter Gegend ist in
besserem Hause zu verm Offert, an
die Exped. dieses Bl. unter M.
8995 erbeten_ 8899
S» «mlU,er Arbeiter erhalte» schö-

ncs Logis. Seerorenstr. 13 H„
1. St . links._ 89 88
1 tchöncö Front,ptpziiumer
mit 2 Betten und 1 möbl. Man¬
sarde zu vermieten. Adelheidstr. 30.
__ 890Ö
^MJetjrcce schone möotirleZtmmer

zu vermieten.
8904_ Adelheidstr. 30.
£Vübid)t Mansardeu. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Itäheres General»
Anzeiger_ 8901

ir. 90, dtrett a. 0. Kaserne,
y Zimmer-Wohnung ui. Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzheimerstraße 418.
8396 P . Lerch,

h- hl "ld,tr. 90, direkta. d. Kaserne,
1 Zimmer - Wohnung m. Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimersir. 118.
8697 P . Lerch,

Große

iogMüllitlk«. Keilkr
letztere ca. 215sH Mir. groß. Gas-
ui>d eleklr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen, eveml. m. Bureau iiuinen
ü. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 , Comptoir._
Vl| £ttcibecffte. 5, große Räume,

als Lager oder Werkstätten,
alle mit Gas und Wasser, sofort
billig zu oerm._ 8916
Eine gangbare Bäckerei
zu vermictgen.

Offert, u M. N. 8913 an die
Exped. d. Bl._ 8913

Arbeitsuiarkt.

© © © © © ©

Dirigent
Der hiesige Miiunergesang.

Verein „ Cücilia “ sucht fof.
einen tüchtigen, strebsamen

Gcfl. Offerten beliebe man an
den 1. Vorsitzenden, Herrn Aug.
Krollmaun , W-siendsti. 8. 3 . zu
richten. 8907

Der Vorstand.

Dirigent
von einen, kl. Ges-Verein gesucht.
Off. unter D. 8889 an die Exp.
d§. Blattes._ 8903.

Schlosser
sofort gesucht - » 89U

Herrngartenstr. 13, I  lks.
mtoD . Mädchen gef. Hellmundst-.
riJ  12 , Luden. 8887

i Tücht. Mädcben,
ive.che die einfache Küche versieht,

s findet b. hov. Lohn gute Stellung.
Näh. Karlsir. 18. Part . 8886
^Htz> ädchen oder Frau findet Tür
•wy »' etwas Hausarbeit unent¬
geltlich Zimiucr. Näheres in der
Exv. ds. Blattes._8915

UMMsrrm oö. ÄeNm
gesucht 8917
_ Bertramstr. H 2. El. 1.

Braves ÄAadcheu
mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt gegen guten Lohn zum
15. Oktober oder 1. November
gesucht Schwalbacherstr. 28,1 . St .^
AUeeseite._ 8932

aub., zuverl. Waschfrau gesucht
Walramstr 7,-1. St .,l. 8921

E. alt. Frau s. des lltt. l —2 Sld.
Monalsstelteb. ült. Herrn o. Dame.
Wellritzstraß: 26,, D., Vdh. 8892

Tücht KnchtzaLler
und Correspondent , welcher
amerikaniiche Buchführung versteht,
sofort gesucht. Vertrauensstellung.

Offert, mit Gehailsangabe unter
V . Ik . 8908 an die Expedition
d. Bl._ 8906Uevcrnehme Nachträgen vonBücher » rc.

Offert, u. j . W. 8923 an die
Exped. d. Bl. 8C>97

Redegewandte Personen
können täglich6 bis 30 Pik. vcr
dienen durch Ueberuahiue unserer
Vertretung. Sofort baares
Geld beim Abschußd. Verkaufs

Offerten sub. 19. E . 26 26
an Rudolf Moste , Hamburg

1267,33°

Wagen*und Karren*;
Fuhrwerk

gef. Ecke Büdingcr- u. Adlerstraße.
88 s0_ Adolf Tröster
Wagen » 5(arrc»fulir-
werk gesucht. Hintere Parkstr.
8900_ Emil Ruppcrt

An - und Verkäufe
Eisernes Lchild,

2 Mir. hoch. ca. 1,5 Mir breit,
zu kaufen gcs. Off. m. Prcisang.
und Grüße unter d. O. 8875 an
die Exped d. Bl._ 8876
tf&in Lchreibtifch. eine Kleider-

eckeu. f. w. Umzuges halber
sehr billig zu verkaufen 8877
_ H errn artenstr. 15, 3.
I & u, üuhri ad -20 Mk.) zu vk.

' Oranicnftr 45, P . 1. 87 25
Lchweizerros., Rolbbirnen, Wiefeu-

birncn, Pfd. 7 Pfg., zu haben
Steingasse 23. 8931

ir-i Wiesenbirnen
billig zu verkaufen.
6958_ Ncrofir 44

Verschiedenes,

""Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung be:i» Ge-
brauche des eisenhaltigen stlpsel
thees . Derselbe ist' ein leicht
verdaust, wohlschmeckendesHaus¬
mittel, welches apvetitanregend,
blutbildend und kräftigend wirkt.
Packer für ca. 70 Tassen Thce aus¬
reichend. st Mark 1 in d r 65« -
mania -Drogerie von 8884

C . Pornenl . Rbeinitr. 55.
Ratenrückzahlung

giebt Itolilimuui.
Berlin 136 . Piagcrstĉ .L9. An-
fragen  kostenlos. Rückvorto.
ttikfn SeS- Blutstock . 1189 257
Hlllii Ad. Lehmann, Halls a. S
Sternstr . 5a, liückoorto erbet

£llo [e«in-
Ihflt.

um zn räumen, zu sehr billigen
Preisen . 8882

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Fast doppelt so viel
Eiweiss

als guter im Handel befindlicher Caeao hat
Kiquets .Lecithin Eiwelss -Cacao,
er wirkt deshalb auch besonders blutbil¬
dend , mnskeln - n nervenstärkend!
Zu hob n in '/i Pfd .-Paket M. 2 80, '/g Pfd.
M. 1.40, 7« Pfd . M. —.70 in Apotheken,
Drogerien , feineren Golonialwaren, Delikatess-
uud Coufitürengeschäften . 1743/302

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
Telephon THP *«» w Telephon»5Lrs yv  M XXX.QZX ,

Zicteurinst 1.
Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis-Material

f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen, Charakter, Vorleben, Ruf, Lebenswandelu. s. w. aus

allen Plätzen des In - und Sluslandes. 8909
Tienstast Abend:

Metzeisappe,
wozu ergebenst einladet 8885

8 - Netteumaper , Restauration„Westend",
_ Roonstraste 10, _

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

4 II Septemberprogramm +
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
— Anfang 8 Uhr. —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8922

Sie berühmt« Wllhksllgttlll
^ wohnt nur Walramstr 4 , 3 . St . (nahe der Bleichsir.) 8913
Sprechst. f. Herren u Damen zu jed. Tagcsz. (Eing. nngen. Kein Hth.)

Erl Ult dem Holz
seine natihl .chc helle Farbe.

Preis per ‘|i Dose Mk, 150 , per 7, Dose Mk. 0 .90.
Alleinige Fabrikanten :

Finster &,  Meisner , Lackfabrik, München.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W . H. Bitk , Drogerie.
Bismarckring 1 Wilh . Machenheimer , Adler-Drogerie

„ 31 F , H. Müller, Ring-Drogerie.
Kaiser Friedrlchring,
Ecke Luxeinburgstr . Fr Böttcher , Luxemburg-Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompol, Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd . Alexi, Drogerie.
Moritzstrasse 44 Wilh . Groll , Justitia -Drogerie.
Oranieustrasso 50 Roh Lauter , Oianien -Drogerie.

Apoth .Karl Portzehl , Germania-Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie. 1233|261
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drogerie.

Rheinstrasae 55
82

Taunusstrasse 25
, 50

Webergasse 37
Wellritzstrasse 39

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

Corr-.pouücuz Kaufwaun. R-chu-n (Proz.-, Zinsen, u Conto-Corr-M-
Rechnen), Wechsellebrc, Kontorkunde, Steiwgraphie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaaeS - undÄocttd 'Knrfe

NB. Rmicinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Leibnemschävuiig, werden discrei ausgesührt. g >Z2
ULLRLL» kkuufmllnu , laugj. Fachlehr. a. (jrhjj. §ehr-2niüt.

^uiseuplatz la , Parterre und 1. St.
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit . O&i  Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversieherungs -Ak ' iengesellscbaft. 1638/73

Haftpflicht -, Unfall - n . Sjefcens -Uersichernng.
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektion Wiesbaden , Franz Klein *,
Rheinstrasse 62, P ., Ecke Karlstrasse.

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht,
Gesamtversicherungsstand

Uber 606000 Versicherungen
Monat icher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Alte Haafe
Anchracil-Eiformbrilets.

Dieses allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen und
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

•fl. Ej.  Mpsig 1 (Inh . Unflwlg Badain)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- und Brennholz -Haudrung.
Telephon Nr . »28. 8771

E &iiSE - Aiitomtsa -Bestattmt , Wlasbadia
Marktetrasse 19 a , gegenüber der Neugasse,

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . D Yon vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere:

Wiesbadener - Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Hennin gerb rau,
Kulmbaober Mönchhof und Münchener Pschorr -Bräu . 8868

Rhein- und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure,
Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen
Telefon 343 . Alfred Wagner , neuer Inhaber.

MAG GIW Erzeugnisse Wh

A iE
Bouillon-Kapseln/ Suppen

DIE BESTEN 963/215

Yahicholz.
Restaurantu. Cafe.

Telephon No. 432.

Schönster Ausflugsort am
Platze . 8io

llöblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonieu,
per Pfund Dl. 1.40 und 1 .50,
empfehle jed. Hausfrau als krüfiig

und fein, 4890

Jacob Frey,
Erbachcrstr. 2, Ecke WaUuferflr.

Gchslüpsten
kauft und erbitte Testa
mentsabschrift 8024
L . Tobias,

Friedrich strafie 8 , 1.
2 - 5 Uhr.

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert ti. II . J. 8549 an
die Exvcd. d. Bl. 8556

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)
Schreibmaschine

billig kaufen will, wende sich an
Stritter 's Institut»

Wiesbaden 5678
Miete Unterricht Tausch

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hauie
billigst an {fertigt. 6466

F . &  Ai Cross.
Tapefierermeikler.

Dr. Jungermann
ist von der Reise zurückgekehrt . s9os

Gelegenheitskauf,
verbindlich bis 30. Sept .t

Diese und die kom¬
mende Woche wer¬

den zum Ver¬
kauf gestellt

10,000
Thüringer

Sl Wetter-
L hSuserQö

das p.
Stück zu

2 Stück M. 1.95
5 Stück M. 4.75

25 Stück M. 22
Unter 2 Stück wer¬
den nicht versandt

Thüringer
»MH Wetter Haas

/=>**£ *£  mit Star-E" Lj==-_ kästen und
gros em

Thetmo-
meter:

kommt der Mann  mit dem Regenschirm aus dem Haus, so gibt
es schlechtes Wetter:

kommt die Frau  heraus , so gibt es gutes Wetter;
halten sioh Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter sehr

ungewiss.
B4t »* Dieses Jahr sehr billig : Obstbäume, Blumen¬

zwiebeln, Rosen , Boerenobststräucher , Araucarien , Zimrner-
sch muck-Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den
Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten , Erfurt .' 1447

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Tbeilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Bruders, unseres lieben Schwa¬
gers und Onkels

Herrn Arthur Welcher,
Küfer,

sag« im Namen der trauernden Hinterbliebenen, besonders
dem„Küserverein", der Spielgesellschast„Zielen", sowie für
die reichen Blumenspendcn meinen innigsten Donk.

6902
Karl Welcher,

Bülowstraße 4.

Mtsblidkiltt KkerdiMgs-Witut,
Fritz &  Müller,

Schulgasse7 2052
T - lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
sargen aller Art . Kompl Aus rattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Alte Emailletöpfe
SlMt wif (ßKh . H U—f. tu __ V _ •«V>werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

M-tzg-rgane gUiaUilttUrrk We* *§«Äffe

bekannten billigen Preisen
bei

j uililfiilmm & JJJimj
Wiesbaden

Markisfrasse 14 , am Schlossplatz,
Extra-Verkauf!

Herren - unterjacken in guter Qualität Stück 55  Pf
Hepren-Unterhosen Stück 85 Pf
Herpen-Normal -Hemclen, Schulter - und Vorder-

schluss , Stück Mk. 1.15500 Stück

gestrickte Herren-Westen,
bessere Qualitäten , Stück Mk. 3.~

100 Stück

Winter=Herren4nzüge
Mk. 14.— der Anzug

500 Stück Winter -Tuch-Hosen zu Mk, 3.75
Bib « p- H ^ tt -Täch* iP riesige Auswahl!

Weiss und farbig Stück 85 Pf., Mk. 1.— bis 2.50
Bett -Coltern Mk. 2.50
Stepp -Deeken Mk. 4.50
Umsteck -Tüeher Mk. 1.—

Strick-Wolle
prima Fabrikat , 10 Loth 50 Pf.
89ii Lama-Kieider,
reine Wolle,
Tuch-Kleider , alle Farben.
Loden-Kleider
Velour -Kleider
Halbwollene Röcke

6 Meter Mk. 5 .10
6 Meter Mk. 4.50
6 Meter Mk. 3.-
6 Meter Mk. 2.50
3 Meter Mk. 1.—

Keiper ’s Kaffee - Misclmngen

das Pfund

1.—, 1.29,1.40,
1.60, 1.80 n. 2.—-

r?r?TTT*m

luafl

empfiehlt
>. 6277

JT. €>• Mel per , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Freivauk . . .aa
Dienstag, morgens 7 Uhr , minslerwerttg

Fleisch eines Ochsen(50 Pf.), einer »uh (45 Pf), zweier Sch"
gekocht(40 Pf.). , .

Wiederverkaufcrn(Fleischhändlern, Älctzgern, Wurstbcreckcrii, » »■ ;
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleiich verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung, As
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen ®
Reichs- und Staats -, Militär- und Murinedienstes. ® ■■
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , w J

amtlichen Quellen von A . öreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebuuden 4.50 Ju*>

Die Nester und Eier j
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229
Abbildungen . Von Dr. E . Willebald . 3. Aufl. o

F i d e 1 i t a s.
Monatsschrift , enthaltend .Lustspiele , Couplets (mit Mas!

Vorträge , Spiele etc. Halbjährlich 2 Mark. -
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf.

C. Ä. Kocli’s Vrlag io Dresden und Leipzig
Arffosv -« ,

Hosenträgers| £§5|
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu bilbg en . »
Langgasse 17, Gg. Schmitt , Langga sse

<

. n
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Grundstück - Hypotheken - Markt
Grundstück - Verkehr.

JLngebote.

Otto Engel,
Hypotheken- und Immohilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regicrunfisbeziek : Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
■.—  Adolfstrasse 3 . - 4569

Das Immobilien-Gescüält vonJ.Ciu*. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und 4 erkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Aermiethung von
Liadeniokaleu . Herrscliafts -Wolinnngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
.Lloyd “, Rillet » zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikcnlidlnaung . — Tel. u380

Zu verkanfeu
durch dir Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Scliüssleiv IchMr. l>6
©(Seite Villa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elettv. Licht und allem Comfort der Neuzeit eiii gerichte
durch

Will). Schüylcr, Jabnsiraße 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will,. Schühlcr, Jahustr. 38.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elekrr. Bahn und Nahe des WaldeS, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Will,. Schiistlcr, Jahustr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6. Zim.-Wohn„ mit Bor- und Hinter-

garlen, am Kaiier-Friedrichruig, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh. Schüsilcr, Jahnüraße 56.
Rentables Etagciihanö . 6-Zimmerwohnung„ an der AdolsS-

allee unter sehr günst. Beding. zum billigen Preise durch
Will, . E chiistler. Jabnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-ZlMmer-Wounungeii, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueherschuß von
2000 Mark durch

Wilh. Sch lisch er, Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5<Zimmerwohnungen, Vor.

und Himergarten zu dem billigen Preise v. 63 000 Bk. durch
Will,. Schühlcr, Jabnsiraße 36.

Hochseines Etagenhaus , am neuen Zentral.Babnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-
ungea durch

Wilh. Schüsiler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Znnmerwohli., Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 8- Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh. Schüttler, Jabnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgebenoes Colonial¬

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh. Schüttler. Jalinstraße 36.
Eckhaus, nabe der Npeinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Coneurrenz,
durch

Wilh. Schüszler, Jabnstr. 36.
Hypotheken, Kapitaiic», auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7: 64 Willi Schüttler , Jabnstraste 36.

Kiljiitzek Kklkßkiihttts-Kluis
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js.

HochherrschastlichesBesitztum Gustav-Freitagstr. 17 Wiesbaden:

Jillii in Rciniiffiintt-Ay!
erbaut, in prächtigem Garlen, südöstlicher, feinster, mastiger Höhen¬
lage, Blick über die Stadt, die Tannuswaldungen und Rhein.

Die Villa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Emrichiungeii. genügende, hochelegante, ge.
räumige Zimmer und Wiitschaftsräumlichkeitkn samt Dienerschafls-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 143000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Rah. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Höh, Kellerstraße 22,

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezm, Hochbau, offcrirc preis¬
wert an Selbstrefleklanten. Gest.
Offert. »an Selbstrestekkanteii n.
Eh,ff. 8 . W . 3520 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Eil! GarteutzMdjM,
2 Morgen mit ll. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . <S 50i )S an
die Erved, d. BI 0002

Die immöbUieu- uni)
tzypotheilkn-Agerltnr

von

J.&C.Firmenieh
Hellmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Rentables Haus
mit Bk 3000 Uebrrschutz bei M.
!2 000 Anzahlung, Hans, für
Restauration geeignet, im neuen
Babnhoisvieriel, bei 15,000 M.
Anzahlungz» verk. durch 6853

Srnsa'l P . 4l. Herma »,
Sedanvlatz7. Tel. 2311.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Alleinbewohnen, icfiöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkausen durch

J . &,C. Firnienirli,
Hellmnndstr. 53,

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rrh, für die feldg, Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Eine mit allem Conif. ausgest
Villa, Frankfurterstr. s. 135000 Mk'
sowie versch. Villen mit Gärten,
Stallung, u'sw., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch un>
bewohnt, mit ea. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ianer, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Pik. zu verk. durch

J . & C.  Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn.. Garlen,
Bleichplatz usw., für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ea. 1000 Mk.
zu verk. durch

dl. & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Hans,
Nähe Ring m. dopp. 3>Ziin,-Wohn,
Thors.. Werkstatt für 104 000 Mk.
zn verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Ziinmer-Wohnu»g,
Tborf., Werkstatt, kl. Garten sür
66 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werben
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen¬
bauplätze. d. Nth. sür 650 Mk.,
850 Pik., je nach Lage zu verk. d.

J . & C.  Firmenieh,
5725 Hellmnndstr, 5 >,

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw,
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeicher,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit kl. Anzahl, zn verk Ferner in
Schierstein ein neues Hans in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Siall sür 2 Pferde. Terrain 25
Nth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbänmen bepfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth , mit
gnlgeh. Bäckerei, m. 3<u. 2-Zim.»
Wohnung, Hinterh., Werkst. und
2 Zlininer.-Woh». ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueverschnß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues mit allem Comiort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4<Zimmet-Wohnu,ig
sür 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenieh,
_ HAlmuiidstr. 53.

Eni dreistückiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
sür alle Zwecke geeignet, zu ver.
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 413.5
Äit ., flotter Restaurant, nach
«V weisl. hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auch>. Anfänger pass.,
s°f. od. spät. bill. zn verk. Zur
Hebern, genüg. 1500—2000 Mk.
Paul Schumann, Hallea./S.,
Londsberqerstr. 55 1407
^ẑ ie prachtvolle Villa , Gustav
e' fc-' Freiiagstrasie 17, ft sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver.
kaufen durch

J . & C. Firmenieh,
7933 Hellinunoyr. 53.

tzlNlS in Dchijk!!!!.
beste Lage, 31 Hj-R. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen,
Garten, 3 Wohn., bel. Verh. halb;
sof. unter ortsger. Taxe zu verk.
auch zu vermiethen. Näh. Karl-
straße 15, 2. _ 8773

ZU nerknnfm öder
|u nrrmietrn,

unw. d. Kochbrunnens(Höhen
läget, Villa mit Park falle
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert . Näh. dura,
die Immobilien - Agentur
von 8056
^s. Ghr. Glücklich,

Wilhelmftraste 50.

vorzügliches

Gasthaus
am Rh-in, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk, zn verk, Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl„ Wein 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral.
Wasser, 25 —30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Ziin,
mit 25 Betten incl, Gefl, Osierten
nur von Selbstreflektanten and
H 8 , B . 1 postlagernd Bert,
Hof. _ 1318

Neues Haus
mit Garien sür Akk 14,000 —
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II- 8rl >«urvr , Biebricha. Nh.,

Wilhelmstr, 24, 2.

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräuine, sür Mk. 35,090 - -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H. Scheurcr , Biebricha. Rh,

Wilbelniflr, 24, 3._

Kleine Villa
in verllanfkn.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garien, be.

| queme Verbindung mit elcftr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
:c. Näh. Scbützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereianlage, kür M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung, Näh.
bei H, Scheurcr , Biebrich,

1411Wilhelmstr, 24,  2,
Prima.Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hanplgeschästssirnße, für Akark
95,000.— zu verk. Anzahlung
A ark 15,000.—, Miethertrag Mk.
6090.—. „Sichere Existenz".

Off, erb. sub 11. 8 . B . postl.
Berliner Hof. 1367

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkausen. Nän, H . Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24. 2. 1330

3u verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freiet

| Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleltr, Licht, Centra.-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit.
Näberes daselbst 2268

Max Hartmann.

Kleines, sch. Haus
mit Garien für M. 14,000.—,
schönes Hans mit großem Garten
sür M, 21,000.—, giotzes, schönes
Haus mit großem Obstgarten sür
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H Scheurcr , Biebrich a. Nh.,
Wilhelmstr. 24. 1401

KlmMal
ist der geeignetste Platz

zur Erbaunug
eines Sanatoriums

Ich verkaufe mein, c >, 18
Morgen groftcs Terrain am
Walde gelegen , au einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital znm
Ban und zur vollnän-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter F
H , 4330 nur von Selbst-
rrflcktanten an die Exv ds,Bl . 42.29
&L>n große- Objekt mit sehr
MA gutgehender Winhscha.t, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen, Agenten verbeten.
Näh, in der Exv. d. Bl 8468

iin Innern der Stadt , wirö sosor
bei vollständiger 'Auszahlung
gekauft, Berücksichtigungfinde!
die Zusendung des Lstiuaticiis-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3529 erbeten an
die Exped, d. B>,_ 3530

Kr Dikl, Pensum,
LnZros-lßesAitgeeig!!.
verkaufe ich mein >>» Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
Hanse gelegenes schuldensreiesGrundstück
für 420,000 Mar! — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4% fest sieben. Nur Selbstkäuier
erhalten Auskunft unter 51. C.
4142 an den Generalanz. 4142

Mit 4000 R.
Anzahlung

offeriere mein in der Herde'rstroß,
gelegenes, vollvermieteies,
Grundstück mit Werkstätten uni
Ueberscliuß. Selbsikäuser ,nolle-
ibre Offert, gefl. sub Csiffn zz,
W, 3528 bei der Exved. d§ tz,
einreichen z- ;.

eine ini Curoierttl— naee«1?
dem Enrhause und dcni

Königs. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgkftatt

Billa , ^
15 hochelegante bewohnbareZin,„
C-nttalde>z»ng, elektr. und(fe
Beleuchtung, Kalt- u. Warmwaffei-
leitungsanlaqe, mehrere Badeznn.
schön gepfl. Garlen, Stallungkn
und Wagen,emffe eie. tu.
ich preisw. u. günsi. ZahlnngSbr,.
dingunren verlausen. Ich\m Selbstrefleklanten wettete-uz,
tunft ii, Chiffre H . K . 4144
an die Expedition des General,
anzeigers. 4144

Peiiiljiiiiiilfu
bietet sich durch Abgab: eines b,-
deulenden Posleiis Wein Gelegen
heit zu vreisiverlem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegene!-
gutge anten Grundstückesnm je«,
Hypotheken. Gefl. Anfragen ran
Selbstreflektanten erb. sui, Ebissre
H . II 3537 an die Exped.
ds. Blatte-?.

Hypotheken -Verkehr*
jikngefoote*

10,ODO Mk. LT.S
1. Oft. oder 1. Januar 190b aus¬
zuleihen durch

J . & C. Firmenieh,
Hellmnndstr. 53.

d>s zu300M. disl.u, mvmvl
gegen ratenweise Rnckznbl.

SelbstgeberJrmlerBerliii.Jitschiner-
str aße 92 Änerkennuna, 1240/261

Kapitalien
auf 1. und gute 2, Hyvolb, zu
4 pCt. zu vergeben durch 1409

H. Scheurcr , Biebricha, Rh..
_ Wilbelmstr, 24, 2._
O^ d) will einen in kurzer Zeit

fälligen Nestkaufichilling von
30000 MI., soivie eine bereits am
I. Oktober fällige Cession von
25 000 Mark mifNachlaß verkauf,
FrjnRsichprtTNoritzstr ^ 8306

Aufi.HypoUieken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitakien zu
begeben durch 3827

l.uäwiL Istel,
Weberg, 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstnnden von 9—1
und 3—6 Uhr.

Ml—bOoO am prima Orjett a.■ 2. Hyp.h. v, Selbstgeber ges.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exped. b. BI. 6849

M
„ 8000 - ,
„ 10,000 .- ,
„ 20,00 « .- , '

25,000 .—,
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken z» verge-k.
durch

Mwig Istel,
Weberqasse 16. 1. Fern Pr. 2188
Geschästsstnndenvon 9—i """

3 - 6 Nbr, '

itx Ih ' Darleoeu gib!Mi)*IU“ reellen Leuten, haten
ück ah iing, Nohlmann, Berliab ,
Praaerstr, 29, Rückv, 2^

Mk. 12,000. ■
auf gute Hypothek zu v'rge
durch ,
H Scheurcr Biebricha, -i»-

WilheliNstr, 24̂ 2

Gckzkbtt
erh. jeder Zeie kostenftele"
Nachweis , nur 6» "
,, 2 , Hypotheken d»rq

Ludwig Istel,^
Weberg. 16, 1. Fernspr- * ^

Geschästsstunden von J' ä
und 3- 6 Ubr.

Mypot he Men - Gte suche
04u\  ein gutgebendes, in bester
nU Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Ncftauraut , in ladello-
banl, Zustand, ivird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbekev. ca 35—40000 M.
ausznnehmen gesucht. Selbstdar-
eiher, ivelche dem Gesuch näher
reien wollen belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d,
Bl. niederzulegen. 1271

Gesucht
MK. 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag. Biebricha. Rh. 1206

P

pik InnilMlit»-
von Wi ..Hler^

Bahnhof,kratze /

gegen vorzügliche 2.
10,000 M . und
a 5 pCt.
uach 5V PCt , « f

’ j f ©teile

atente etc.
Lrnst Franke, bSä '“
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MMWgsiichwtis-Sulll»! LionL Cie.,
Fricdrichftratze 11. ❖ Telefon 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

Zu vrrmiethen
die iikiiklbiiiite Mn ßckitlMi

I Ecke Bierstadter - u. Budeuüedtstratze , 5 Min . vom
Kurhaus und König !« Theater , mit grasten Veranden
11. » alfonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht

J auf das Tannusgebirge. Die Villa enth 3 hochherrschafr
lichc Etagen -Wohnungei t. bestehend aus H grotzen
Salons n. ZimmerHr . prachtvoller Diele . Bade,
zimmer. Toiletten- n. Tloseträumen, groß. Heller Küche. Speise

Minmcr, mehreren Mansarden, drei Kellern ec. AllcS i»
I hochelegantesterÄluöstattuug u. neuzeitlichem Com-
»kt . Elektrischen Personen-Anfz., einen-reich mit Marmor

ausgestattetcn Hanvtanfgang, Lieferantentrcppe, Niedcrdruck-
Ldampf. u. Gaskamiii-Heiznng. Elelir. Licht, und Gas in all
>Räumen. Eigene Kalt, und Warm-Wasser-Anlaze. Die obere
I Elage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
| Remise und Stallung für 4 Pferche. Garage für
. Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Barenum-Rcinigung re.

f . Rädere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
fvkrl -,tii »i» SSeektil , Vurcan: „Hotel Metropole". 668i

ttt . wirs p. 1. Nov. d. J §. in
' ruh. Lage Wiesb. eine bcff.

?°hn.(2. Er ), 4 °d. 5 Z., Küche,
>du. Manf.. für kinderl. Haush.
Vers.). Schristl. Angeb. mit

,, 'Eg . u. Zimmergr. u. W . P.
iSav an die Expeditiond. Bl.

_ _ _ 1430

Mgerplatz
MäugeMft gef. mögl. Mainzer
» Biebricherstr. Gef!. Off. u.
L« . 5860 an d. Exp. 5833

Mmüsilraß '. 1. und tt? Stock'
zusammen 10 Ziinmer, 2

t ® '.n u . reich!. Zubch., pass,
uzt oder Hess. Pension, per

Lederin . Näh. b. Eigeuht.
^Schwenck. Karlstr. 31. 4514

s°N . .cleg. cmger. Villa zum
Meinbew.. 9 Zim., Garten.

4>es. Lage, preisiv.
m ™;  e°mtl. zu vcrk. Ausk.
l ijs, ' Besichtigung täglich von

7954

»n 33, dochherrichafil
tiae' » i“9*’ 8 Zinuner, 2 Auf.

J*'- «aatjunmer, 2 Slofete, 2
3 Keller und Mitbe-

«. 1. Oft.
1 ^  7975

^^ Aricdrich-Rjüg 67 in oie
«Her» fliehend aus acht

Wjx,"' gr°ßen Balkons, Erker
bo'i,ihf,6ll)ör  p " (°i- S11 VNI.

Wkj„. ^ dem Eigcnthümcr
’j-diaii 9198

%lmjlr. 16,
M ^ d -l Stage (8  Zim )28 m Kaiser Friedrich.

7Q51
* im U« ’11 Hattenheim, 8

für’ 30  R -h. Obst-
» • -» « ™ .
bei Verwalter

W) crri*Tr lnt' b0 >>nd
R., 1,B tlä)aW. Wohnungen,

* i ^ rderobezim, Central.
' Näh* * d "bch. fof. zu

'6t̂ =3iin-b~-f bft u Kaifcr-n9 74, 3. 6631

tzlLIilhemNr. S. fear fch. Wohn..
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

WilhkiUßraße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
vcrm. Näh. Bauburcau da-

8905
vcrm.
selbst.

0 '/A HUCKT.

LZurchgasse 47 ist im 1. und 2,
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6ZiMmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit .Sveisekainmer,
2 Manf . u. 2 Kellern zu verm.
Nah. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298

H ^ otzheimerstr. 36, herrschaftl. 6-
^  Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu vermietbcn. 91 31

Frledrichstr. 31,
I3 Etage , 6 Zim .» Bad,
Balkons «. Zubeh . zum

11. Oft . zu vcrm. Räh . b. !
Frifdr Marburg

Neugaffe 1.
Weinhandlung . 6880-

dm meines ßandh rns,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
goßcr Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
straüe 28._ 3381
S1Jüdesheimerstr. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Manf. und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kaist-Friedr.-
Ring 53. 1576
HMüdesheimersir . 20 . l„ 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reichst Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser.
Heizung. Erker, grotzcr Veranda.
Bad, Gas, eiektr. Licht, Aufzug,
1. Oft. . zu verm. Näh. Ranen-
thalerstr. 15, 1. 5430

M°
sichtigung jederzeit.

llifasäiffa .
ist die herrschaftlicheI . Etage

AdolfsaUee43^
7 Zim. mit reich!. Zubch. und
allein Camf. der Neuzeit aus¬
gestattet, per sofort od. später
zu vermietben. Näh. daselbst
oder Banbureau, Part . '3280

FKliluoetheistir 19, 2, 7 Zim.,
'W Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Gürten zu verm
Nüb, 2. Et_727
/Äcbt geräumige 8-«zim.-Wohn.

mit vielen Mans.,,geeignet f.
Pensioit, NechtSanwalt, Arzt rc.,
zu verm. Langaasse 10, 2. Näh.
im Schirmgeschäft. 6458
^juiseiistratze 24 ist die erste Ei.,
<'**' von 7 Zimmern, und Zubeh.
aus 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. 9käh. 2. St . 4397
tzZLlalterstr. 23b , 7 Zim., Küche,
iP 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100- 1300, per 1 Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eiektr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

3rm Neust . . Ecke Rhemftr.
A u. »lirchgasse . aus sofort
evcnt. späier, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen^

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichst Znbehör. mit
Personenaujzug, Eentralheiz.,
elcktr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in elez.. mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4104

Wohnung, Del - Etage, 5
Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reich!«Zubeh.
p. 1. Olt. zu verm. 5550

zuges halber ist die Woh-
nniig Adclheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Borm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 487!
»Hchdelheidstr. 84, 3., 5 Zimincr,

eiektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per l . Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2. 2190
Ll -Zimmer-'Wohnung (Bismarck-
**  ring 3), Hochpart., m. reichst
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
dast. 1 St hoch, rechis, 6579
ifKLismarckrlig 25. b-Zmimer-

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., fof. zu vcrm._ 4195
«i?Lleichstr. 2, 2. St ., 5 gr. Zi,n

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St. 6851
<L>ambâ thal 12. Gtd., Part,
^  5 Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C - I ®l»ilippi,
4171_ Dambachthal 12, 1.
Ißinferitr . 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage. 5-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
Eölhestr . 23, 2. und 3. Etage
w  5 Z-mm-r, 1—2 Manf. fof

8028oder später zu verm.

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche, Mansarde ver
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei Kappes. 4119
^elimundstr 58, Neubau, Ecke
*V Emserstr.. 5-Zim. Wodnung,
Park., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermi-ten. Näh. Emttr-
straße 22. Part . 157z
^uise,istraße 20, 5-Zim -Wob»..'
^  Küche. Keller, Maus, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1. Jan.
od.. 1. April zu bez. Näh. Aua.
Botz . Luisen,Ir. 20. 5731
Hjahnstratze6, 1. St , 5 Zimmer

Badekabinct, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16. bei
Pfeifer & Co. _ 4025
gLdrauritinSstraftc 1., ist

per ). Oft. fine 5—6.31 m.
Wohnung zu vermiethen. Näheres
daselbst.

^H^ icderwaldsir. 10, Ecke Kleists!»
-***' sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 2
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herdcr-
üraße 10. Bel Etage u. Kaiscr-
Friedrich-Rina 7 >. 3. Et. 4443

Größe
5-Jiiümcr-lllolriimig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

! Ĥ rani-nfir. 40, 2,, qer. Wohn.,
^ 5 Zim., Küch-, Balk., Bad,

2 Mans., 2 Keller, Gas u. elekkr.
Beleucht., der Nenz. entspr. einger.,
aus 1. Okt. od. früher preisw. zu
verm. Bes. Wünsche können ev.
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1. Stock. 6604

Oranienstr . 52, 1. Etage,
*** Per sofort 5»Zimmer»
Wohnung, 2 Maus. 2 Keller,
zu vcrm. Näh. Part ., rechis,
oder bei Mieeg , Moritz¬
straß- 37, Laden. 8864

Rlieinstrasse 84.
Bel-Etage, Wohnung v. 5 Zim.,
Küche, Bad, Balkon rc. p. l . Okt.
zu vermiethen. Besichtigung nur
von 11 bis 1 Uhr Morgens und
5 - 6 Ubr Nachmittags. 8865

«Memgaue ^ '̂ ^ ' Sck̂ Etp
villcrstr. sind herrschaftliche

6-Zinmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigeutüincr H,
Lill, Albrechtstr. 22 5969

Seerotastrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-W°hn
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm
Anzus. v. 11- 4 Uhr. N. Part.
^ ^raditv. ö-Zimmer-Wohn- mit!
y*  reichst Zubch.. 2 Balkons,
Erker. Bad. elekkr. Licht, sof. oder
spater zu vermiethen S -erobc.i.
straße 32, Part . 6720

Schiichterstraßc 13
sind 2. Etage. 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Mitbe-
nuyiing der Waschkücheu. Bleich-
alles neu hergeeichtet, ans gleich
oder spater zu vermielheii. Näh.
-in Hause, Hochpart. 7884

| | 4 Z ' ltüiii ' r . **j:|
/ßine sch. 4-Zimmer-Wohnunq
^ m. Balk. i. 3. St ., m. K.,Keller
u.Mans. auf Okt. z. vm. Bertrain-
firabe 16. 57^0
^ ».Lluchernr. 4, ö-  u . 4-Zimmcr.
^ Wohnung (Bdh) p. 1. Ott.
zu verm. 8656
^luchernr . u , Ncuvau, smd
>7 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
P. fof - 0. sp. Näheres dortselbst
Pari ., r. . 8673
rtjyobeimcritr . ol , in allernächster
^ Nahe des BiSmarckrings, 1
schöne 4-Zim»ier.Wohnung, Bel,
Etage, eventl. sofort oder später -u
verm. Näh. Part , l. 8176

WWMIMWWUVN
« »otzheimerst., in nächster Näh-
^ des Nliigs, sehr sch. 4.Ziu,..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
PreiSw zu vcrm. Näh. Rauentaler.
traße 6. tm Laden. 410

iüab 11. Zubeh. od. 2. Stock
ucbst Balkon und Erker auf gleich
oder 1. Okt. zu vcrm. 4082

- I Friedriclistr . 31 , S
B2 . Et . 4 Zimmer , Bad II 8

7 B Zube !, . zum 1.  Okt . zn I
- | verm . Näh . bei Frledr . |

1 Kdrbnr « , Ncugaffe 1,1
, | Weinhandlung 6879 |

äfzLöllenftr. 16 HNeubaux, titg,
’ ' *  4 °Zi,n -Wobn. nt. allem Zu
. bebör, der Neuz. entspr, Preis

700 Mk., zu vcrm. 4481
c^ ah .istratze 44 , 3. ®t. rechts,
\y  4 Zimincr nebst Zudellör auf
1. Oktober an ruhige Familie z. v.

r Preis 600 Mk. 'Näheres 2. St . l.
5246

g lAchöuc Wohnung von 4 Zim.,
> Balkon. Maus., ist Wegzuges
Z halber zum 1. Olt. zu vcrm. Näh.

Hcrinannstr. 23. 2. r . 8492
/L -Ziinmerwobnuiig, neu herge-
^ richtet, auf gleich oder später
zu vcrm. Näheres Karlstraß- 8,
Part. I. 8584
EZauritiusstr . 1, 2. Etage, 4

Zim. u. Zub. per Januar
ev. früher z. vm. Näb. Markstr. 10.
bei 4 flSurliK & Co . 6548
M -?" u " tiusfkratze » , 1., ist
+•*' *■ per 1. Oktober cr. eine
4-Ziiiinier»Wohnung (eveut. auch
5 - 6 Zimmer) zu verm. Näheres
dattldst.

^ID ^ â -tzstr. 29 ist eine schöne
■*W +- geräumige 4>'ZÄn.-Wöhn..
2. Etage, mit re ichl. Zubeh. zu
verm. W.  liimjrsel , Kaiscr-
Friedrich.Ring 67. 2458
^ill >-riyi>raßc 37, 3., 4-Ziiiini.-

Wohnung m. Zubch. zu
verm. Näh. bei Klees im Laden.
Eue 4.Zimmer-Wohuung, der
.12 . Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Njh . Niedlsir. 22. 49.
^ßAomerbe .g IS eine Mans.-

Wohnung, 4 Ziiiiiuer, Küche
und Zubeh. auf I. Okt. zu verm
Näh. das. part. Laden od.̂ Platter-
straße 112. 8295
Moderallee 12, 4 Zim., Küche

Keller und Mansarde, neu
.hergerichl, auf gleich zu verm. N.
Part . gzg,
ĉ charnh orstsiraße 20,
y* a- Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 51  og
C-ccrobenftrage2, ,st eine schöne
CST4-Zi,miicr<Wohnung in erster
Etage per sof. oder später zu vm,
Näh. Part . 5858

^Scerobciistraße 31, mod. 4 Zim..
Wohnung, 2. et ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Sept. ohne
bef. Vergütung bezogen werden.
Bcsichttguiig Nachiiiiltags von 3
bis 7 Uhr. 3027

^Lchmalbachersir. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Ziminer-Wohnuiigcit
zu vermieten. 4927
/B Zunmer, Küche und Keller III.
^ Koch. u. Leuchtgas, vollst. neu
hergcrichtet, per 1. Okt. zu vcrm.
Walramstr. 35, a. d Emscrstr. 6608

/Line sch. 4-Zim.-Wohnung
'2 ' mit reicht. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part , l. -.875

b»bL°uhitr. 13, 3. Et. r„ 4 Z.
^ u. Zubeb. auf 1. Oft . an
wh. Micthcr zu vm. Pr . 600 Bk.
Näh. daselbst. 8170
^4^orlstr. 1. am B .smarckciiig, 4

Zim, Küche, Keller, Nkans.
Nah. 1. St . 3u83

Horkstratze 4 , j
schöne 4- iiiimcr Wohnung tritt. 1
Zubeh, 600 Mk. p. p. 1. Okt.
zu vcrm. Näh. 1. St . l. 8415 2

Uorkstr . 12,
Zwei ichönc4-Zimnier Wohnungen z
mit sämmtl. Zubehör, alles der '
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu f
acrni. Näh. das. P . l ' 0935  '

siDHorkstr. 8, schöne4-Zmi.-Wohn.
auf gleich od. später zu vm

Preis 650 Mk. 676
^Sormr . 14H . Zimmer, Küche,
'fj  Badekammer. Mansarde und
2 Koller zu verm, 3449

meinem Neubau Friedlich»
A5 straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.

tzZg arstraße 15 lLandoaus-Neno.)
Wohnmigeii von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11,
Bauburcau. 6937
W arstr. 18, 1 St ., Wohmnkg v.
^  3 Zim., Balk.. Küche. 2 Kell.,
Maust, neu einger,, auf fof. oder
1. Oft, zu tun.  Näh . Pt. 6034
5f I arstraße, 8̂ 2. Lt ., Wohnung
** * Von3 Ziiiunern, Balk., Küche
2 Kellern auf 1. Olt. 1905 oder
sp zu verm. Näh Part, 1595
schöne 3-Zimmer.Wohuung in.
v 3 Balkons, Bad. Mansarde,
Speicherkaininer, 2 Kellern pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4gyz
% lbrcchtiir. 34, E. Oranienstr., gr.
&  Eckstm. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgercirelr., f. Schwemem.bes
gccign., wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. bas. 2. l. 4481

Mchr-WWG
3 helle, freundst Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Bahnhofstr. 10. 4328
bMeidjitt 43, 3, sch Wohnung

3 Zim»,er. Küche, Badekab.
2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näb,  Tigarrenl-d-n. 5810
bĤ ierstadtkr Höhe
^ Ziinmcr-Wvhming zu ver-

Ö, dt  Dtß 4-

§ ^ lareiithai-r,tr. 4, sch. 3-Ziu,.-
^ Wohnung m. Bad, Kohlen-
vufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit eutspr. einger,,
zu verm. Näa. im Laden. 8144
IQcke Dotzheuner. u. Kicdricher-
^ straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen Per sofort zu veriü.
Näh, das 1. Et. links. 1513
»» -Ziminer-Wohnung, eleg. große
^ Räume im 1. Stock zu vcrm.
Dotzheinierstr. 106, Becker. 8185
ĉ rudenstr. 8, Boh., eine schöne
^  3 .Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu vm. Näb. 1 St . h.. r. 7l08
^Ĥ eubau Euvillcrstr. 7, Boys.,

3.Zii„..Woh>i., der Neuzeit
eutspr. Ausst., p. sofort od. später
zu vm. Näh, daselbst.  8858
ÄNiiisersträßê ' 8—4.^ ^

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm.
/ »Lltvillerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-
^ wohniiiigen nebst allem Zub.
zu vcrm. Näh. das. od. Moritz¬
straße 9. Mtlb.. P. 4^81
A^ rbacherstraße4. Hth., 3 Zim.,

Küch: m Abschl., p. 1. Okt
v-rm._ 4083

7rbachersir . 7, 3. Et., 3 Z.,
^ Küche, Bad, Balkon, Erker,
-st Zuoehör auf Okt. zu v-rm.
_4283_

ĵ ciDitraBe 22, Hth., 3 Zunmer
«3 wtt Abschluß, eig. Klosct und

-r zu
4067

I-kt. zu verm.  _ 4068
Lncijenauftr. 8, schöne3-Zim.-
' Wohn, im Hth. p. 1. Okt.
oerni. Näh, Bdh., 2. Et. 7045
.ckhaus, gr. 3-Zim.--Woh»ung,
' de: Neuzeit entspr., m. allem

leifeuaustr. 12. 5714
Cchöne3.Ziminer»Wohnung, iin
* 1. Stock gelegen, der Neuzeit
sprechend, fof. zu vermiethen
leiscnaustr. 20. Laden. 1315
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3 Zim. u. Küche in. Zubeh.
p. 1, Oft . ob. früher zu‘ verm.
Preis Di. 290. Näh. Schwal-
bacherilraße 22. Bureau.  8767
^Herdersli . 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller. Mans., 2 Balk.. auf
1. Oft, jjii vm. Näh. P . 8507
^nellmundiiraße 5, schöne3- u.

4-Zimmerwohii, aus 1. Oft.
zu vermieten. Nah., 1., I. 4631
O^ ahnnr. 6, sch. 3-Zim.-Wohn.
e\ j  mit Mans., 2 Keller p. fof,
ob. spärcr zu om. N. I. St . 4515
rjüarifh . 28, Ditlb,, 3 Z., Mails -
s » Mahnung im Abschluß, mit
stellet aus gleich zn vrrin. Näh.
Bdh.. Pari . 6373
«TA'gedrichcrilrasje6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bab, Speiselamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Bart, oder
Fauldrnnnenstraße5, Seilend, bei
Fr .' Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
iniclcii._ 222
^ ^ edrsiraße 16, eine gr. u. klein.
^ 8-Zimmerwohn. per fof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . , L_ 6264
Ä,u meinem Ne bau Ptncher-
\y  str. 34 sind Wohnungen vor
2, 3 unb 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit cntspr., aus
1. Oft. zu vm. Näh. hei Fritz
Rttckert , Moritzstr. 41. »841
^vtz-eitc.beckstr. 7, Ecle Sjorfstraße
**  sch. 3 Zim.-Wohnnngen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Jiäh. dort
im Laden._ 64u5
y | *cttclbftf|tt . 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst, . 2177
^kl̂ hilippsbergstraße2. Wohnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh. Leuie zu venu.  _ 4140

*>1 ! hilippsberastr . 49,
y*  51 und 53 schöne,

^große 3Zlmmer Wohnungen,
^der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten 'Näheres bei
A. Oberheini oder C. Schätz-
ter, Lahustr. 4. 4u24

^Ä^ auciiihalersir. 8, 3-Zlmmtr-
t ' l Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiset., aus
fof. ob. spärcr zu verm. 9821

Nütz,  das. Par t.
^ ^ iehlstraße 25, schöne3-Zim.-
v »' Wohnung, per 1,' Oftober zu
vermithcii._ 6631
Äiicblflt . 3, Dians.-Wohn., 3
wl Zim. u. Küche, p. fof. oder
1. Oft, zu verm. Näheres bei
B. K- aft; . _ 8010
S| ^öbetfU'. 21, Wohn., 1. St.

3 Zim., Küche» Mans. und
säminil. Zubeh. aus 1. Oft . zu
vorm. Näh. 2. St,_ 3957
>HAönierberg 8, Wohnung mit
vl ' 3 Zim . Küche, Keller und
Stallung s, 3 Pferde aut 1. Oft.
ob. sp. zu vm. Näh. im Hth. 8626
^VAüinerberg8. 3 Ziui. u Küche

aus 1. Oktober. Näher bei
8057Dehn.

.^Lcharnhürstslraße 18, 2. Sr ., sch.
3-Zimmerwotzn. mit allem

Zubehör aus gleich oder später zu
vcrinieten. 3856
^ "dchivatdacherstr. 41, Hih., drei

Zim. u. Zubeh. gleich zu bin.
Näh. 1. Etage. 8847
^Schierste,nerstr. 50 (Äcmar>un,i
V Biebricha. Nln) ist eine sch.
Wohnung bau 3 Zim., Küche u.
Keller per fof. zu beim. Näh
Neuaafse 3, Part._ 1800
yg^ialDitr. 90, 3-Zim.-Wo lm. m

Küche zu verm. Näh. bas.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzhcinierstr. 118. 7139
eT̂ chöue2> und 3-Zuiimrrwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib .,
Part_ 1608
^JWcftcRbitr . 3 , Wohnung von

ZZimmcruu. Küche zu verm.
Näh, bei L. Mcurep, Luiseustr. 31.

4368_

Aorkstratze4 ,
Loy., 2. St ., 3-Zimmerwohuuug
mit Balkon ii ZUbetz. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
links._ ,_ 5014
d £ireujttr . 2 (Biersladier Höy)e

schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.
ii. Ziibchl, Gartenbcnutznng und
Bleiche, 350 M., per 1. Olt. zu
vermietben. 8157
r̂ Lchöne 3-Zim. Wohnung mit

reich!. Zubehör aus 1. April
z. bcrm. Wasserleilung, ev. auch
GaS bbrhaudeu. Bicrstadi, Blumen-
straße 7.  507
/schöne Wohunn, im 2. Stock.
v 3 Zim., Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wildelmstr.
in Dotzh.ii», zum 1. Oktober sür
300 M. zu berm. Gas u. Wasser
im Hause. 8386

/schöne 3-Zimmerwohn., Froni»
spitze, Zubehör, Gartenbenutz-

uug, Bleiche, per 1. Oktober zu
bermieten. Di. 3.50. Näh. Grenz-
straße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Oft.
Mk. 550._ 3670
*> Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p, sofort od. ipäter zu verm.
n Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718

2 Zimmer.

Albrcchtstraste 41,
eilte Mani.-Wohnnng v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reirti. Familie auf 1. Oft. er. für
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das.
Vdb., 2. St.  _ 4815
^» »art -Wohn. (Stb.), 2 Zimmer,
^ Küchen. Keller, p. 1. Okt.
zu ver,ii. Preis 360 Pik, Näh.
Albrechtstraße 41, Vdh., 1 . oder
Bureau Hth. 8779

dlerslraße3, 2 Zimmeruüö
V4 - Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerderg 2,
Eckladen._ 24
»»vdlcrftr . 50 , Dachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör, aus
1. Scplhr. zu verin,_ 5457

VjL̂ ieict)fir. 23, Hth., 2 Dians.,

D

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zn berm._ 8031
^Llnchcrstr. 23, ichüne, große 2-

Zim.-Wohnungen ln. Balkon
per 1. Okt. zu berm. Näh. das.
bou 4—7 Uhr rJladm.  7980
^Tlüchcriär. 23*' Hth" 7ch6ne2-
'V Zim.-WohnungenP. 1. Okt.
zu beim. Näh. das. b. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
ittiulowuv . 9, Ditlb, 3. St ., 2
Er Zj„, , Küche n. Keller per
1. Okt, zu uni. Preis 252 Mk.
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchinann
da!, od. Bäreusir. 4, Laden. 8254
i-L>otzheimernr. 14 t|t im Gib. die

Part .-Wohn. bon 2 Zim.,
Küche ii. Zubeh. an ruh. Leute
per l . Okt. zu berm. Näh. das.
Vor derhaus._ 6726

otzheimernr. 72, sch. 2- und 3-
ev Zimmerwohn. im Ditlb. per
1. Olt. zu vermietben. Näheres
Lorderh. Part._ 8074
eL >°tzhc"Nerstr. 88, Ditlb., 2 Zim.,
-E 'j Kammern, Küche ll. Keller
per 1 Ott . ;n beim._ 82491 2-Zimiiierwohii per1.Okt.zuvermieten. Totzheiuierstraße. 93,
1. St rechts._ 6757
SjTtnbcut Dotzheiiiierstraßc 1Ö3
-*r " (Gürtler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räuine zu verm. 3345
« ^ uvlNerstr. 16, sch. 2-Z.-Wohu.
V ?' mit od. ohne Werkst, zu vm.
Näb. Vdb.. Hochv. r. * 8574
^Hrbacherstr. 4, P-h., 2 Zimmer

u. Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder spaicr zu
vermiethen_ 8466
2 Zimmer und Küche

zum 1. Okiober zu verm. Feld-
straße I, 2. Stt_ 4921
Ĉ eiofttaßc Nr-, Miaus.-Wohnuiig,
ky 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu berm. 4069
Ĥ pöiie 2 Ziiiimer-Mohnungkli t.
£  gleich zu berm. 81 95

Gö'xmstraße39.
| 4ioebenur. 16  sind sch. 1- und
^3 ^ 2-Ziuitt ermohil. P. fof. oder
1. Oft, zu verm._ 6934
i &Liteifcnouftv. 6, Neubau, nur
y&r Vdh., sch. 3-Ziill.»Wohnuiig
zu berm Näh. das. oder Luise,1-
Ilrane 12. hei Ph Meier . 3888
4« Diccititr. 17, Boa., sch. Front-

spitz,v., 2 Zim ., 1 K. a. ruh
ssaiiiilie zu berm. Näh. Dsh. Part .,
bei Walther._ 4074

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu berm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes._ 4120
AftftCleuciiiir. 10 ilt eine ich. Dach-

luolinunn su Dev». 8815
»■vclcnetiur. 11, -ütb., 1., 2 gr.

Zim. ii.  Küche m. Zubeh. p.
1. Oft, zu Dili. Preis M. 330. N
Schwalbachcrsir. 22, Bureau. 8768
^ ^ elcncnftt. 17, 2 Zim. u. Küche
Etz? (Dachwohn.), im Stb ., an
ruh. Mieiher auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vdb., I . St . 8763
<t̂ ochftraizc3 sind 2 II. Wohn.
*̂ »3 jofort oder 1. Okiober zu
bermietben. 7208
<̂ erinmühlgassc3, Hih., ist ein
<2? Dachlogisb. B^Ziin., KücheDachlogisb. 2. Zun., Küche

n. Keller aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Part._ 8099
gyt,d). 2-Zi»i.<Wodn. in. Glas»

abschl. i. Hht. zu verm. Näh
Jabnstraße 20, Vdh. Part . 7177
i-^ reundl. 2- u. 3-Zii».Wobn.,

mit Zubeh. fof. zu vm. Näh
Waldür.. Ecke Jäaerstr.. P . 4605
/schöne 2-Zumuerivohn. m. allem

Zubeh. ist gleich od. später z.
verm. Siäh. Jägerstr. 7. 6715

/̂ ch. Diansardwobniing auf g!.
od. 1. Juli zu verm. Karl-

straße 32. Bdh., 1._ 3390
^Hebrstr. 14, 2 Zimiiierwohiiiing
*** an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265
kt Zimmer und Küche zu verm.
-d Diichelsbcrg 28, 1. 4411
^H ^ ansarb-Wohiiuiig, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Moritzstraßc 42. 4398

Nengasse la,
1. Etage , 2 Zimmer , für
Bnrean -Zwecke , aas
1 . Okt . z« Dfcrttt. Näh . b

Friedr . Marburg,
Ncugasse 1,

Weinhandlung . 6878

Neugaffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn, im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh.. ÜU- Laden. 4717
yarerostr . 10. § i^ , 2 ich . große
-e »- Z,m., Küchem. Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
y»8 eioitv. 38, 2 Zim., Küche u.
Vi Zubehör (Dachst.) ans gleich
oder später an ruhige Fami ie z ,
verniieten.  _ 6587
^IJcttelbediir . 1, Ädis. (Neubau),
r ' » 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
stiiihcrcs daselbst od. Aldrechistr. 7.
Laden. 7187

Oranieastr.62, Ditlb., 3. St.,2 Zuiimer und Küche ziim
1. Okt. zu verm. Äiäh. Diittctv.
P . r.. od. Römerberg 30. Lad. 8526

an ruhige Leute abzugeben, lliiih.
Platterstraße 12. 8614
, »»larternr. 24, 2 Zim ., Küche u.

Keller a. 1. Sept. od. 1, Okt.
zu bin. Näh. Vdh. P._ 6774
!»DLerschtedene kleinere Wohnung.
iV auf 1. Ang. an ruh. Leute
zu berm. Näh. Platterstraße 46,
Part. 3024
B kleine Wohnungen aus sofort,cb. 1. Ott. zu bcrin. 6583
_ Plakrerstraße 46.
Ä ^ llippsl-ergstr. 36, sch. 2-Ztm.»
y*  Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu Denn.
Näh. das. im Baublireäii. 6339

aucnttia.erur. 5, .Sn >., eine
sch. Wohnung, 2 Zim. und

Küche, ank 1. Okt. zu vm. 8147
NanenLhalersrr. 12,

2 Zimmer mit Zubehör zu vcr
mietheii._ 5792
kjYJcuteiuijaUtfU'. 18, 2 Räum,

» sür Lagerraum oder Diöbei-
einkielleit, zu verm._ 4990

liaiiruiimUritr. 20,
sch. 3»Ziiiiiiierwohnung Per Juli
zu berinieiben._ 3569
VUieolur . .15», sch. 2-Zmimer.

Wohnung zu verm. Näh.R
Conlor. 8708
>H) öoerur. 19, 2°Zim.-Wohii. p.
er » Okt. zu verm. 8080
eTAvmcrbcra 15 , Seite,,b., kl.
ie » Wohiiuug, 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. 2iäh.
das. parterre Laden od. Platter-
straße 112._ 8296

omcrvcrg 35, u Z. u. K. auf
1. Okt. zu vm. 18 Di. 3858n

ê ccrobeiipr. 28  Hth ., 2 Zimmer
^ Küche und Keller zu verm
Näh. Bdb.. 3. St . 6-95
^pcerobeiistr. 31, Frontjp., s Z .,
W 1 Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruhige kiiidcrl. Leute, eveutl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895

chachtur. 7, ich. uaamar. »
wohiiitng zu vcrm. 8719S

*P  Zimmer und Küche, preisw. zu
^ verm.  Echallilstr. 16. 8154

.leingasse li>, Dachivvh»., 2Z
W u. Küche, zii vcr,». 6986
^x> achivohnnng, 2 r

Küche, p. 1. Okt.
Steingassc 18.

2^ Zimmer uno
zu verm.

6945
^x >achwohn, zwei Zlinmcr, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23. 2944
"Zkttcingaiic 2ö, ist eine Wohnung,

Hth. 1. St , hoch, v. 2 Zim,
1 Küche und Zubch. auf 1. Okt.
zu verm. 7971
/?» chöne 2-Zimmer-Wo.hn. Weg-

zuges Haider zu verm. Stein-
raffe 36, 1. St.  6694
*p  Zimmer u. Küche per1. Ott.
&  zu vermiethen, Näh. Seist.

854
zu Vermiethen.

üraßc 10, Part.
Diaitiardeu mit G.aSavichlup

td zu vermieten. Schenkenoors-
straße 1._2692
eItchönc srcundl, Wollninig. 2
»» Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiuerstraße,
links._ 4657
/Z» chwalbachcrstr. 14, Dianlardem
v stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt,, außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part, bet
«entmann . 8429

-F (chiersteinerstr. 16 (Neub.) sind
's» im. Diittelb. sch. 2»Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näb. Vdh., 1. St._ 6119
('jrmroalbaaievür. 22, DlUecfeite,
W Vdh.. 2 Mans. u. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis Di. 250. 8769
/« tchwaivacherstr. 39, Bdh., P.,

sind 2 Zim an cinz. Person
od. kinderl. ruh. Leute p. 1. Okt.
zu verm._ 8143
HDr̂ alramstraße 32, Diamaidw,.
EV 2 Zimmer u. SP. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5434
Qfc Zimmer Küche uno Keller,
&  Hth., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramsir. 35, an
der Emserstr. 6609

pitrrMtafie3
(Neubau, am Zietenriiig), schöne
2-Zimmer-Wohiiung im Hinierb.
preiswcrth zu vermiethen. 6937

Näb. daselbst._ 1
VfÄatDitrafje 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2» und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten, üiähcres
Part . 4605

jjl^ ieUruj'ti. 45, ettb., 2 Zun.Küche zu verm. 603

Westendstr.
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Nieurcr,
C176 Luiseustr 3 | ,
«PKestendstr. 21, Bdh.. Mausard.

Wohnung, 2 Zim. u. Küche
zu rermieten. 8166

Neubau
« V »»-», lim » )

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz
hemierstr., 6 schön, ', lustige
2-Zimmer-Wobiiungcii per 1.
Okt. zu verm. Näh. Uork-
straß: 6, Comptoir. 7093

Morkstr . 22, 2 Zim., K.. Keller.
Dloni. p. 1. Olt . zn verm.

Siäbercs Part ., r. _ 5129
^KHiarkstraße 14, Lorderh., 1. St .,

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Oft. zu vcrm. 4206
«sdorkstr. 14, Stb.. 2 Zim., Küche
-J-/ ujtb Keller zu berm. Näh.
Bdh.. 1. Si . liuls. 3315

^ » chöne L-Zim»ier-Lvohil»ng gl'
d ' vd. sväter zu venu. 'Näheres
Dorksirasie 31, 1. 3'>84

Oictcnring 1-1. Mittelbau,
-0 sch- 2>Z,iii!iicr-Wohii. zu
verm. Näheres Bauburcan,
Zietenriiig 12. 2645

_ ■■■■■■■■»  7i”Tflii'WWMMWWWMAgMWAMW
i'ä omieubetg, Wiesbadencrur. 20,
'S)  Haltest, d. clekip. Bahn, ist
c. Froutsvitzwohn. mit Balkon. 2
Zim., 2 Kammern, Küche, Speise»
kaniiner it. Zubeh. (Abschluß). Gas
und Wasserleitung an ruh. Leute
zu vermieihen. 7123

Bierstadt»
In meinem ncncrbauten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schölie2- und 3-Ziminer.Wohn.,
der Neuzeit cntivrechend einher,
mit Wasser- n. Gasleitung, cvent.
auch Badeeinrichtnng ans 1. Okt.
zu vcrm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler uns Tapezierer, Erben-
heiiiicrstraäe._ '_ 1240
Ente Wohnung u. 2 Zimmer,

Küche, Balkon ii. Zubeh. fof.
zu vm. 'Näh. Dotzheim, Wilhelm'
straße 23. 1022

C» in Neubau Dotzheim, Ecke
Rhein- n, Wilhelinstr, 6 Mi »,

vom Bahnhoi, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh. aus 1. Okr . auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Rossel._ 4742
ftn Bleidenftadi, direli n. Bahnh,
<%j 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu vm. Näh. bei
B. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118,od. Ailg. Fink, Bleiden¬
stadt. 7137

i Zimmer.

Ad-eipr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermietben._ 8867

*!$| bicritr. 40, Dachw., Zimuier,
E » Kücheu. Keller, aus sos. od.
spät, zn vm. Näh. Part . 6836

dlerstraße 50 1 sch. Zimmer»
nach der Straße, mit Keller

ans 1. August zu verin. 4062
Zimmer, Küche und Keller

ui vcrm. Adlerstr. 63. 767
bolssallec6, .piy., 1 Ziiinncr
mit 2 Betten, separ. Eing.,

mit Kaffee7 Di. die Woche. 9790
«AlJanfarDc mit Herd au solide
»v » Frau zu verm.

Näb Bicbrichcrstr. 4a, 2., nur
bis Mittags,  _ 2287
yjjlüdietiu '. 4, ein großes Front-
Er spitzziinnier per 1. Okt. ,u
vermiethen. 8654

OA2lüchcrplâ 5, Bdh., Part ., 1
Er Zimmer, Küche, Klo et und
Känimerchcii im Abschl. zum1. Okl.
zu vermieten. Näheres Blüchcr-
platz 4, Hochp. 4580

astellnr. l , 1 Zimmeru. Küche
aus 1. Okt. ?ü. 1 St . 5873C

^ > otzhcimersti. 10, sch. Wohn.,
-E2 1 Zimmer u. Küche zn ver¬
mietben. 7977
î otzheunerstraße 16, Wohnung
-E von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vcrm Näb. Adelheidstr9. 5542
--L^ otzgeimerstr. 88, Ditlb. Pari .,
E ' 1 gr . Zimmer sür Bureau

eic. stiäh. Vdh. l . ^ tt._ _ 8250
rüdenstr! 7t 8dd., Pätt .. 1

sch. Zim, mit, od. ohne Küche
zum 1. Okt. zu verm_ 8352
Ĉ vaufcitftr, 18, Hth., 1. St .,
o 1 Zim., Küche II. Keller auf
Avril zu vm. Näh. Vdh., P. 6258
CViiiitfeititr. 21, Hinter».. 2. St..
0 1 Zimmer, Küche. Keller ans
Olt . zu verm. Näh. Bordeibau.
1. St . rechts. _ 6777
1 Zimmer n « &

zum 1. Ôktober zu verm. Fech
straße 1. St. 4922

I  Zu»., Küche ii. Keller aus 1.Sept. zu vm. Näh. Fcldstr. 17.
bei Fr . Born Wwe,_ 6116
Äjriieifctiauitt. 20, i„ ppzergew.

hübsches Zim, in, schön, frei.
Lage mit hcril. Fernsicht, pr, loi.
zu verm _ 2629
«̂ »etrüenstr. 12, Vdh., Dcansarü-

,,„he au eiliz Pers. zu vm.
Näh., Part ._ 6301

Hclenenstr.
zu vm.

13, Htb.. l. Ziiiiiner
lliäh. Bdh. P . >8049

Näh

cieiu'uitr
Herd u
ältere Perl', aus
Bdh., 1. St.

17. i Zipimer mit
Wassereiurichtung a.

zu vertu.
8764

Ltt» ell!iiuiidstr. 27, 1 Zim., Ktiche
ii. Steiler zu pernu 2397

E .ine geräumige Dachm.. 1 Zim.
v £e it. Küche, auf gl. od. spät, zu
verm. 'Näh. Heilmundstraße31,
Vdh.. 1. l._ 8554
«.̂ cllmunoiir. 33 ist 1 Zimmer

unb Küche (Di. 16 ) per
1. Oft, zu verm._ 7013
«.^ cllmund'ii . 41, Bdh. u. Hth.

sind 4 ein3. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung SS Co
Hüfliergassc  3 . 7g83

ine kleine Dachwohnunga. gl.
zu vm. Hochstr. ü. 6551E

M :U , großes. Zimmer, Küche,
tüP Keller, Kloset, Glasabschluß
ans gleich oder 1. August zu vcr-
»liefen, Hirichgralleti 26. 4761
4Sked)itdtie 13, ein Zim. u. Küche

zn vermiethen. 8832
Labilstr . 16, Gih., 1 Zini. und
X ? Küche, Balkon, Gas, zu vm.
91511 Bdb.. Patt . ' 6739
CVjeiiuol. Fronispitz»Wohnung,
iS 1 Zimilicr, Kammer, Küche
u. Keller, aus 1. Oktober zu verm.
Karlsir. 8, Van, l. 8585
dH"cUer'ftv. 6, Zimmer u. Küche
vl iiebit Zubed. an kinderl. Leme
auf 1. Okt. zu verm. 8428

1 Zimmer imo Kü-he per josortod. sp. zu verin. Kellersir. 17.
665l

tJüch. gr. Zimuicl. eoent. auc»
V » Wohn- u. Schlasziin. mit 1
od. 2 Betien zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 k.

in groge Diansoroe ist s. -ilk.
u" vcrm. Ludivigsiraße 10,

Bäckerladen. 8014

Illiilkrür. i0 ££ ?t
Okt. au nur ruh. Leute zu berm.
Anzus. v. )0—12 u. 2—4 Ubr. Zn
crlr. Röderstr. 34. 1. 5244

Ginte Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu vcrm. 6463

i_ 'Nerosiraße6,
eaelliectur. 1, Bdv. (Neubau),

1 Zimmer u. Zulch. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechksir. 7,
Ladern_ 7188
^tẑ c' leibeckstraßc5, j Ziiniüe
V*  und Küche auf 1, Olkober zu
vermieihen. 8604

LDranienftrafje 0E,
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermiete».
Näh. Bdh., 3. St._ 4309
$| ia »cn.balerflr. 9, Mansarden
** *■ ziiniiicr mit Küche, alles neu
bergcri.chlet, an sol„ saubere Frau
ohiie Kinder zu verm. 3498

Rauenthalerftr . l '4f
1 Zimmer mit Zubehör zu ver-
»li ihen. 5793
<Û he,niir 93, cm Zimmer und
** *’ Küche zu verm. 'Näh. Elt-
Villerstr. 14. P ., d. Dicyel. 6683

Rlieinstrasse 38,
Diailiardwohmmg, 1 Zimmer, K
und Keiler an ruhige Leute, am
liebsten an einzelne Person z vm
Näb̂ doleMHth ^ ^ L ^ ^ 5203
^HZ-ömerberg«, 1 Zimmer und

Küche, sofort oder a. 1. Olk.
N.ch. I . Sr . l. 8059
/̂ chachttiraße8, 1 Zim., Küche

u. Keller per 1. Okl. ober
früher zu verm. 6103

nrcrberg 15 . SeitenTT
Mobnung, 1 Zimmer

und Zubeh. a. gl. zu verm'
das. parlerre Lade,, od
klraße >12.
-4 . iiliiiikr 'üuo KücheQ OtioT1'
Jl und 1 großes Zimmer2
Oltoder zu verin. Näh.
ür°b- 6. Part._tz
(S,chach-str. 30, DianiattT^
'S  1 . Olivbcr zu vermietM
Näh. Part . " tz.

ZchwliiWMffzz
ll. Dachw. an ruh Leute-»

chwa vachertzr. 63, 1

■ote zu Berm,
7941

vermieten.mit Küche per 1. Oktoberiptpir -

ffjil . Schwaibacherßr. 8 T ~än7
ev mit Kücheu. Keller zu L«Nerothal 4.j.
Ĥ chi-inciucriir. 13, Pat̂ üf
W schönes, großes ^ tuinicr‘nivermiethen.

Achicruetnerstr 18, 1
^  u . Küche zum 1. Oktober
vermielheu. ^
Meingape lb , Dachw., 1^
W und Küche zu verm. 8 a»
/Achulgaise 4, 1 Diamaroe

ob a srätt-r zu vm. 5343
a ^ialbitr . 90, l -Zim.-Z ^ H.
tW Küche zu berm. Näh
siiachin. b. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Tetzheimersir. 118.
<KQittra>„str. 13, eine üjTäümibf

aus i. Okt zu verm.  8142
Wlvjjau'anmv. 18. euon., &, 1 Zj,,,'

11. Küchev 1. Oktttzu verm.
'Näb Stiitter Bdh.. 2. r.  5662

H - izvore Mansarde^
zu bermiethei, 8288

Wellritz straße 30. '
^orkstraße 4, schöne Helle EC

l'avbe an cinzelsteheiide ruhize
crson zu vermieten. Näher. 1

St .. I._ 3690
^ | oi(nr. 19 1 Zmiiueru.Küche

(Fromsv.) per 1. Oktoberz>,
vertu. Nah. Laden. 8455

ĉ n B-eideliitadr, Lirena. Behnl!.
>9  l -Zim.-Wohn. m Küche zu
mm . Näh. bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 118, od. bei
Ang. Fink, Bleidcunadt. 718

dL dlciür 60. 1 leeres Ziiiiliikt
billig zu vcrm.

^schönes Zliiinicr (leer) zu»mn.
A Bleichnr. 4, 2. St . r, 9181
Ätitiie h. leere Di ans. ist uufDen

1. Ang. an eing. Pers. (Pr.
8 Mk.) zu verm. BleichäroßeS.
Dach._ 4477
î riedrichur. 48, 3.. leeres Zi»>
iS  mit Balkon (seither Nicht)
per 1. Okt. zu vcrm.
^alielljlr . 3, sch. leeres ZE»
vl  auf 1. Olt. zu verm. »
Part ., lks. _S.
Mauritiusstrasse 8,
ist ein leeres großes Zimchr""
3. Siock zu vermieten. »^ 1®
dortsclbst1. Stock

Jfurm'ir. 64, 1. St., 2 leere
»Vi Zimmer aus 1. OktoberM
vermiethen._
4- >vautenuv. 34, l . E , 1ltet's ^

mil Balk. an Herrn od.DM
per sos. zu vcrm.
^Uaiicmlnilcrftr. 5, ein

auf 1. Oft, ru v rm. W.
'Hl 'Uiureutr. 5, gr. leeres

Zimmer billig zu »«>»-
Lenz, Vorderb. 3. 8168

Mo»'
9,hbrkstraße 29, vm '. *««sardeuzimmer svs. bin.

^KFlörcchtstr 12, sch. oe>z ' ^
Ziimiier p. >. Okui> gggj

Näb. Srb. l Stock. —
kkj ötcrfttaiie 8, 1. « '• ^

Zim. zum 1. i- kt.
zu berm. _

dicrur. 10, 1 r., erh.
oder Herr

^HIcinliche solide Arbeiter ^
*n  Zchmsst. erb. Adlerstr.
^ _ __ ——
rfr . tn möbl. Zim. au 49,
V ? zu verm. Adlerstr
Hib., Part , l. - -
4lf ölerftr. 60. P '' " ^ möchcich
■flgutc Kost und Log's, qz,
9.50 Mk. b.
»zguil . saubere Arbeiter .

sofort Schlafstelle' .^ z
Philipp K(ra ^ rt. -

Ad erüraßetiksiHch- iS“™
@r,ri £' J'STj
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■ » in möbl. Zim. mit ob. ohne
IS Senf, an einen ruh. Hr». zu

um. ©tetefiftr. 18, Lad. 3844
Wr ^Ichstr. 26, 2., r „ cm gut26,

_ "»löbl. Zim.
ncriiiietQeii.

an faeff. Herrn
5070

-̂ chTmöbl. Zimmer
(„fort zu vermiethen 8553

Bleichstr. 2i , 2. l.
rr ^jani. an c. ati|t. Ard. aozilg.
Ut Bleichstr. 27, Dach, °~ oa8739

Burgnr 9, elegant möot.
W Zj,„. frei mit u.; ohne Pens.
On parle franQnis. 1232
S | »öbi .tzuuner frei mitu . otnvc

ilüi Pension. Gr. Burgslr, S.
8063

^» ruberes Logis. mit und olme
4>  kost zn haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
rjTrteitcr nh, Lo. iS Dotzhcimer-

straße 30 bei Köhler._ 47-9
K ^ heimerstr. 60, heizb. Mails.
$  an aU' iitjl. unabhäng. Frau
ntqeit Hausarbeit zu vermiethen.
W . Part._ *852
^ötzheimerjlr, 80, Hlh. P., ei
A -' niöbl. Zimmer zu vm., Prei
15 M!. mona'lich._ 083
'2> jn schön möbl. Zimmer mit i
W oder2 Betten bis 1. Juli zu
Bcrm. Dotzheimerstraße 85, Bdb.,
2, gt , 1._ 3284
gypeiutet 'it. 94, 3„ bei Müller.

W ich, nibl Zim,, auch für zwei
Airrii pass,, tof b q. um. .<318
tjjjeiiiL Arbeiter eihalt stört und
v\  Logts Dotzheimerstraße 98,
LdS., 2. 1. 18 il

:v . °" Zimmer mir Pension
sofort zu verm. 8224

Drndeiistr. 5, Hlh., 2.
reinl. Arb, erh. billig
Näh. Drudenstraße8,

d„ 2, Et,. I, 4675
I oderLogis,

srenndl. möbl. Zitniner zu
bermiethen 7945

Eleouorenstr, 3, 2, I.
pÄMijt’i. Zimmer zu vermiethen
Hrt Näheres Eleonorenslrasie 4,

P-nl,_ 6912
fttunger Alan» dann billtg ein
yj »lödl . Zimmer erhalten
6793_ Elconorciisiraße5

Leute erd. Schiaistelle
f-irr  von iO Pfg. an und höher

chuserstraße 25_ 8754
Arb. finden- Mimst. Friedrich-
straße 44, H,, 4. St . 4541

DtLunab-Ädolniraße 10, 1.. gut
RMp möbl, Zimmer, sehr ruhig.

jpfoi't b. zu verm,_ 3001
iVrmigitr. 7, Bdh., 2 St ., I.
&  kann ein reinl. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Alk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
M, 3,50, 3576
Ätnt. möbl. illnni. an e. reinl,
V Man» zu bermiclh.n 8765

Helcnennr 17. 1. St.
fteltKenitrage 24, Bdh., I , er.

halten anst. Leute kost und
gmä _ 44,0
jjV 'enettrtr. 29, i, , Ecke rvellr.tz.
;Sr straße, best, möbl, Zimiiier
A berm,  8620

trbi. möbt. Part.-Zim, au
» ' einen gnil, Herrn zu berm.
5°h Hellmundstr. 17, P. 8641
German,islr, 3, Borderh., lei

»reiner, crh, orbentl. Arb.
j$»ne8 Loais,  8743
J| j|>öbl. Man,, mit 2 Betten a.

taiart zu berm. Hermann»
D ^ i, 5^66

4792
P

! 4) ^ '̂ gu> möbl. Zimmer mit bd.
^.4 ohne Pens, zu verm.

Kaiser-Friedrich-Rina 33.
UDmifer-Friedrich 3i>„g 43. t . t,

zwei eieg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 3746

"mR- Maniaröe fofoit zu
Dm. Kellernr. 6 P, 6649

^rein möbl. Zimmer ui. Frubii.
K.J  ab 1. Oft. zu verm.
burgplatz2. 3. links.

vuxeui-
8789

Luisen,,r . 5, Gih„ 3. St „ srdk.
^ möbl. Z mmer an reinl.
aitfl. Arb. ob. Geschäftösrl. in. ob.
oiine Kc rt ,U veriü. 8726
«ittül . Arbeiter erh. Schlafstelle
' ' ^ Blauergassc2, b. Friseur.

861)
^tojj| auntmä,trage 1, 2. liiage g.
* * * möbl. Zimmer p. sofort zu
vermielen 5753
Q.».mü1u|1 ut |ICI
w  Platz ,'v Part.

ll-.anritius-
4512

^HTZoritz'ir 38, 2, schön niöbl.
■*** *■ gerntlm Zim, auf dauernd
oder r, kürz. Zeit  zu verm. 7120
^AtzSoittzstr. 41, 2, 1 od. 2 sch.

.möbl.. Zimmer zum 15. od,
1. zu bermiethen. 8651
jfestne möbl. Blaus, geg. Haus-

arbel: ab ugeben 8652
_ Moritzliraße 41, 2.1 allst.Ärvett.od.Alädch.findetPiSo

Mtlb., *:
Ldgiz
Tr. I.

Moritzsiraße 45,
‘ 8840

Zwei möbl . Zimmer
zu beruliethen 7060

'Michelberg 26. 1. St.
»peinliche 'Arbeiter erhallen gu es

und billiges Logis 7134
Metzgergasse 29. 2. St,

iinit . Mann findet saub. Schlaf-
^ stelle Netteideckstr. 10, 2. 5)th,,
Part, , r 44173n tederwatdsrr, 11, p.

Zimmer zu verm.
möbl,
9514

Ĥ raniennr. 25, 1, St ., schon
uiübi. Zimmer sosort oder

zu 1, Juni verm. 1627
V| £latier|ti. 112, Lafs-9!estaurant

„Schweizergarten", nahe am
Walde, gesunde Lage, schöne gut
möbl. Zimmer, ans Wunsch mit
Pension, zu verm,  Näh . das, 8839
*tSg int. Heute tonnen stun und

Loais erh. Nauenthalerstr, 6,
3. St, , r, 2761
>H) an,ntaicriir. 7 i;i 1 gut möbl.

Zimmer eoeur. sofort zu
bermiethen. Bequeme Bahnocr-
biudiing n, all. Richtungen. 132
fsstAheiitgaurstre. 9, 1, 2 gut möbl,
*3' *' Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu beriiiicteit, _ 6582
tZ freutidl, schön möbl. Zmimer

jn ruh,, freier Lageb, zu om.
Rbetngauerstr. 14, 3. Et, 8503

lAfchachtrtr. 28, 2- Stock, möbl.
yr  Zimmer frei, _ 8846
Äfĉ ut möbl Zim, m. 1 oder 2
d Bett. zuvm. Riehlstr, 17,2 .,
2lähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ninq.  _ 8562
dAfchwalbachernr. 7, 3. St ., möut

Zim. iof, bill zu vm. 8599
^Sdlöit möbl. Zimmer zu berm.

Näh. Schwaibacherrtraße 34,
Ccharren-Sbczial-Geichäft. 5099
^Lchwaldacherstr, 49. 2 sch möbl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ä 45 Mk.
monali,, auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Part. 4811
<JSfJ-eittl. Arbeiter erhält Kost u.
** * Logis. Näh,

Zu vevmietezr
cin herrschafilich eingerichleter Stall
für 25 P <er de mit Neniise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
helmcrüraße 40, 6866
»zL> otzheiuieriir. 88, 2 Wcrkstätien

mit qr. Lagerplätzen oder
alles alS Lagerräume Per,1 . Okt,
zu berm. Näd, Bdh,, 1, St , 6747
L̂ voyheimcrrtr. 105, Gutcrdaan
^i»-' Hof, sch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, wie Stallung - m Ne-
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen 7978

straße 59, 2. r.
chwalbacher-

4613

ättc od. Lagerraum
35 Quadraimeler, pr. Mott

15 Mari zu vermieten. Dotzheinier>
straße 106/Becker, 8188

rJrchulberg 6, 2 St , hoch, rl. Arv.
Sioflu. Logis. 4629

/KLteingasse 16 erh. reinl. Arbeit.
'S'  Logis._ 4498
Ĉ aunu^rtr. 23,, 3, I., möbl.

Zimmer aus dauernd zu ocr-

arten mit einig, Obstbäumen,
auch als Lagerplatz zu oerm.

Dotzheimersir, 106, Becker, 8187

miclhen. 2314
I od.2sch. möbl, Zim,, Slübe

des Waldes, z>i oerin. Wal!-
mühlrtraße 20, Part._ 6685
vKJalb ir. 90, Ladenm, od. ohne

Wohn, zu bcrm. Näh. das,
lliachm, b, 5—7 Uhr, od, P . Lerch,
Dcyhctinerür, 118. 7140

tsLItv,Herst, 1 sind Bureau- und
*24  Lagerräume, Hochvart. i. Hof-
gebäude, eventl. m. Wohn, i, Bdh.,
Lagerkellcr und Flaichenbierkel. zu
verni. Näh. Park., r 4157
F^ ltvillcrrtr. 1, Bureau od. Lager
*2 - raum od. Werkstatt(Hochp.l,
48 cziu, 3 Fenster, event, auch mit
Lagerkellcr zn vermieihen. ‘Jirib.
Part . r. 8378

/̂ chon möbl. Zim, ans 1, Okt.
zu vermiet heu 8672

Walramstr. 5. 2, St . I.

Ichöncr Flaschciivierteller mit
- Wohnung per 1. Okt, zu vm.

Näh. Eiküillerstr. 18, Borderhans,
Part , links e'699

(Ää )loffteUc frei . 6865
Weste,idstr. 28, 1 [. Bobs,

*»$^* ell-.'i|jiir. 5 1. St .,
Zim,  zn verm.

niöbi. z
5,27 '

t ,rbae!,rrstr.7Helle Werkiiäme' 28 Om,, für 200 M. sofort
oder sväter zu verm. Bdh., 1. St , I

4284

junger , sauberer Manu
findet bill. Logis 6172

_Wellritzstr . 21, Hth, 1.

1 Wertstätte
ft zu verm. Feldür. I. 4924

>V̂ Henritzsir, 32, 2, erh. r , Arb.
^ *2 Logis in.bi . ohne Kost. 6307
»»Vtẑ ellritzstr. 51, 8 I ., fein möbl.

Zimmer an bess. Herrn zu
bermiekcn. 7079

nenenquilraßc6, Neubau, im
Souterrain helle Lagerräume

zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenslraße 12, Ph. Meier, 3568

Räubere Arbeiter lönncn Schias-
^ stelle erhalten. 5263
_ Wörthstraße 16, 2. I.

44tne ; enaustr. 6, 'Neubau, im
*2 » Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu berm. Nah, das. oder Luisen-
straße 12, PH Meier. 3568

orlstr. 7, Hto„ 1. St ., r ., eine
^ möbl. Platts, an eine 11 reinl,
Ar-, zu verm, 4404

I  verichlietzbarer Lagerraum
I. Oktober zu bcrm. G

bergstr, 9,

aus
Geis-

orfitr. 7, Bdh,, 3. St . r. (bet
kinderl. Familie), ein schön

möbl, Zimmer an einen anständ,
.Herrn billig zu verm. 8695

orkstrage9, 1. St ., I., erhalten
'3’ß  reinl Leute am. Log. 1060

üül. Zimmer zu bermiethen
Dorlstr. 9. 2. I. 8735
einfach möui Zimmer zn

vertu, per M. 18 AI, Näh.
Beiz, Jorkstr. 14 2. r. 4207

>L5,ichlftr , Xif,  Mtb . P., faiöit
v " möbl. Zimmer an anst. Dame
oder, Herrn zu veri-nicleit. 5285
fÄiu möbl. Zmi, zu verm. Röon
>2 - straße 20, 1  ist . ; 8661

möbl. Zimmer mit iiafjee
*2> pro Woche3 M. zu berm.
8613 Röderstr 3, tu, Laden

INI Laden

kttmannilr. 17, 2.
-Biwmer zu verm.

r,, möbl.
8821

,UI eil, !aa) möbl. Zimmer zu
betnucttiett 8551

Httmaunstr. 22, Hlh, 1.
1 J  Arbeiter erh.
i 11, ' ^ chlasst. Hermannstr. 23,

r„ Ecke Bism arckrina. 865

■f“ 01', Bmi,»er ,mt 2 Bellen
KLisL 1“«1? Ziuu«cr zu bin.»tannfir. 23, 2. Et. 8760

5 J' , Bmimer, gemüthl. Heim,
, ^ ein auch zwei Fraul.

, / . - rrmannstraße 26, Hinierh,,rechts
zwei Fraul.

terh,,
__ 6.727

t .. . - ch Hkh.. 3 Tr . r.,
eDSiä Wtcn  reinliche Arbeiter

P  H-rd-

4yi 'bei|tt8 BCerbnitp»

chlassteue an rciutiche 'Arbeiter
zu verm. Näh. Röderstr. 3
adelt._ 2237

*J> Schlafstellen an 2 Arbeiter u
1 gut möbl. Zimmer z. vm.

ElSholz, Nömerbe«; 28. 5758
Ein junger Mann

kann Logis erhalten 8855
Römerberg 36, Hth,, 3, St,

liioipfe 2 ,
möbl Zim. mit u< 0. Pens, 7077
^ »ciüjctD. Fräuictn findet gute

Schlafstelle nebst Frübst. geg.
etwas HauSard. Näh. Sedanstr. i,
1. St . links. 4005

Miivl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr. 5. Hth . 1, Si . I,
«Linf , möbl. Ztm. (ev. m.^2 B .)

an reinl. Arb. zu vm Sedan-
straße 7. 2. St . r. 4817
junger Blann kann Kost uns

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, H>h. 2. St „ 1.

f fifrl Öi’ öu»mer zu berm.
°°» 1 ^ »5' b., I. Anzns.

M - 3 Uhr Nachm. 3895

10 ,
*WtI <v [!?* möbl. Zimmer

' ^ u. 30 M,

Alans, an einzelne
Herrn. ; ln,t ob- °bne Möbel

ÜMe1» qCtI' Näheres Herder-* * £ $ & 0Ö' °bn°
_ btan

w '# LBeî ^ ' d " lch' Zimmer
Esten an anst. Leine zu

- 8798
N 2 ' 1 irenndl.

btt j 'avjm an̂ elnen soliden
-chM. p. W. z. bin. 8612

H" rn zu vertn."'per
!ir. j/p

guk möbl. Zun. a.

Siitititet
«Täitit:

zu berm.

_ 8488
2., eins. mobl.

8190

^«i,»t junger Mann lann Teil an
ein. Zim. haben

FL »ie Wertitäite und Lagerrauin
soson zu bermielden 8749

Vorkstraßc 17, 1 Tr.
^jW ’tftr. 19, möbl, Zimmer und
TJ  Mansarde zu beritt. Nah.
Laden. _ 8154
^horkstraße 29. 1 r„ schön möbl.
tJ  Zimmer (15 Mk.) sofort zu
Ver miethen,_ 8579

Bimmer,nannstraße3, 1. St,,möbl. Zimmer m. Klavier
Balkon zu verm._ 8602
C?',reunbUd) möbliertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zictcnnng 12.
Hlh., B.

/ ^ löbenstraße 16, sch. Tapczicree-
Werkst, nebst Wohnung sof.

oder Oktober zu verm, Näh. das.
Part , I,_ 4483
Arbeitsramn

ob. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. nt. 3<Ziin,»Woh».
zn verm 9läd, Iahnstr, 6, 1, 2164

iruttuilg I, 2 Pferde m. Fuiter-
raum per sof. od. sp. zu vm.

Kellerstraße 17. 6650

Keller
ca. 215 fZMeter g>oß., ASphalt-
belag, Gas- oder auch clektr. Be-
letichtung, Kraskaufzug borh. sehr
geeignet zum Ueberwinteni von
Pflanze,t auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Moritzstraßc23
Comvioir._ 6046
>,j>̂ icrkeller , groß, hell, luhi

m. oder ohne Wohn, s. bill,
z, 1. Okt. z. v. N Nettclbeckstr 13,
P . I., obere Westendstr 448|h

per soi.
zu verm. Näh.

NikokaSstraße 23, Part . 663
Keller . ""

Bahnhof, 2516
Werkstättetl mit

La^erräumeil
in 3 Etagen, ganz oder gelh,
für leb. Betrieb geetgn, (Gas-
einführung), in äußerst de
guemer Berbind. zu einander,
per sof. od, spät, zu bin, Näh.
int Ban oder Bauburean,
Göbnstr. 14.

^6t6MZ 10,
gr„ h. Werkstätte, ach als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part 5681
GeschäftS - Vermietung.
In größerem Orte, nt der 'Mitte
des NheiniaueS, in weichem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenwarengeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum n. 3 Zimmer-Wohnung etc.
bis zum 1. Januar 1906 billig zu
verm. Näh, u, Chiffre J8. W.
87 an di.' Ervcd, d. Bl, 1380

Sv- Keller 5J
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d Bl. 3442
Hfriallung für 5 Pferde, mit oder

ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. getheilt, ans 1. Ott . od.
später zu verm. Näh. in d. Exv.
d. Bl. 8153

für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, cv. k.
Scheune und Remise beigegeben w.
Ans Wunsch auch Wohnung ans
1. Okt. zu vermieten Näh. Exped
d. Bl. 7961

/Lin Laden, sowie2- tt. 3-Zii».-
'2 ' Wohnungen und Dachwohn,
ans 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldnr. 7979

mmssmm i
7-

Laden, ca. 45 Quadraimeler,
mit anschk. Bureau, gcräitm.
Magazin und Wohnung, per
1, Oll . zn vcrm. 555

jSsKssam
|Är . ©rtinbeit mit 3-Z.-Wohn

Albrcchlftr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, 1. Olt , zu
Verm, Näh da etlift2 l, 4462
tẑ aoen mit od. oh. Wohn, zu vm,

' Näb. Bieldistr, 19, 4432
^Endcn um 2 Erter , Keller etc.,
^ prcisw, zu berm. Dotzheimcr«
straße 106, Becker. 8186

Laderr
iitit 4 Zinttuer -Wohnttng

per 1. Oktober zu vermieten.
Elleiibogengirfse 4,

P . Lehr , 4345
L- uVen

iniethen
mit Wohnung zu »er¬

st368
Erbacherstraße 4,

schöner Laoen, Hcroernrage 12,
^ in, gr. Schaufenster u. Wobn,
per sofort zu vermiethen. 5788

^cttelbedür. 5 gr, Räume mit
separat.Waschlüwef,Wascherei

m. Wohnung aus gleich ob. später
billig ztt vermieten. 8778

HL arstraßc(Schleismühlc), Wohn.
nebst Stallung und Remise

ofort zu verm. Näh Elivillcr-
straße 12, 2. links._3015

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, ereilt, mit
Wohnung per sofort oder später
zn vermiethen. Näheres Blücher¬
platz4. 4607

^Jette beckstr. 8, 2 Werlstätten
Flaschenbierkeller, 2- und 3»

Zim,.Wohnungen ztt vm Näh,
K. Sarg , Architekt, Schieifiefuer-
steinerstraße 16, Part , 8183

lücherplatẑ 3, u . Weinkeller a.
sof. 0. später zu verm. N. i.

Papiergeich. 0. Blücherstr. 17, P . r.
4794

Lagerplatz , obere Platterstraße
^ zu vermiethen 1946

Näh. Platierstrnße 12.
xterfe;D)ir. 7, großer Raum

nebst Comptoir aus sof. zu
vermielen,  6852

Htb., 1. St., r.
edanstr, 11,

5228
«l ^ ine möbl. Maus, bill. zu vm.

Seerobenstraße 16, Garicnh.,
1, links, _8772
/Fkecrodenstr. 7, Hlh., 3. remis.
> > erhalten reinl. Leute schönes
Logis. 8796

^ »kchadststraße4, 1. St.
srenndl. möbl. Zimmer an

bess, Herrn od.
mieten.

Dame

ein sch,
n>

zu ver-
5386

7, , cut gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing, bill.

zu vermiethen. 2070
^chadilrtr.

^fis rbencr erd
borftstraßx

Knorr.

chlasrt. L-charn-
Pan, , r„ hei

800
e» cöorul )orftftr . 27 , gut möbl.
^ Zimmer per 1, Okt. zu vm.

Näd. 3. st . I. _ 87r>6
^ » charnhorststraße 28, 3 rechts,
d frdl. möbk. Zim.
Monat zu verm.

18 M. p.
8671

^ »lücherplatz4. 1 grüß. u. 1 kl.
Raum, gcaign, f. Bureau od.

Laden, per 1. Oktober zu ver-
miclhen. _8252
^DLluchcrplatz4, 1 grüß , u, 1 kil

Raum, geeign. f, Bureau od,
Laden, auch Kellerraum vorhanden,
per 1. Okt zu berm._ 8252
ai,lücher,tr. 17 gr. Weint . |. 0. fp.
V N. bortf. P . r. 4793

Jbcmgauctjtr. 7, gr. Helle Werk¬
stätle od. Lagerraum, Wasser

und Gas vorh., zu vcrm. Näheres
1. St . bei Carl Wicmcr. 5119
^Ĥ üdesheitnerstr. ü3 (Neubau)
tjr *- großer Wein- tt. Lagerkeller,
ca. 90 Ottadraimeier, sofort zu
vermiethen. gizr,
*»Mömkrderg 8, Stallung für 4

Pferde, Remiseu. Heuboden
Zu verm,  8058

WklIiS>it!k cd.
erraiuu

und 3- oder 4-Zimmer-Woim-
ung zn vermieten Dreiweidcn
straße5. Näheres Bismarck-
Ning 6, Hociip. 6939

«ifiLülowslr. 12, Werkstm, Nebenr.
^  u . gr. Thorfahrt, auch für
Wascherei od. L»gerraum geeign,,
zu verm_ 7008
VJiuioioftr . 12, ein Flaschetibter-

keller zu verm. 7002

>7z--hllr,r„ Hof, u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
firaße 6. 7795

ecrobcitur. 31, große sreisteh.
w  Werkstatt für geräujchl, Betrieb,
auch als Lagerraum zu  vm. 4899

Trockene

fagmiitiKit
und Ä Bureauräuutc I.wie 1
Weinkeller »nd »ofkellrr zu
vermSdiicrsteinerstraße  18 . 3898

^alkmühlstr, 32, Wohnung,
& Stallung und Remise für

mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermieihen. 6755
^sorkstraße 14, gr. Kellerräi^
•fj  auch geteilt, zu verm.
BdhS., 1. Et. Näh.

9125

Z8ÜMWä8trA886 41,
Bdh., fit ein Laden mit anstog
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
n. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. beiJ . Hornung & C « .,
Häinergasse  3 . 4457
izE>-deti . Mattrmusstr. 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
bandinng daselbst,_8067

Laden,
ca. 65 Q .-Mlr , groß, mit schönem
Ladenzimnicr, ca. 41 Q .-Rilr. groß'
auch im ganzen als c. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
Väter zu vcrm. Näh. Moritzstr, 28,
Comptoir._ 6047

Laden zu verm.
4638 Iierostraßc 6.

OranienstL'^ A,
Laden , event, mit Zubehör, sehr
billig zu oerntiethen. 4874
VBilattcrftr. 42, Laden nt. 2-,>'U»,=
^ Wohn,, paff. s. Ed)itellsohler«i,
Barbier ob, Rietzger, zu verm.,
ev. auch mit Haus zn  verk. 82115illjcinpirrftralje
ist ein Laden mit od. 0. Wohn,
zu vermieten. Derselbe cign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Ke,per, Naucnlalcr-
sttaßc 9,_ 4829

IAli UM.Ecke Wiil-
Jlrafeu. Kirtzgaffe

auf fofott zu verm. :
laden mit Souterrain n.
Entreso !, zusammen circa
560 Q .-Mir. Bodenfiüchc, ev.
auch in geirenni. Teilen, Näh.
das, u. bet A . Müller , Kaiser
Friedrichrlng 59. 4105

Tchwaldacherstr. 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu »erm.

Näh. 1. Sh. 2948

f1ötte, große Läden mit und
™ ohne Wohnung zu vermieten^
Schwalbacher,r. 12. 5749

ÖJfbfrgafTe 39
ist ein Laden mit Neben-
raum z:> vermieihen, 6076

Näh. bti
Hch. Adolf Wsygandl.

Ml . Webergasse 13, II. Laden-
»7®- per ioiort zu oerin. Näheres
daselbst bei Kappes. 5708

LWellritzstraße33. sch. heller
Laden , 36 LZMeler

mit großen jjelleri,, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh, Bdh. 1, 5078

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl, Hinterzim,
zn verm. 3998

. r. 3,
schöner großer Laden, event, mit
Ladeneiitriditung nebst2 Zim. und
Küche ec. sof. z. vm. Näh. L. Meurer.
Luileitüraße 31, 1. St . 3870
^Lorlstraß : 11, Ladeitn. Wohn

a. 1. Oktober billig zn verm.
Näb. das. Knrziv.-Geschäft 5465

Ein Laden
zu verm. Jorkstr, 31, 1. 358

Dotzheim, ISÄ
Biedricherstr,, ist ein sch. Laden nt.
Wohnung, 3 Zim. tt. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b, zu
verm, Näv. daß 8435

ELtMeT"" '
Ein sch, Ladenm. oder ohne

Wohnung, in bester Geschäftslage,
per sowrl zn verm. 1446

Sd-oner, großer

Laie « ,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver»
inicthen. 4129

Näheres unter A . I *. 4 an
die Erved. d. Bl.

Pciütioiien.

Pension Alexandra,
TcnrnusHraZe 57,

1, Etage,
nächst dem Kochbrunnen,

Elegame Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßige

Preise,
English gpoken.

_ On parle francaise. 5807

Mia (ikamtpair,
Emi'erstraße 13.

Farnilieu-Pension.
b'lrgaute Ztinmer. groficr

Garten . Bäder.
Borzüaliche Kückie. 6800

Grotzes GksGistslslra
mit bellen, direkt anstoß., seht ge-
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev, nt. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm-

Reflektanten bitte Off. u, B.
6040 au die Exped. d, Bl. cinzu-
rclchen. 604g

4M »- u. Berkauf bau gut erb.
Möbeln, sowie Fiaschtti und

sonstige Gebrauchsgegenstünde bei
Aug , Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1, l, ■ 8124

Ciue grösrere

Hundehütte
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis
unter A. Z, 600 au die
Expedition d. General¬
anzeigers.
^VKitttcrdiruen (Diel, Harden-

Pont rc.) zn kaufen gesucht,
event. vom Baum.

Adresse und Quantum unter
W . B . 8728 au die Exped.
d. BI, 8742

Ein einfacher , aber fester
gebrauchter 8801

Sportwagen
zu lausen ges. Näh. Exp. d. Bl.
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Flottes , elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel) , 165 em hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 750 SKt
zu verkaufen, event. mit neuem.
Fagdwaie « Näheres in der
Exped. d. Bl . 8210

Meerschweinchen
u verkaufen Rambacherstr. Nr , 61,
?onnenbero . 8807

Gutgehendes

Lpttgler- und In-
-kltaiionSIeschäft

ist sofort billig zu verkaufen,
Offert . u. W . 25  an die Exp,

d. Bl . 8830
4LLiuc Schreinerei mit flottem

Tpezialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Eriorderl . m Inventar
2000 M . Nachweis!, f. rentabel

Off u . 61. 8091 an die Exp.
d. Bl . 8097

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
Und 10 na breit, billigst zu verk.
Näh . Dotzbeimerstr. 26 . 5937
Kliener Schncppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraßc 29
Kchmiedewerkstätt _ 5871

Ein ganz leichtdS gebrauchtes

HandKarrnchen
zu taufen gesucht. 8802

Näh Exped. dieses Blattes.
Federhandkarren zu verk.

Zimmermannstrage 3, Hth,
2. Stock. 873?

2 Pserde in.RoWlswerl!,
wie die Uebernabme der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl . 3126

EiilSt!r.SNejkp!mttil.
sowie eich. Geländerpfosten zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. _ 6791

helenenstr . 18, 1 Federrollc u1 gebr. Schneppkarren billig
zu verkaufen._ 8494
4 & in Kinderwagen billig zu

verkaufen. Näh . Dotzheimer-
straße 44 , Hth. l ._ 8495

Ein fd). Herrenrad
zu verk. (Prei« 45 Mk.) Schier-
steinerstr. 12, H.. 2. St . r . 6901«.in Fahrrad (20 Mk.) zu vk

Oranienslr 45 . P . l. 8510

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 80 mm Durchin ., sof. zu
verkaufen. Näb. Bleichstr. 2 , bei
W . Hanson sen . 8193

31!» HP. Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
verkaufen. Das Rad funktionirt
jederzeit tadellos. rBorzügl . Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr . 32,
Hof, links . 3507
HU) erjch. Aldbrl zu verkaufen

OraNienstr . 8, 1. l. 8588
Ä& iii hocheleg. Kinderwag . (weiß)

m. Verdecku. Guinmir ., sow.
Divers , in Porzellan u. dgl. preisw.
zu verkaufen Eltvillerstraße 19,
Gartenbaus 1. 8810

FHme gebrauchte Haushattuiigs
Nähmaschine, eine gebrauchte

Schuhmacher-Nähmaschine u. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu vrrk.
Hermannstr . 15, Werkstätte. 3279
ALine noch gutcrh . Badewanne
^ billig abzugeben 8709

Schlichterstraßc 15, P.

2 Oklgkmälhk,
Generalfeldmarschall Graf von
Häseler u. von der Goltz, Orig .,
von bekanntem Künstler, geeignet
für Oflizierskasinos oder
Kriegervereine , weit
mit er Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes . 65901 Dampfmaschine(’/8 Pfecdekr.)

1 Grammophon , 1 gf Vogel¬
becke,blll. zu verk. 2843
Dotzbeimerstr. 98, Vdh ., 2, l.

zu verkaufen:
Fenster , Zimmer - u. Hausthüren,
moderne Flügeltbüren , Jalousie-
ftden , eich, und lanncne Schalter,
Bretter , Bauholz u . s. w. Näh.
Adam Färber , Feldstr. 26.  8469
a^ oloiualwaaren -Einncht ., Thelc,

Schrank mit Schiebelhüren u.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
Marktstr . 12, bei Späth . 8098
8 jenersicherc Geldkassete, 1 Flur-

-E . lampe m. Arm, div. Gallerfen
für Fenster, 2 Blechkofser, 1 Pc „-
düle-llhr billig adzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r.

©etegmlwitsliouf.
Einige wunderv . Aquarelle

eines rcnommirten 1. Malers , sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 ta < km Wert . Anfr . erb.
u. L . 7j. 6589 an  die Exped.
ds . Blattes . 6589

(Kecris ichmarze geschn. Stühle,
v a. f. best. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnboacnq. 7,
H. 1 links 5779

E^ in gutcrh . Belt billig z» ver¬kaufen. Näh. Kirchgaste 38,
bei Groh . 8756

E,in gut erh. Kückeueinrichtung
billig zu verkaufen 8525

Bertramstr . 9, Hth. 3. r.

Geldstjrällire
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.

llttttt LilklUIWlMU
17 M., Wollmatr . 18 M ., zu vk.
Rauenthalersir . 6, Part . 7125

Neuer Taschen-DiM
45 Mk., Chaiselongue 18, mir sch.
Decke 25. M . Rauenthalerstr 6 P.

6191

^U> ollst. Spezereiwaaren - Ein-
richtung, satt neu, preiswcrth

zn verk. Näh Ecke Adeiheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. 6544

^Vcgcn Aufgabe meines .yobcl,
Werks ist bill. zu verlausen:

Bandsäge. 0,80 em Rolleudurchm .,
Abrichtmaschine, 40 ew breit,
Diktenhobelmaschine, 40 em breit,
Kreissäge m. Bohrmaschine, Schleif»
avparat , sowie die nöihigen Vor¬
gelege, Transmissionen , Riemcn-
icheiben u. Riemen. Näh. Dotz¬
beimerstr. 76, im Eckladen. 8075

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu verk.
LerichtSstraße 9, Part.  8449

3  größere gebrauchte Herde,
gut erhalten, zu verkaufen

5692 Aorkstraße 10.

Mehrere

gclmditt Heck
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

Grosse Bügelplatte
mit 3 Böcken bill. zu verkaufen
Westendstr. 21, Htd.. 1. St . r. 8905
{• SbufeltEtn, Mühlen , ioitue alle

landwirthschaitl. Maschineu»
Dezimalwaagen , transporiabe Guß.
kcstel Kupferkeffel, Oefen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H . Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bierstadt.

Wech ßkllr. DilNliuos
billig zu vcrkansrn. 834^

E Urbas Wörtbstr. 1.

Eine gut erhaltene

ßeig-WilmWitt
billig zu verkaufen 8748

Armenrubstraße Nr . 18.
Biebrich ._

Die bekannt guten

feeren--, Damm-
uml äindet»

Schuhe in echt Cbevreaux. Boxkalf,
Wichslcder werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkauft. Als
besonderen reellen Gelegenheitskauf

-empfehle ich einen Posten gelber
Tamenschuhe, früher Mk. 10.50,
jetzi zum Einheitspreis v. Mk. 5 .—.
Ncngaffe 22, 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376

Sopha-
Gestelle

und

Patent-
Matratzen

(Kettennetz ohne Scheiben), tadel¬
lose elegante Arbeit, liefert con-
currenzlos billig 1444

Matratzenfabrik
Müller,

Unter Barmen.
Billig! Billig!
Gelegenheit für Brautleute

“ rl ‘ ‘ 'Berk, zu den billigsten Preisen
Polsterm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschcndivans.Sophas,Sessel,
Stühle , Sprungrahmen , Matratzen
in Roßb., Wolle, Cavok u. See¬
gras . Alles nur pr . Mat . » . fol.
Ausf. Aiif Wunsch auch Teilzahl

Wilh BuNmaun.
8284 Hermannstraße 15. 1. r.

der
Wiesbadener

„General- l \\\t\mli
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition ' Mauritius-
straße 8 angeschlagen. Bon 4 ‘/s Uh
Nachmittags an wird der Arbeit»
markt k o ft t  n 1 o 3 in unferrr
Erpcditivn verabivigt.

^ ^ ebild Norddeutsche, 22 I . alt,gestützt auf gute Zeugn ., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an 'Alma Krahn,
Speyer a. Rh ., Hauplstr. 86 . 1416

Besseres Mädchen,
welcher etwas kochen kann, sucht
Stelle im kl. Hansh . z. 8. Okt.

Off. u . M . M . 1439 an die
Erped. d. Bl . 1439

junges geb. Fräulein , perf. im
\ ) Schneidern und in Handarb,
musikalisch, sucht auf 1. Okt. cr.
passende Stelle . Offert, bitte zu
senden an Fr . Thhso « , Kaisers¬
lautern 1422

OKeiie Steifen
Männliche Personen.
Junger hausbuOe

gef. Bismarckring 1, Ecklad. 8826

B an größerer Frankfurter
—-1 Kaffeerösterei wird per so

fort od. 1. Okt. tüchl., zuver-
I r* ittlS rtllt atrtnf rtMnrmrlass, und gut empfohlener

faflMemner
gesucht , der schon längere
Jahre als Kaffeebrenner gear¬
beitet haben muß. Dauernde
Stellung und hoher Lob»
werben zugesichcrt. Offert , m.
Zeugnißabschr u. W . 8174
find an Haasenstein &
Vogler , A. - G., Frankfurt
a. M ., zu richten. 1 152 302

Lebensstellung!
Rout . Kaufmann kann sich durch

Uebernabme uns. Vertreiung eine
sichere Existenz gründen . Slrti ' el
ist bei staatl. und städt. Behörden
gut eingeführt und Reicht verkäuf¬
lich. da Gewinne für Adnebmer
nachweisbar. Etwas Betriebs¬
kapital erforderlich.

Offerten sub B . X 6764
an Daube 8$  Co . , m b. H .,
Berlin SW , 13 , erbeten.

836/102

Reeller KebeMerweib’k . Cigarren , Wein
od. Versicherungen , sondern
tägl , Bedarfsartikel für
Jedermann . Kd Theessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263/330
(Äudje bei reeller Vermittlung:
w Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener , Hausburschen,Kupser-
pntzcr, Tellcrspiller u. f. w. Bern¬
hard Karl , Stellcnvermittl Schul-
gassc7. 1 . Et . Tel. 2385 . 8044

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit Anden:
Holz-Dreher
Gärtner
Küfer
Mal r
Lackierer
Tüncher
Maschinen-Schloffer.
Jung -Schmicd
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel -, Zimmer - u.Dckorations-

Tapeziercr
Zimmermaun
Fubrknea .t
Landwirihschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Bureandiciicrterrschastsdienerinkafficrcr
Beriraueusposte»
Tagstihner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister

Weibliebe Personen.
Aunrliriibe

Uerkäuferitt
für den Packtisch gesucht. 8819

kd. Zemmer.

sofort gesucht. 8828
Näh. Aarstraße 17.

MrmMdim
aus guter Familie gef. 8842

Geschw. Meyer,

Ei» Itraufö IHdbrtifu,
das bürgerlich kochen kann, auf
sofort gesucht 8816

Wcbergassc 39, 2 Tr . links.
4ü >n eiilsachcs, brav . Mäochen

oder unabhängige Frau wird
für mehrere Tage in der Woche
gesucht. 8808

Näh. Pbilippsbergstr . Il,

Bierstadt.
Für meine Trinkhalle an

der Grenzitraßc suche sof einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. 826?

Franz Thormann,
Wie« adcn, Riedlstr. 23.

^elirmädchcn gef. M .KnögclDaincnschn , Aorkstr. 3, 2 8152

Tüchtige
Weistzeul,-

Näherinaen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnbosstr 10 6946

k ^ ausmädchen, Alleinmädchen
Küchenmädchen finden sofort

gute Stellen . Näh. Frau Heinrich,
Stcllenvermiltlerin , Karlstraße 28,
Mtlb., Ball 67 -4

Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen von zwei
Damen gesucht 8157

Herderstr 8, 2 . rechts.

î cderkräuötcrin außer dem
Hause gesucht.

Offert , sub F . 8801 an die
Exped. d. Bl . 882!

^ » uchê dei reeller Bernurtiulig:Erzieherin, Kiiiderfräulein,
Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein- , Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchen b, 30 M . Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u, Beiköchinnen,Rcstau-
rantsköchin, 70 M >, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl , Stellennachweis , Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden), Bernliard
Karl, Stellenvcrmittlcr , 8045

Arbeitsnachweis
Ihr Primen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ncht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Pütz» n. Mol atsfraue»
Näherinnen. Büglerinnen und
LausmäochenU. Taglöbnerinnen

Gut empsablenr Mädchen crualten
sofort Stellen.

Abtheilung 1 II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde. fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, HauSbälkerinneil, fr;
Bonnen , Jungfern,
Gefellfchafierinnen,
^rziebermnen . Lomvtoristinnen
Berkunferinnen. Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

R. kür särnrntliches Hotel¬
personal , sowie kür

Rensionen , auch auswärts.
Hole!- u Restauralionskölliinn -n
Zimmermädchen, Wasckmädchcn.
Beichließerriine» u. Haüshäiter-
innen, Koch-, Büffet- u. « emo
fröulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

T :e Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. emvsoblenen Pflegerinnen
/iiiü ;u j der Zei- dorr ;» erfahren
hÛ gschinenschreiber «ms. |id)
»A Auf. sämmtl. Schriften , s>

z-
sow.

Vervielfältigungen v. Tbeaterst .,
Brie -en, Karten , Zeugnissen , Re
Hamen vp usw. H . Rinke , Kirch.
gaffe 11. Stb . l. 8844

^ ^ in m jeder Beziehung tiicht.Zeichner und Maler,
selbständig im Entwurf , flotter
Dekorationsmaler für Schriften,
Ornamenten , Blumen , Reklamen»
Malereien, übernimmt zum bill.
Preise jeder Air Bervielfälrigungen
von Bauzeichnungen , Mufterkatae
ogen Bköbelzeichnungenn, Entwürfe

für Bauschlosser sc.
Offert , u „Zeichnung* gn die

Exoed. d. Bl._ 8286

llihkillllihes tzkl« 1
n. Stellennachweis,
Herderstr. 31 , vart . I.,

Anständige Mädchei; erhalten für
1 Mark Kost rttb Ldgis, sowie
«derzeit auie Stellen an lewieken.

an Gym¬
nasien. Realgymnasien, Oberreal¬
schul., Realschul. od. Seminarien ab-
legen wollen, bilden wir m kürzester
Zeit in altbewährter Methode ans.
Schüler werden wie früher ausge¬
bildet, Dresden Nr . 8. Mocffa,
Direktor und Rektor ä. D ., ge-
prüfler Oberlehrer . 1748/302

^ »rau Harz, Kartend , Schacht-
O straße 24, 3. Lprechst. : Worg.
v. 9 - 1, Mitt v. 6 - 10 llbr 8540

Alabast., som. Kunü-
gegenstänbe aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffer baltb,) 4138

Ulilmann . Liiiieiivlas 2.
*• W -ffätt» ii. Bügel»

W S11Ujl w. äugen, (gebleicht).
Roonstraße 20, Part.751

rjiletcer , » nabenanzüge, Weiß-
« * zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St ., l.

UldfritP i Wäschen u Bügeln
HvUIlljt wird angenominen.

Egenolf , Piatlerstraße 52.
_ (Polltärle genügt.) 6473
tAJäiiarbeitcn aller Art werd .n
V“  rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Fronisp . 6975
dß lle Anstreicher -, Tüncher-

und Lackirerarbeitea w.
gut ausge ührt 7166

Bleichflraße 13.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Baltli . Bcithmann,
Frankenstr . 21, Htti. . P . 8440

Umzüge
per Möbelwagen u. Fkderrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
Pt , Rinn . Rbeinlr . 42. S . P.

Umzüge
übernimmt billiust unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fuhrunternedmer,

8856 Hochstr. 6

Karrcnsiihrwcrk
gesucht. 8878

Hotel Alleefaal,
T Unnsstr 8. P. P . Lcr ' ch.

Für Mn »rcrmei,ler!
Gute Brnchfteine , - prima

Mauersteine , bill.' abmgeben
8853 Rödcrstraße 4.

£  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653

Clarenthalerstr . 3, P.

KenM . itladit!
Eine Offenbarung der Mensch,

beit für die Zukunft , Pkachl,
den Einfluß — Erfolg int Leben.

Preis nur Mk . 2 .—.

14450. Rohland,
Sinzig a. Rh.

Maut-
Kranke

Flechten, offene Beinschäden,
Muttermale , GesichlSpickel, Nascn-
röte, Syphilis , veraltete Blascn-
Harn » und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahren

# B.Langen’«*SBSieilanMtalt . ßHl
Mainz,Schusterstr iy " § gp

Sprechst. täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bis > Udr.

Wohlfahrts-
Geldloke

L 3 .39 Mk . noch zu haben bei

J. Stassen, 6687
Kivchgn >e lli u Wellritzstr . S

Dauien diskr. Auinahme.
K. Mondrion . Hebamme,

Walramstr. 27. 686

sicheres Eintreffen jeder Ange' ^

Frau Xergsr Wn -« ^
»ketkell-eckstr. >, $ .tL

^hlcr reiche Hc . rar ii' i!nU -7F-
^ sof. gr. Auswab . o. x ' ^
m. 3 - 220.000 M . Verm. z ".
Lie nur Adr. an „« eritag »'Berlin R 39.

H» cir t wünschr WaiseT̂ P
**  miilelgr ., blond, Bermî '
200,000 Äk ., m. Herrn . wenn°„I
ohne Bern, ., jed niakell P..7
Ang. unter „Fides ". a?erli ‘*
Post amt 18. 0R

reiche HcirätHUTT !-
hält iof . ar Auswahl Z.»hält sof. gr AuswaÄZM

Damen m. 3 —220 000 M.
Send . Sie nur Adr. an „Verim»P
Berlin Nr . 39 . ogz" .

g. Blurnoanug . Ti >I^
vf  man ». Hauiburq,
straß 33 . 6 .7 3^0 ~ '

Bleichsucht,
bnvährt . Hausnitttel , Unfoüfn
tägl, nur 1—2 P 'g., wird »W-
kostcnlos mitgekeill (von ouswlnz
10 Psg .-Marke aulegen!) 3W[,
straße 15, 1. links.  f -ggj

ÖmülrtHöttüttmsgra
erden in und außer dem Hauwerden i» und außer dem HtzK

gestickt, per Tag 3 Mk. «208
Uorlstr . 9, Part . link;.

Alle Arten Möbel,
Handarbeit , bill. zu haben 8407
_Hellmundstr 49. Part . 1,

Gespi lte

pianinos
neu licrg., darunter 1. Firmen, wie
Blütdner . « echstci », Rönisch.
dkaps etc . werden b. abgegeben

Muflkhaus

Mn  Schellenberg,
Kirchgasfe 33.

Gegr. 1864. 8035 Telepb. ZW

chul- Schul-
Auzüge , Hosen u. Schuhe

kausei, Sie staniiend billig 8377

N!Wffe 22, lZt. ljch.
KllllltikMk,

imb Priuafp.
Empfehle mein reichhaltiges Lag»
in allen Arten Möbeln, Betten,
Spiegel , Bildern , Polsterwaarni)
ganze AuSstaktMIgeil zu- mllige»
Preisen unter Garantie für am

erstklasize Arbeit.B li . 8 e i b e 1«
Telefon 2112 , B 'richstk. 19,

ältestes Plöbelgeschäft des WÄ
stadttheils. W7

Bon jetzt bis 1. Okt. gewäbr!
wegen lltuzug auf alle Möbel ld
und 25 yEt . Rabatt.

7!»in Färbe»
grauer odrrroter
H . arc , Buliu»
Rusxextrakt Mk.
.5 » , attestiert

giftfrei , Kuhns
91 af; öl Nilti «. «»
>. nd 100 Pfe-.
Kulms Po »' »»
9hm ii  Echt ««'
von llrr .Kuiin.

hrou . u Parfüm , Nüraverg-
Hier bei O.  Siebort , Dr -S'
vis -ii-vis d . N tckkcllcr . t
Tauber , Drop ., Dr « «: ^
Trog , üanitas , Mauritw
straffe

Kaiser-Danomlua
Nheinstratze 97 ,

uutcryald des Luisenpl »4

Jede Woche
zwei neue BeE

Ausgestellt vom 17- b>§
tembcr 190&.

Serie I : ,
Ein interessanter Besuch

Buttalo  j.
und der panamerikaniscĥ ^

stellung 1901 , sowie eine au
den Niagara -Faäen.

Serie II : M:
Zum ersten Mal 6'«
Der Sin ug der

licheu Braut in Ber
am 3. Juni » OS' . ff»

Täglich geöffnet von »>a »
bis abends 10 Uh ' | jj,

Eine Reise 30, beide
Schüler 15 u. 25 Iw ona9

Abom >e«la»t

lac

Ben

ilng

m

ktlvc

Lcri

Mt
chlit

ratni
lauf
läge;
zahl.

tt»u

3er:
!>chti

877f

Leirh.
eilisc

vliiie
Raki
“nt£:
Bar;

lilgi



Erscheint täglich. Telephon Nr. M»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: Dianritmsstratzs 8,

Dienstag , den 19 . September 1995. 20 . Jahrgang.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 lfd.

Mir. Betonrolirkanal Profil 37, » 2 » xm,  etwa
94  lfd. Mtr Betourohrkanal Profil 39 2 <» zm,
juitie etwa 3 « lfd . Mtr (Kisenrohrleitung von
zg zm Durchmesser , ein fehl, der dazu gehörenden Svn-
ijerbautcn auf der Ofifeite der Nikoiasstraste sollen
jm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsforumlarc, Verdingungsunterlagenund Zeich-
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Whausc, Zimmer No. 57, eingesehen, die Vecdingungsnnter-
(agen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung ovn 5Q Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit eutsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 26 . September 190 »,
vormittags 11 l!hr,

wZimmer Nr. 57 einzureichen.
' Die, Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etma erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten

LerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. September 1905. 8774

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 97 lfd.
Mtr Betonrohrkanal , Profil 45/30 zm , ein*
Peßlich der dazu gehörenden Svnderbauten auf der
Nordseite des Bahnhofplcrtres sollen im Wege der
isfnitlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zcich-
Mgen können während der Bormittagsdienststnuden im Rat-
^»se,/Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Berdingungsunter-
stgm ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
Muiig oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
iden werden.

Pcrschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
«»geböte sind spätestens bis

Dienstag, den L<;. September 1903,
ifaK, vormittags II Uhr,
®Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
»mn erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgcschricbencn und ausgefüllten
Erding,mgsformular eingcreichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
^Wiesbaden, den 14. September 1905.Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
*. Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 27 » lfd. m
^etonrohrkaual des Profites 37,5/2 -5 zm  in der
^omaestraste von der Frejeniusstraße bis zum Nenberg,
"'bhließijch Spezialbautc». sollen tut Wege der öffentlichen
Schreibung verdungen werden.
# Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-

Mgen können während der Vormittags-Dienststnnden im
^thause Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdiygungs.
"Urlagkn, ausschließlich Zeichnungen, auch vxn dort gegen

. Zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
ti°0en werden.
» Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Scbüte  sind spätestens bis
Dienstag, de» 26 . September 190 »,

in, g. vormittags II Uhr,
Zmimer Nr. 57 einzureichen.

(!r Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
^ ^ ^ ichcinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Boll-

versehenen Vertreter. •
^ •'tut bie mit dem vorgeschriebencn und ausgefnllten Ver-

Ngssormular cingereichren Angebote werden berücksichtigt.
Kschlagsfrist 14 Tage.

^699^ lê baöcn/ den 12. September 1905.
Städtisches Kanalbattamt.

Mtolu hierdurch zur Kenntniß der BauintcrefsentcnL,!. jAnträoe  riiit ISvnif'itc'nnm der Kanalisation in

Äckanvnnaiymtg

-aß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
^ 'gen Straßen dcS Stadlbcrings für die Folge in der

"ntcr der Bedingung genehmigt werden, daß die
L,„ , 'uhr„ng des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
tzi,°"kreuzung zu erfolgen hat.M^ b̂adcn. h»„ on icuvi Tier Magistrat

Bekam-tmachumg.
Jm Hinblick aus das demnächst beginnende neue Viertel,

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, .Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraircn durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbchälter bereits durch
das städtische Neinigungsunlernehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September £905.
8818 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Nnfallversichermtgsgesetzesfür Land- und Forst¬
wirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88 28, >30, 32
und 33 des Geitossellschaftsstatutswerden die Unternehmer
lano- und. forstwirtschaftlicherBetriebe (einschl. der Handels¬
gärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch ausgefordert,

die seit dem 1. Januar 1905 eingetretencn, aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderungen, so¬
wie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 20 . Oktober l . Js . im Nathause,
Zimmer Nr. 20, während der Vormittagsdienststunden aa-
zumctden.

Diejenigen Bctriebsunternehmer, welchen die Versäumung
der Anmeldung zur Last füllt, bleiben der Genossenschaft bis
zu dein der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Umernchmerverzeichnis zu
erhebenden Beitrüge verpfl ästet. 8696

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Ter Sektions -Vorstand

(Stadtausschuß).

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintrcten zu lassen

ES werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.2 — 7 F)D// « n // “ • n — n

ir n n n *• h — ^.50  „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/2 Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme deZ Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf inncrchalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebranche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizci-Verorün. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhausc und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gcgcngcnommeu. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgcsctz vom 14. April 1905 das
Personcnstandsgesctz vom 6 Februar 1875 dahin.abgcändcrt
worden, daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage, sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben. Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgcfundcn haben, sind spätestens
bis Montag anznzeigcn. Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen. An Feiertagen, die auf
einen Werktag fallen, ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Tvtgcbnrtsfällc von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden, den 8. September 1905.
8430 Das Standesamt.

emcLeii - Verzeichnis s
(aus  amtlicher Quelle)
vom 18 . September 1905.

Schefer Amtsrichter TholeyHotel Adler
Sadhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Hudilh Kfm Frankfurt

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Gumpel Fr Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Kuhn Telegr-Bauf (ihrer Rheydt
Moncld Rent m Fr Lodz
Zimmemiann Rent Kimsheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Amthauer Frl Ren Dresden
Koch (Frl Rent Dresden

Kw e i B 5 c k e. Härtiergaaae 12.
Grosschuff Rechn-Rath Düssel¬

dorf
Wolf au-Ing- Yacha

Hotel  B u c h m a n n,
Saalgasse -14.

Gries Wambach
Rost Homburg
Klein Giessen
Kürber Oberpostsekretär

Ha.nn-Münden
Andersen Kfm Lübeck
Pauli Frl Pfaffendorf
Pauli Oberostassistent Pfaffen¬

dorf

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Fach Rent Stuttgart
Smith Rent m Fr London
Weil Kfm m Fr Berlin
Rose Kfm Berlin
Scliröller m Fr Elberfeld

Dahlheim,  Taunusstrasse 15t
Apel Advokat m Schwester

Newyork
Griese Fr an Bed Arnberg

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Pauly Fabrikant Schlüchtern
Horn Kunstmaler München
Sehwalbach Kfm m Fr Mil¬

waukee
Hausdorf Kfm m Mutter

Langenbielau

Deutsches Haus,
Huchstätte 22.

Nepel Kand med München
Dielt Stuttgart
Klevi Kfm m Fr Homburg
Grein Kfm m Fr Kassel
Grein Frl Kassel
Schulze Frl München
Batz Remagen
Rech Koblenz

0 i e t e u m ü h 1e (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Gottsohalk Luxemburg
Levstein Fr Riga
Lepavsky Ing Petersburg
von Förster Offizier Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

ech Kfm Karlsruhe
Hautmann Kfm Redwitz
Vogt Kfm Gross-Schönau
Thurm Kfm Bonn
Yitz Lehrer m Fr Repelen
Kan Kfm m Fr Hamburg
Stadelbauer Kfm Plauen
Lange Dr med m Fr Mülheim
Mötzel Kfm Mülheim
Steinhäuser Kfm Metz
Steinthal Kfm erlin

Eisen babn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Enesser Kfm Remscheid
Ivoegel Kfm Heilbronn
Feder Dr med Jena
Schlattern Frl Stuttgart
Müller Kfm m Fr Frankfurt
Wender m Fr Ludwigsburg
Reichert Kgl Polizeisekretär

Friedenau
Meeren Ing m Fr Düsseldorf
Achenbach Kfm Hachenburg

Englischer Hol
Kranzplatz. II.

Boenheim Kfm m Sohn Berlin

Jungeblodt Geh Reg-Rath Lu¬
xemburg

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Pfennig Feuerwerker Würz- .

bürg
Pohlhaus Assistent Düsseldorf
Barth BUttlingen
Müller Kfm m Fr Lüttring¬

hausen
Schwarz Frl Lüdenscheid
Meinertshagen Fr Lüdenscheid
Krohn Kfm Hamburg
Merz Luxemburg
Kollath Dr llohensalza

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Zehlert Kgl Bezirksarzt Dr
med Schwarzenberg

Schwarz Kfm m Farn Luzerzn
Keller Ivfm Mannheim
Kroll Journalist Prag
Prager Kfm Fürth
Danziger m Fr Gleiwitz
Ilebel Kfm Kaiserslautern
Seherr Kfm Mannheim
Aekel Kfm Giessen ;
Haunscliild Opernsänger

Strassburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Eisenberg Fabrikant Kassel
Tomson Fr Rent Princotown
Weber Fr Rnt Chelsen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hafke Rent Breslau
Terbruggen Dr med Hagen
Hammer Prof m Fr Paris
Brühl Ing Franaril
Felseh Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Munter Kfm Köln
Graulich Kfm Hersei
Roll Fr Dr m Toeht Würzburg
Kramer Kfm Pforzheim
Rick Fr m Nichte Bonn
Müller Fabrikant Pforzheim
Walldorf Insektor m Tocht

Lüneburg
Lotz Friedberg
Cottler Kfm Strassburg
Lorentzen Kfm Koburg j
Knopp Kfm Köln
Pollmann m Fr Elberfeld
Friese Kfm Mülheim
Freund Fabrikant m Fr Hanau
Dahlmann Kfm Köln
Schulenburg Kfm m Fr Soest
Jacobs Sekretär Mülheim
Kreykamp m Fr Venlo
Hausmann Kfm Pforzheim
Herland Frl Hannover
Wander Dr med Lauterberg
Plossmann Kfm Bielefeld
Elkan Kfm Berlin
Hoffmann Kfm Berlin
Israel Berlin
Koch Kfm Freiburg
Brureiner Kfm Berlin

Happel . Schillerplatz&
Wiegel Breslau
Feldmann Gutsbef Lanter
Seemann nslepktor m Fr Berlin
Hammer Kfm m Tocht Hanno¬

ver
Leib Kfm Stuttgart
Leipzigr Kfm Berlin
Neu Kfm Köln

Hotel Prinz Heinrich
Biirenstrasse 6

Ruhe Ohlendorf
Zaitzliof Fr m Sohn u Bed

Kiew-
Heinz Herten

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Thadden Fr Landrath m 2
Töeht Greifenberg

Knöchel Schlachtensee
Betz Fr Newyork
Haaften Frl Haag
Strauss Kfm m Fr Metz
eaufljou Fr Rent m Farn Haag
Przeworski Kfm m Fr Czen-

stochau
Fränkel Fabrikdirektor Bendzin
Tillmans Fabrikant Kowno



19. September 1905 Nr. 219. Wiesbadener Geaeral -Anzeize».
! .Vier Jahreszeiten,

Kaiser Friedriebplatz L
von Rytel Advosat Warschau
Patru Dr med Genf
Rödekamp Rent u 2 iFrl Brüssel

(> Hotel Imperial,
Bonnenbergerstrasse 16

Callenbach Direktor 'Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Neumann Frau Turck
Neumann Frau E Turck
Stegmann 2 Frl Bonn
'Hopfenblum Ing m Fr War-
: schau

[ Kaiserbof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wirth Geb Kommerzienrath m
Fr Berlin

Frbr von Seckendorf Excel! Ge¬
neralleutnant IBerlin

Hertz Fabrikant m Fr u Bed
Krefeld

Wirth Staatsrath Dr jur Berlin
Scharrer Konsul m Bed u Auto¬

mobilführer Kannstadt

i Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Paulmann Fr Eent Frankfurt

Kranz,  Langgasse SO.
Ekert Kfm Tilsit

' Gol denes Kreuz,
Spiegelgasse IQ.

Heusser Dir Eschershausen
Steffens Frl Gross -Wittensee

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Böhm Olerleut Saarlouis
Imermann Kfm Moskau
Baensch m Fr Magdeburg

ßcblichting Offizier Bruchsal
Viebahn m Fr Bonn
von Dobeneck Freifrau Berlin
Eckellann Dresden
Wallach Rechtsanwalt Dr m Fr

Duisburg
Ledeboer m Fr Almelo
Flender Frl Dresden
Ecker Kfm Remscheid
Müller Fr Dortmund
Wirth Fr Brackwede
Möhling Fr Schwerte
Schütze Oberleut Strassburg
Boecker Fr Hohenlimburg
Lomberg Frl Hagen
Rollmann Fr Hamm
Emmel Fr Ivrefeld
Fromhöfer Frl Berlin
Arns Fabrikant Remscheid
Hessenbruch Fabrikant Rem¬

scheid

Minerva,
kleine Wilbelmstrasse 1—3.

Brandt Offizier Berlin
Uthemann Hofrath Petersburg
Preusser Offizier Hagenau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Rochy Dr Frankfurt
Lythall Rent Neubrandenburg
aron von Pinker Rent m Fr

Frankfurt
Bing Rechtsanwalt München
Banker Fr Rent m Begl Utrecht
yonWülfing Rittergutsbes m

Fr u Kammerdiener Burg
Kriegshoven

Fabri Rent Tonlose
Gamberini Rent Paris
Fabri Fr Rent m Fam Toulouse
Mindin Fr Rent m Kind u Bed

Kiew
Royards Rent m Tocht

■ Holland
Kovarski Rent m Fam u Bed

Kiew • , , , ,
Rosako Frl Rent Prag
Reiser Fr Rent m Fam u egl

Prag
Spaniijard Rent m Fam Rotter¬

dam
Mattlics Leut Paris
Schnitzer Fr m Tocht Wien
Fleitmann Rent m Fr Newyork
Mascowitz Bankier m Fr Rumä-

National.  Taunusstrasse 21.
von Qppel-Heydebrand Fr Frau¬

stadt
aBllis Frl Rent Athen
Luks Hannover
Schläger Frl Hannover
Voet m Fr Haag
von Oppel Oberst Fraustadt

N e r o t h a 1 (Kuranstalt )’.
Beissner Kfm Hattingen
Ziemek Dr med Ruda

Lj*. Hotel Nizza
1 Frankfurterstrasse 28
Karpass Ekaterinoslaw
Abramson Fr m Tocht Ekate¬

rinoslaw
; L

Palast - Hotel,
Kranzplatz 6 und 6.

Seligmann Dr Ems
Ebert Direktor m Fr Frankfurt
Scheidius Fr m Lohn u Bed

Holland
Knetseh Rent Münster
Madsack Direktor Hannover

Herzherg Rent m Fr Frankfurt
a 0

Peereboom Rent m Fr Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Melsheimer Gutsbes m Fr
Siebenborn

Postinett Kfm m Tocht Ruhr¬
ort

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Tlrkheim -Geislern Fr Ba¬
ron m Sohn u Bed Berlin

Herbermann Frl Magdeburg
van Hees 8tnd Mülheim

Pf liier Hof,
Grabenstrmsse 5.

Isler Langenau
Blumenthal Frl nlterlaken
Geier Frl Interlaken
Heinemann Kfm Brückenau

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Jansen Trier
Ivahn Essen

Zur guten Q ueile,
Kirchgasse 3.

Frisch Elberfeld
Mohn Ueberrulir
Rommerskirchen M-Gladbacb

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Tillersbuck Frl Wormbitt
Giloz 2 Frl Pferolsfeld
Kröcher Frl Bingerbrück
Abiens Kfm Hannover

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 6
u . Eratlistrasse 1, 6, 6, 7.

Feldmann 2 Frl Odessa

Beichspost,
Nicolasstrasae 16.

Haase Sekretär Bochum
Krüger Brauereibes m Tocht

Sibirien
Tuhrn Schriftsteller Krefeld
Wey erdt Plantagenleiter

Deutsch -Ostafrika
Teumbert Bochum
Werden m Fr Köln
Plahn Rath m Fr Magdeburg
Ziemer Pastor m Fr Steinba .h-

Kallenberg
Nierbauer Kfm m Fam Elber¬

feld
Mühlenhein Rheinbaben
Winkler mP Fr Berlin

Rhein - Hots !,
Rheinstrasse 16

Svstma Rent Arnheim
Heintges Kfm m Fr Hiesfeld
Klee Rechtsanwalt Dr Berlin
Bernstein Fr m Tocht Russland
Wrzeszinsk Kfm Berlin
Oberländer Gera
Kotzeck Fr Gera
Molesworth Fr Rent m Tocht

England
van Palland Baron Arnheim
van Palland Baronesse Arn¬

heim
Baensch Kommerzienrath m

Sohn u Tocht Magdeburg
Jellesma Rent m Tocht Hilver

sum
Stwrnar Kfm Hannover

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Maley Reg - u Baurath Brom¬

berg

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Scheel Fr Konsul Meldern
Friedrich Fr St Wendel

Rath Frl Steinförde
Grin Frl Hörde
Begemann Frl Leer
von Spechen Frl Dülken
Ranke Frl Dortmund
BlashIeiner Frl Brighthouse
Koch Frl Mandelsloh
Steltzer Frl Göttingen
Gossenbacli 2 Frl Dortmund
Roth Frl Dortmund
Hyrieleis Frl Hameln
Läschigk Frl Hannover
Zeuner Frl Frankfurt
Wolff Frl Göttingen

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

van der Stichelen Gand
Graf von Hompesch Mitglied

des Deutschen Reichstages
Schloss Rurich

de Jonge Frl Köln
de Jonge Schriftsteller Dr jur

Köln
Sichert Fr Antwerpen
Krawehl Fr m Tocht Antwer¬

pen
Corsica Kfm Leipzig
Stevens Frl Paris
d’Idaroff -de Yturbe Fr m Bed

Paris
Edgar Rent London
Leseberg Kfm m Fr Hamburg
aBron von Wrede Assessor Köln
Donner Kfm London
Flors Kfm m Fr Köln

Goldenes Rosr
Goldgasse 7.

Marburg Kfm Alzenau
Wjjieses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Chelius Fr Saalfeld

20 . Iahrgan,.
Dello Kfm Hamburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Cords Fr m Enkelin Krefeld
Jeidels .Fr Frankfurt

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Schlesinger Kfm m. Fr Breslau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kamber Kfm m Tocht Kowno
Petzall Kfm m Fam u Bed Kob¬

lenz
Salomon Fr Neuwied
Gaben Fr Leiden

Sanatorium  Dr . Sohflf^
Parkstrasse.

Lütten Krefeld

Schweinsberg,
Kheinbahnstrasse 5.

Wagener Kfm m Fr Mayen
Herzfeld Kfm Berlin
Markmüller Llhrer m Fr

Kempten
Datow Rent m Fr Danzig
Mieske Kfm Stettin
Martien Rent m Bruder London
van Over Ingen m Fr Baarn
Vigalius Kfm Limburg
Kleesattel Fr m Tocht Austra¬

lien
Woermann Direktor m Fr

Holland
Becker Chemiker Offenbach
Gerke Ing m Sohn Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Leulkowshen Fr Rent Odessa
Baumgarten and m Fr Lodz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Jansing Kfm Duisburg
Junker Kfm Düsseldorf
Mitterwyh Kfm Haag
Ziegenmeyer Kfm m Fr Duis¬

burg
Schulde Fahrikbes Dudweiler

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lehne Leutn Diedenhofen
Kirschbaum Kfm London
Menger Leut Berlin
Lingesleben aBumcister m Fr

Halle
Blume Leut Warsow >
Schilken Kfm Trier
Radcliffe Oberstleut London
Schmücker Kfm Berlin
Bramley Kfm m Fr Dresden
Weidenberg Kfm Dresden
Bernoulle phys Köln
Vaent Kfm Duisburg
Steinberg Kfm Warschau
Spreche Fr Rent Wien
Gehler Kfm m Fam Leipzig
Daub Kfm Nürnberg
Frbr von Unger -Sternberg

Major Darmstadt
Junkermann Kfm Düsseldorf
Lenarton Kfm m Fr London
von Scheffer Excell Generalleut

m Bed Berlin
Frbr von Meysenberg Baron

Ems
Schoeller Kommerzienrath El¬

berfeld
Engel Amtsrichter m Tbcht

Ulm
Goerig Rent m Tocht Essen
Ruscher Verleger Krefeld
Nordhoff Intendanturrath

Darmstadt
Hennig Ing Berlin
Hormann Frl New -Orleans

Union.  Neueasse 7,
Weber Rendant Herhede
Volk Kfm lnnuden
Blockland Kfm lnnuden
Stinnesberg Frl Mehlem
von ICndert Frl Rent Mehlem
Scheidt Stud jur Duisburg
Hasselbech Rendant Dahlhau¬

sen
Müller IHm Hanau
Läufer Frl Strassburg
Kreuzig Kfm Remseheid
Veth Kfm Barmen
Walter Ret m Fr Chicago

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilbelmstrasse 1.
Waldthausen Fr Hannover
Waldthause Frl Hannover
Quadoling Di Rocnnond
von Lindequist Excell m Fam

u Bed Hannöver
Lüden m Fr u Bed Haag
Wunsch Moskau
Funke in Bed , Essen
Post Dr jur in Fr Holland
Schlilcker Offizier m Bed Berlin
Enschede 2 Hin Haag
von Salza Obarstleut Berlin
Osten-Sacken Baron Riga
Coenen m Fr Apeldoorn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Evers Fr Ohligs
Becker m Fr Elberfeld
Gilse Kfm Mexiko
Blatt m Fr Hamburg
Levi Kfm in Fr Newyork
Preusse Kfm m Fr Salzwedel
Rcntsch Kfm Leipzig
Probst Leipzig
Robe Baumeister m Fr Berlin
Lust Leipzig

Sachse Leipzig
Wagner m Fr Aachen

Weins.  Bahnhofstraäse 7.
Jung Dr med Westhausen
Rohrmann Fr m Tocht Göt¬

tingen
Schadt Kfm Bukarest
Snyder Kfm m Fr Zwolle
Goerke Ing Köln
Fisehert Kfm m Fr Barmen
Peters Stadtbaurath Erfurt
Schule Ruhrort
Hofier Architekt m Fr Würz¬

burg
Fahl Stadt Kassenassistent

Kiel
Frey , Guntersblum ^
Schneider Marburg •

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Pellens Kfm Berlin
Bartz Kfm m Sohn Bochum

HJundsdörfer Domänenpächter
Grün wichen

Meng München
Müller Friedberg
Wellen Kfm Wesel
Wolf Rent m Fr Bad Brücknau

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

Ihre Durchlaucht Prinzessin
Vera Galizine m iBed Peters¬
burg

White Rent London
von Vollmann Oberleut Bruch¬

sal
Abazieff Rent Toer
Paul Frl Rent London
Mertens 2 Frl Rent Koblenz

In Privathäusern:
Pension Anglaise

Paulinenstr . 1 a.
Holloway Frl Rnt Wilmslow
Robinson Frl Rent Wilmslow

Villa Beaulieu,
Nerothal 10

Braun Fr Dr ing m Kind Wien
Eliasberg Dr phil Wien

Villa Bristol
Frankfurterstrasse IC.

Plehn Fr Sanitätsrath Dr m
Tocht Berlin

Wölke Fr Rent m Tocht
Bremen

Weiss Hauptm Bonn
Pension de Bruyn

Wilhelmstrasse 38
van Hemert tot Dingshof Fr

Baron Nymegen
van Pesehki Fr Rent Rotterdam
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Fiedler Pls(ntage >nbes Samoa

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Sutehe Pfarrer Uerdingen
Steffens Fr Danzig
Heydfeld Fr Dr Danzig

Privathotel Colonio,
Geisbergstr . 26.

WeBt-Thorn(ton Frl South-
hampto»

Villa Danil  o, Abeggstr 11
Buyten Fabrikant Düsseldorf

Schlamp Weingutsbes Mainz
Floh r’s Privathotel,

Geisbergstr . 5
Aronsohn Kfm m Fr Lodz
Schulte Rent m Fr Essen
Burgmann Frl Dresden

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Möller Frl Röhlinghausen
von Catargi Fr Baron Bukarest
Frumkin Fr, Warschau
von Maurojenj Excell Fr Bu¬

karest
Christi . Hospiz 11

Oranicnstrasse 53.
Schramm Frl Ilaiger

Pension  II u an b o 1d,
Frankfurterstrasse 22

Scheel Sanitätsrath u Direktor
Dr Haina

Happ Fr Würzburg
Thalr "Frl Würzburg
J ’ ens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Eberhard 2 Frl Rent Ebers¬

walde
Grahame Rent m Fr Torquaj*
Grahame 2 Frl Torquay

Kapellenstrasse  3p.
Benöhr Fr, Liverpool
Braesicke Gutsbes m Fam

Eszeruppen
Kapellenstrasse  7

Alberty Frl Lehrerin Strass¬
burg

Kapellenstrasse  12
Neuhaus Kgl Bahnmeister

1 Klasse m Fr Hilden
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
Keller Hauptm a D m Fr

Marburg
Bauer Frl Marburg
Flreiin on Buasche -Hadden¬

hausen Frl Kassel
Lütke Baurath Charlottenburg

Luisenplatz  1
Heymborg Frl Münster

Luisenstrasse  12
Schwarzbart Bau -Kornanissions-

Rath Triest
Werner Fr m Kind Kassel
Schwarz Kreuznach

Villa Medici
Fraukfurterstrasse 14

Rauchverger Fr m Tocht
Odessa

Kahn Kfm Samar"

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse

Louis Frl Hamburg
Pension  Mo n - R e p o s,

Frankfurterstr . 6
Tebay ftg m Fr Düsseldorf

Museumstrasse  4 I.
Mentzel Obrförster m Fam

Geisa
Nerostrasse  5

Hostetter Fr Dr Wolgast
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
von Waldow Frl Dannerwalde
Huberleck Fr m Tocht Weis-

senturm

Priv .-Hoiel SuT^
Kapellenstrasse 4. **

Settel Stud Nancy
Hurwitz Klm Bialystok

Taunusstrasse 29
Grünbvg m Fr Warschau

Wilhelmstrasse i»
Ackermann Kfm m Fr Köln

W il h ei m s t rasg 6 3.
Lust Genralmajor a D m Fr

Augen heilanstalt
Elisabethenstrasse 9. '

Berlin
Siebrt Hahn
Theiss Bubenheim

C 1

nichtamtlicher Uheil
Sormenberg.

Bekanntmachung.
In hiesiger‘ Gemeinde findet in nächster Zeit ch,

Revision der Ouittungskarten statt, welche von'' Burcav-
beamten der Landesversicherungsanstalt ausgeübt wird. *

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind, empfiehlt es
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzubolen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu de«
pfehlen, die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereitm
halten, damit dieselbe» auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dea,
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und jo.
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt . .11
Bekanntmachung

betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung von,

3. Juli 1905.
Auf Grund vom 8 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des In-

validen-Versicherungsgesetzes hat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittungs-
karten für die Jnvaliden-Versicherung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekannrmachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Versicherung, vom 9. November 1899 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 665) unter Ziffer 1, 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbeitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten einkiebeu, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
yderBeamlen,welche dieKontrolle der Beitragsentrichtung
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskacken
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sind,

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu¬
kleben hat/ sie muß alsbald nach der Einklebung tt-
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ei»'
richtung der QuittuugSkarten für die Jnvaliden-Versicherung,
vom 10. November lVl.9 (Reichs-Gesetzblatt, S . 667) vorge¬
schriebenen Formulare der Quittungskarten für Versicherungs-
Pflichtige Personen (Formular A) und für die Selbstver-
sicherung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Ouittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit de«
1. Oktober.1905 in Kraft. aH

Ouittungskartenalten Musters dürfen nach diesem3£t**j
punkte nicht mehr auSgegeben oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gez. Grafv . Pasadows ' v- '

tif

Ai

Pa

der:
liier
Mg!
ant
pratl

11
Stoa
fofta
wgl
Serti
aller

2
I-vF
IMi
Unter
«8d
ftian!
iktud
legen
»ntc
«ndd

Al

i»era

T
Solf

kl?

ÜjMj,

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
035 S chmi dt.

Bekanntmachung . <
Die Vorschriften,über die Sonntagsruhe in den ge!ve

lichcn Betrieben werden noch vielfach übertreten, Einze
Uebcrtretungen, wie z. B. das AuSsahren von Bier an
Sonntagnachmittagen erfolgen ganz öffentlich. l0-g

Ich weise daher auf die Bestimmungen des 8 *
bis e der Gewerbeordnung und der Bekanntmachungen̂
25. März 1895 — Amtsblatt Seite 106—1<)B, ™
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom
1896 — Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei-Beror fl .
vom 23. September 1896 — Amtsblatt Seite
hin und mache zugleich darauf aufmerksam, daß die Bei f
mutigen auch aus Handwerksbetriebe Anwendung fhW

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen BSI
in Zukuint unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905. .
Der Königliche Landr-t-

von Hertzberg.

Wird vk̂ öfftntlicht mit dem Bemerken, daß dieP Z
beamten mit entsprechender Instruktion versehen*sind. ^

Sonnenberg, 7. September 1905. .
Der Bürgermeister: Sch«" " '
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